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Die Rochamhenu⸗Feiet. 


Das Denkmal des franzöſiſcheu 
Freiheitskämpfers unter großen 
Feierlichkeiten in Waſhiugton 
euthüllt. — Präſident Rooſevelt 
heißt die Ehrengäſte willlom— 
men. — Senator Lodge hält die 


Feſtrede. 

Waſhington, 24. Mai. In Gegen⸗ 
wart des Präſidenten der Vereinigten 
Staaten und der zu dieſem Zweck hier⸗ 
ber geſandten Vertreter der franzöſi— 
ſchen Republik wurde um 11 Uhr heute 
Vormittag unter eindrucksvollen Feier⸗ 
lichkeiten das Denkmal des Marſchalls 
de Rochambeau, des Zeitgenoſſen von 
George Waſhington und Befehlshabers 
der franzöfifchen Truppen im Revolu= 
tionsfrieg, enthüllt. Schon zwei Stun- 
den vor Beginn der Feier hatte fich eine 
nach Tauſenden zählende Menichen- 
menge in der Nähe des Denfmal3 ein- 
gefunden, mit Ungebuld den Anfang 
ber feier erwartend. Im Laufe bes 
Morgens traf ein Bataillon Marines 
foldaten von dem frangöfiichen 
Schlahtihiff „Gaulois“ mit einem 
Sonderzug don Annapoli3 hier ein 
und marjcirte unter Vorantriti ber 
Kapelle des genannten Schiffes nad) 
dern Zafanette Square, wo das Dent- 
mal Aufitelung gefunden hat. Die 
ameritanifchen Matrofen und Solda= 
ten hatten bereitö neben dem Dentmal 
Aufitelung genommen gehabt und be= 
grüßten die franzöfifchen Truppen mit 
hegeifterten Hurrahrufen. Präfident 
Rooievelt und die Mitglieder feines 
Kabinet3 !rafen kurz vor ber für den 
Beginn der Feier angefegten Stunde 
ein und nahmen mit den Vertretern 
der franzöfiichen Republit ihren Pla 
ein. Unter ven Lebteren befanden fi) 
auch der Graf und bie Gräfin de Ro— 
chambeau und der Graf de Lafayette, 
die direkten Nachfommen ber franzd« 
fifchen Heerführer, melde mit Wafh- 
ington für- bie Befreiung bed ameris 
fanifchen Volfes vom britifchen Joch 
geftritten haben. An Stelle von Kar— 
dinal Gtbbons, welcher der Tyeier nicht 
beimohnen fonnte, eröffnete fie Rep. 
Dr. Stafford durch ein eindrudsnolles 
Gebet, worauf Präfident Roofevelt fich 
erhob, um die Gäfte mwillfommen zu 
beißen. 

Er fagte in der Einleitung zu feiner 
Nede, daß das amerifanifche Volk die 
Bedeutung der Entfendung von fo her= 
borragenden Vertretern zu der Feier 
voll zu würdigen mwiffe und daß ihr 
Kommen der Beweis dafür fei, daß 
Frankreich von der amerikanischen Re— 
publif jett, nach mehr al3 einem Yahr- 
hundert ihres Befteheng, die Weberzeu- 
gung gewonnen habe, daß fie der Opfer 
nit unmerth gemejen jei, mel: 
che e3 für fie gebradt. Die AUnmejen- 
heit der Wbgefandten der franzöfijchen 
Schmefterrepublit falle gerade in eine 
Zeit, mo die Ver. Staaten fich der felbfi- 
geftellten Aufaabe entlevigt und ihr 
Theil zur Begründung einer neuen Re= 
publit beigetragen hätten. Sn Schluß 
bat Präfidvent Aoofevelt die Abgefand- 
ten, dem franzöfifchen Volf nad) ihrer 
Rücdkehr den befonderen Dant für den 
erneuten Beweis der Freundfchaft ziwi- 
fchen den beiden Nationen auszufpres 
chen, welcher in ber heutigen feier liege. 

Nachdem der Präfibent geendet, zog 
die Gräfin de Rochambeau an einer 
Schnur und die Hülle des Denkmals 
fiel unter dem ubelgefehrei ber 
Menge. m felben Moment ftimmte 
die amerifanifhe Marinefapelle die 
Marfeillaife an und dann hielt der 
franzöfifche Gejandte Gambon in jeis 
ner Mutterfprache eine kurze Rebe. Er 
dankte in padender Weife dem ameri=- 
fanifchen Volt und feinem Kongreß 
für die Ehrung, melde fie dem fran= 
zöltfchen Kämpfer für die Unabhängig- 
feit de3 amerifanijchen Volfes ange- 
beihen Tießenr. Dann kam er auf die 
Bande der Trreundfchaft zu fprechen, 
melche die beiden Nationen von jeher 
verbunden, eine Freundſchaft, welche 
erft por einigen Jagen wieder in ber 
Hilfsbereitihaft d8 amerikanischen 
Voltes den fo fehmer heimgefuhten 
Bewohnern bes franzölifchen Meft 
Andiend gegenüber einen fo fchönen 
Ausdrud gefunden. Das Denkmal 
möge, fo fhloß Herr Cambon feine 
Rede, ein unvergängliches Zeichen ber 
innigen Beziehungen fein, welche bon 
Alters her ziwijchen ben Mereinigten 
Staaten und Frankreich aeherrfcht ha= 
ben und ftet3 berrfchen würden. Nach 
einer Zurzen Anfpradhe von General 
Horace Porter, dem amerilanifchen 
Bunbesgefandten-in Paris, hielt Se- 
nator Lodge die eigentliche Seftrede 
bes Tages, worauf General Brugere 
von.der franzöfifden Armee in cini= 
gen Worten ermiberte, 

Heute Nachmittag ftatteten bie Säfte 
dem KRapitol und ber Kongrekbiblio- 
thet einen Beſuch ab. 
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2ord Pauncefote todt. 

Mofhirigton, 24, Mai. Lord Paun- 
cefote, der britifche Botfchafter in den 
Vereinigten Staaten, ift heute Morgen 
um 53 Uhr im- englifchen Gefandt- 
Ihaftsgebäude geftorben. Sein Befin- 
den, melches fih in ven lebten Tagen 
anfcheinend gebeffert hatte, verjchlim- 
merte fi gejtern Abend plöblic und 
der Kranke begann mit fehmerer Athem= 
noth zu kämpfen. Gegen Morgen trat 
wieder eine jo außgefprochene Wendung 
zum Befjeren ein, daß die Werzte ver- 
fiherten, es liege fein Grund zu augen 
blielichen Befürchtungen vor. Um drei 
Uhr Morgens begann aber plöblich die 
Herzthätigkeit zu erlahmen und die 
Kräfte des Rranfen nahmen rajch ab. 
Das Ende trat ohne Kampf ein. Am 
GSterbebette meilten die Gattin und die 
Iochter des Verftorbenen, fomwie einige 
Mitglieder der Botfchaft. Sobald die 
Kunde von dem Mbleben von Lord 
Pauncefote befannt wurde, bißten alle 
ausmärtigen Gefandtichaften ihre Flag- 
gen auf Halbmaft. 

Der Right Honorable Yord Paunce- 
fote of Preſton, G. C. B. G. C. M. G., 
der Doyen des hieſigen diplomatiſchen 
Korps, ſtand im Alter von 74 Jahren 
und wurde als der Sproſſe eines der 
älteſten engliſchen Adelsgeſchlechter in 
München, Baiern, geboren. Er wid— 
mete ſich dem Studium der Rechte und 
begann ſeine diplomatiſche Laufbahn 
im Jahre 1865 als Generalanwalt in 
Hongkong, um 18 Jahre ſpäter als Ge— 
ſandter nach Waſhington verſetzt zu 
werden. Während ſeiner Thätigkeit als 
ſolcher wurde die Geſandtſchaft zur 
Botſchaft erhoben, Lord Pauncefote⸗ 
war ſomit der erſte britiſche Botſchafter 
in Waſhington. Seiner erfolgreichen 
Geſchäftsführung halber wurde er nicht 
in den Ruheſtand verſetzt, als er das 
Alter von 70Jahren erreicht hatte, fon- 
dern die engliſche Regierung beließ ihn 
auf ſeinem Poſten. 

Präſident Rooſevelt ſprach ſofort 
nach Beendigung der Feier gelegentlich 
der Enthüllung des Rochambeau-Denk⸗ 
mals in der britiſchen Geſandtſchaft 
vor, um den Hinterbliebenen ſein Bei— 
leid auszuſprechen und ſich zu erkundi— 
gen, welche Wünſche ſie hinſichtlich der 
Beerdigung haben. 

London, 24. Mai. Die Kunde von 
dem Ableben von Lord Pauncefote 
wurde im hieſigen auswärtigen Amt 
mit Ausdrücken aufrichtiger Trauer 
aufgenommen und kam umſo überra— 
ſchender, als man hier ſeine ecankheit 
nicht für gefährlich gehalten hatte. 
Amtlich wird vor Montag kaum etwas 
in der Angelegenheit geſchehen. 


Friedensgerüchte. 


Wilkesbarre, Pa. 24. Mai. Wieder 
ſind hier Friedensgerüchte im Schwan— 
ge, indeſſen deutet nichts im Haupt— 
quartier der Streiker an, daß etwas 
Außerordentliches im Gange ſei. Die 
heute Morgen aus dem ganzen Koh— 
lengebiet hier einlaufenden Nachrich— 
ten laſſen erkennen, daß überall Ruhe 
herrſcht. Präſident Mitchell wird heute 
Vachmittag zu kurzem Aufenthalt nach 
Chicago abreiſen, wo er ſeine Familie 
beſuchen will. Auf der Rückreiſe wird 
er dem National-Hauptquartier in 
Indianapolis einen Beſuch abſtatten, 
und daraus wird vielfach der Schluß 
gezogen. daß der wahre Zweck ſeiner 
Reiſe der iſt, ſich mit den Führern im 
Weichkohlengebiet zu berathen. Er 
ſelbſt ſtellt dies allerdings als unwahr 
in Abrede. 

Terre Haute, Ind. 24 Mai. Die 
Grubenleute der Wabaſh Valley Coal 
Co., welche mehrere Weichkohlengruben 
in der Nähe von hier beſitzt, haben die 
Arbeit eingeſtellt, weil die in den Gru— 
ben verwendeten Maulthiere von nicht 
zur Union gehörigen Leute gefüttert 
werden. Die Führer der Leute hatten 
dieſen dringend von einem Streik ab— 
gerathen. 

Huntington, 24. Mai, In der heu— 
te hier abgehaltenen Konferenz der Ab⸗ 
geſandten der verſchiedenen Grubenar— 
beiter-⸗Verbände wurde der Beſchluß ge— 
faßt, einen allgemeinen Gtreif aller 
Grubenarbeiter in Weft-Virginien und 
PVirginien anzuordnen. Der Auzftand 
fol feinen Anfang am 7. Juni nehmen, 
und die Zeute follen erft dann wieder 
die Arbeit aufnehmen, wenn ihnen Die 
unlängft geforderte Zohnerhöhung von 
10 bis 22 Prozent für jede geförderte 
Zonne zuaeftanden worden ift. 

Soipitalbrand. 


Cincinnati, 24. Mai. Um 4 Uhr 
heuteMorgen entftand im Trodenraum 
des hiefigen Stabthofpitales ein feuer, 
welches glücklicher Weiſe gelöſcht wer⸗ 
den konnte, ehe es größeren Umfang 
angenommen hatte. Den Aerzten und 
Waͤrterinnen gelang es nur mit großer 
Mühe, eine Panik unter den Patienten 
zu verhüten, und vier Wärterinnen 
wurden vom Rauch überwältigt und 
mußten von der Feuerwehr aus dem 
Gebäude geſchafft werden. Wäre der 
Brand nicht ſchon kurze Zeit nach ſei— 
nem Entſtehen entdeckt worden, ſo wäre 
ein fürchterliches Unglück unabwendbar 
geweſen. 


Jsraelitiſche Allianz. 


New York, 24. Mai. Die ißraeliti- 
fche Allianz von Amerifa wird bier 
morgen ihre erfte öffentliche VBerfamm- 
lung abhalten. Der Zwed ber Ber: 
einigung it die fyörberung bes Geiftes 
religiöfer Duldfanmteit und ber bürger- 
lien und politifchen Gleichbereitigung 

1. Staaten 


£ 


Wahrſcheinlich alle todt. 


Fernie, B. C., 24. Mai. Bis heute 
Vormittag war es mit ungeheuren An— 
ſtrengungen gelungen, neun Leichen aus 
der Grube der Crow's Neſt Paß Coal 
Co. zu bergen, und man hat jetzt die 
Hoffnung, daß auch nur einer der ver— 
ſchütteten Bergleute noch am Leben iſt, 
vollſtändig aufgegeben. Die Nachſchwa— 
den von der Exploſion haben ſich noch 
nicht verzogen und die Rettungsmann— 
ſchaft konnte es daher ſtiets nur kurze 
Zeit in der Grube aushalten, in welcher 
es jetzt aber wenigſtens nicht mehr 
brennt. Wann die Bergungsarbeit ohne 
Unterbrechung fortgeſetzt werden kann, 
iſt zur Zeit noch ungewiß, indeſſen wer— 
den wahrſcheinlich noch Tage vergehen, 
bis auch die letzte Leiche zu Tag geför— 
dert worden iſt. 


Ausland. 


Ein engliſches Urtheil. 


London, 24. Mai. Der „Spectator“ 
veröffentlicht heute einen langen Artikel 
über das Liebeswerben von Kaiſer 
Wilhelm den Ver. Staaten gegenüber 
und kommt zu dem Schluſſe, daß der 
Kaiſer, trotz ſeiner unbeſtreitbaren Be— 
deutung als Staatsmann, doch nicht im 
Stande ſei, ſich ein richtiges Urtheil 
von dem amerikaniſchen Volk zu bilden. 
Er ſei augenſcheinlich überzeugt dabon, 
daß die deutſche und die amerikaniſche 
Weltmacht ſich dereinſt in die Oberherr— 
ſchaft in der Welt theilen werden, und 
während er ſich bemühe, das gemein— 
ſame Intereſſe der beiden Nationen zu 
fördern und innigere Beziehungen zwi— 
ſchen ihnen herzuſtellen, ſo beurtheile er 
den Charakter des amerikaniſchen Vol— 
kes doch ganz falſch. Der Beſuch des 
Prinzen Heinrich in den Ver. Staaten 
und das in Ausſicht geſtellte Geſchenk 
des Standbildes von Friedrich dem 
Großen, werde in den Ver. Staaten le— 
diglich als Höflichkeitsbeweiſe betrach— 
tet, und das Volk habe durchaus nicht 
das Gefühl, als habe es dadurch dem 
deutſchen Kaiſer gegenüber irgend wel— 
che Verpflichtungen. Der Kaiſer könne 
ſich nur dann das Herz des amerikani— 
ſchen Volkes gewinnen, wenn er es recht 
derſtehen lerne und ſich vor gewiſſen 
Idealen beuge, als deren beſonderer 
Hüter es ſich betrachte. Es ſeien dies 
die Ideale von bürgerlicher und religiö— 
ſer Freiheit, der Gleichheit Aller vor 
dem Geſetz und der Abſchaffung von 
beſonderen und perſönlichen Vorrechten. 
Wenn er ſeine Ueberzeugung dieſen 
Idealen zum Opfer bringen könne, 
dann ſei allerdings nicht zu bezweifeln, 
daß das amerikaniſche Volk in ſeiner 
Begeiſterung für den Kaiſer keine 
Schranken kennen werde, aber auch 
erſt dann. Sollte Kaiſer Wilhelm aber 
an das amerikaniſche Volk je das Ver— 
langen ſtellen, in irgend einem Punkte 
von ſeiner hergebrachten Politik abzu— 
weichen, z. B. auf die Monroe-Doktrin 
zu ſeinen Gunſten Verzicht zu leiſten, 
dann werde er die Erfahrung machen, 
daß für den Amerikaner der Abſchluß 
von Verträgen die reine Geſchäftsſache 
iſt. 

ĩ Soll richtig ſein. 
London, 24. Mai. Ein Vertreter der 


Regierung erklärte heute einem Bericht- 


erſtatter der Aſſoziirten Preſſe gegen— 
über, daß ihre Meldung hinſichtlich des 
Friedensſchluſſes in Südafrika voll— 
ſtändig auf Wahrheit beruhe, denn der 
Krieg ſei nun thatſächlich zu Ende, 
wenn vielleicht auch noch einige Wochen 
vergehen würden, ehe dieſe Thatſache 
der Welt endgiltig bekannt gegeben mwer- 
den könne. Die engliſche Regierung 
wolle den Führern der Boeren alle nur 
mögliche Gelegenheit geben, um ſich mit 
ihren Leuten ins Einodernehmen zu 
feßen, und Dies erfordere Zeit. 
Darf jidh umjchen. 

Berlin, 24. Mai. Das Auswärtige 
Amt bat der hiefigen amerifanifchen 
Gejandilhaft mitaetheilt, daß dem 
Kontre-Admiral Charles O Neil die 
Erlaubniß ertheilt worden ift, fich die 

| deutſchen Flottenbauhöfe anzufehen. 
Korvettenkapitän Beehler, der frühere 

hieſige Flottenattache der amerikani— 
ſchen Bundesgeſandtſchaft, ſein Nach— 

| folger Iempiin N. Potts, Kontre-Ad- 
miral O'Neill und der Flottenfonftruf- 
teur Linnard werden in der nächiten 
Woche nad Düffeldorf reifen, um dem 
bort jtattfindenden Flottenfongreß bei= 
zumohnen. Ste werden bei diefer Gele- 
genheit mit den herborragendften deui- 
Ichen Seeoffizieren zufammentreffen. 


Hohes Angebot. 


Peking, 24. Mai. Eine deuifche 
Firma hat der chineſiſchen Regierung 
15 Millionen Dollars jährlich für das 
ausſchließlicheKecht des Opiumverkaufs 
in China angeboten und wie verlautet, 
wird das Angebot mit günſtigen Augen 
betrachtet, da auf dieſe Weiſe leicht ein 
bedeutendes Einkommen erzielt werden 
kann. Andererſeits verlautet wieder, 
daß ein folches Monopol fich überhaupt 
nicht Durchführen lafjen merbe, jelbft 
wenn eö ber firma bon der Regierung 
zugefprochen werben follte, 

Balgen fi. 

Konftantinopel, 24. Mai. Eine aus 
60 Marm beitehende Bande von bulga- 
tifchen Revolutionären, melche die Ge- 
gend von Malefh Planina in Rumelien 
ausplünderten, ftieß mit einer Abthei- 
lung türfifher Truppen zufammen, 
worauf ji ein jcharfes Gefecht ent- 
Ipann. . Die Bulgaren hatten zahlreiche 
Zobte und Verwundete, auch von ben 
türfifhen Soldaten wurben mehrere er- 
ſchoſſen. | 


Brandt Silfe. 


Chriftionia, 24. Mai. König Odlar 
hat den früheren Premierminifter Ha— 
gerup, den früheren Juſtizminiſter An— 
nerfted und verjchiedene Andere auf- 
gefordert, ihm bei der Schlichtung der 
famoanifchen Frage behilflich zu fein, 
melche ihm Deutfchland, England und 
die Ver. Staaten - ald Schiedsrichter 
unterbreitet haben. 

Unverändert. 


Pariz, 24. Mai. Eine Depefche von 
Gouberneur Q’Huerre, welche er gejtern 


in Fort de France aufgab, meldet, daf | 


in der Sachlage auf Martinique feine 
Uenderung eingetreten ilt. Es iſt noch 
immer nicht möglich, in die Stadt St. 
Pierre einzubringen. 


2ofalberigt. 
Senrietta Gefel gefunden. 


Die fechsjährige Henrietta Gefell, die 
bon ihrem Vater, Freverid Gejell, von 
Nr. 1015. Weit Madijon Str., und von 
der Bolizet in der ganzen Stadt gefucht 
wurde, nachdem ihre Mutter. alö un- 
heilbar irrfinnig der Jrrenanftalt in 
Dunning überwiefen wurde, ift in dem 
Heim der Katholifhen Schmweitern in 
La Orange entvedt worden. Mutter 
und Kind maren feit dem 12. Mai 
verfhwunden. Am Donnerftag wurde 
die Mutter, welche von der Polizei auf- 
gegriffen worden war, im |rrengericht 
für unheilbar irrfinnig erklärt. Sie 
fonnte feine Ausfunft über den Ver» 
bleib de& Kindes geben. Die Oberin 
des Schmefter-Heim3 gibt an, Yak die 
Mutter bei ihr am 12. Mai porjprad). 
Die Frau fehien jehmermüthig zu fein. 
Gie erklärte, daß fie ihren Mann ver- 
lajfen habe und das Kind der Obhut 
der Schweftern anvertrauen wolle. Sie 
mwünfjche, daß die Kleine qut erzogen 
werde. Nachdem fie $14 Schulgeld be- 
zahlt hatte, entfernte fie fich, mit dem 
Derfprechen, nach einer Woche mieder 
borzufprechen. Geitdem hatte fie fich 
nicht wieder bliden laffen. 


— +0 - — 
Dem Berfchr übergeben. 


Die praftifche und Hübfche Klapp- 
brüde, welche die Stabt beim Elybourn 
Place über den Nordarın des Flıffes 
bat bauen laffen, wurde heute ohne be= 
fondere Feierlichfeitem dem Verkehr 
übergeben. Stadt-ngenieur Ericfon, 
fein Affiftent Bihlfelbt vom Brüden- 
departement und Vorfiker Scully vom 
Stadtraths-Ausſchuß; für Häfen, 
Brücken und Viadukte, waren die ein— 


zigen Vertreter der Stadtverwaltung, 


welche dem Geſchehniß beiwohnten. 
Die Brücke befindet ſich eine Viertel 
Meile nördlich von der North Ave. und 
eine halbe Meile füdlich von der Web— 
ſter Abenue. Nöthig war fie fehon 
länaft. Gebaut worden tft fie von ber 
Yıhfiommons & Connell Co. und von 
der American Bridge Eo., und die Ar— 
beit hat $155,000 gefoftet. XI3 ein 
Ausnahmejall tft e8 zu betrachten, daß 
feine von den Unternehmer-Firmen 
„Ertra“ Forderungen eingereicht hat. 


Das Wafler. 


Laut Beriht des Gefundheitgamtes 
mar heute Vormittag das ftädtifche Leis 
tungswaffer aus den Bumpftationen 
bon 14. Str., Chicago Ave. und Hhbe 
Park gut, und aus der Late Viem Sta- 
tion und der Carter SHarifon-Erib 
ſchlecht. 


* Die neuliche Mittheilung, wonach 
außer andern Gebäuden auf der Nord— 
ſeite auch das Haus Nr. 210 Dearborn 
Straße von Einbrechern heimgeſucht 
worden ſei, wird von dem Eigenthümer 
dieſes Hauſes in Abrede geſtellt. Ver— 
muthlich liegt eine Verwechslung der 
Hausnummer vor. 

* S. E. Groß berichtet, daß gele— 
gentlich der von ihm letzten Sonntag 
abgehaltenen Verſteigerung, Käufer 
Bauſtellen in ſeinem Gelände an der 
Milwaukee Abe. und in Irving Park 
im Werthe von 811,000 kauften. Fer— 
ner ſchloß er im Laufe dieſer Woche 
Grundeigenthums⸗ und Hausbverkäufe 
in anderen Stadttheilen mie folgt ab: 
Dauphin Park, 811,850; Weſt Groß— 
dale 815850; Alta Viſta Terrace, 
85400; 31. Straße, 86525; Avondale, 
834500; insgeſammt für die Woche: 
$55,125. 

* Inter der Anklage, durch fnftema- 
tifche Beeinfluffung und durch ein Hei- 
rathaverfprechen von Frau Terefa 
Louife Weije, einer reichen Wittme, 
wohnhaft Nr. 6232 Monroe Xoe,, 
$1100 erfchwindelt zu haben, murde 
heute der Journalilt und Spracdhlehrer 
%. €. Ferreira, Sprößling einer ari- 
ftofratifchen, auf den Azoren anfäjfi- 
gen Familie, verhaftet. Der Arre- 
ftant, welcher im Gebäude Nr. 326 57. 
Straße wohnt, murde bem Kichter 
Hurley vorgeführt, der die Verband- 
fung auf ven 27. Mai verfchob und 
ihn bis dahin gegen $2500 Bürgichaft 
in Freiheit jehte. 

— 
Das Betten 


Das Wetter » Bureau fündig für die nächſten 94 
Gtunden die folgende Wittereng an; o 
Chicago und Uingegend: Qis auf gelegentliche Ges 
witterjhauer heute Abend umd morgen im Allge⸗ 
meinen tar; wecielnde Winde. * 
Juinois Indiana und Nieder⸗MNichigan: Seut⸗ 
Abend und morgen in Yügemeinen tlar bis auf 
gelegentliche. Gemitterichauer; twedhielnde Winde, 


morgen Elar, 


ich wahrſcheinli 


— mot 
nde. i 

&h der Xempera 
—* N tan tofaendermaßen: 
6 Upe 75 Grad; Nachts 12 ee 
6 Upr 54 Grad, Mittags 12 Grab, 


— 


Erleichterte ſein Gewiſſen. 


F. W. Eberhardt hat angeblich geſtanden, 
ſeine Frau ermordet zu haben. 

F. W. Eberhardt, der am Donners— 
tag Abend unter der Anklage verhaftet 
wurde, in der Wohnung im Gebäude 
Nr. 150 Townsend Str. ſeine Frau er⸗ 
mordet zu haben, ſoll geſtern dem In— 


ſpektor Campbell und dem Leut. Miller | 


gegenüber ein Geftändniß abgelegt ha— 
ben. Nach feiner Verhaftung hatte er 
in Abdrede geftellt, fich mit feiner rau 
bor deren Tode gezankt zu haben. Er 
erklärte, daß feiner Anficht nach ein 


end er jich in dem anderen Zimmer be= 
fand. Später gab er an, daß feine 
Frau Gelbftmord begangen haben 
müſſe. 


Als er geſtern Nachmittag dem Leut. und in ihr Haus zu kommen. 


Miller vorgeführt wurde, bat er, ihm 
weitere 24 Stunden Friſt bis zu ſeinem 
Verhör durch den Inſpektor Campbell 
zu gewähren. 
Geſuch rundweg ab. Die Folge war, 
daß der Arreſtant ſich weigerte, die ihm 
von Inſpektor Campbell geſtellten Fra— 
gen zu beantworten. 


fordert, ſeinen Rock auszuziehen. An— 


fänglich weigerte er ſich, doch ſchließlich 
kam er dem Befehle, wenn auch wider- 


| 


ftrebend, nad. Auf feinem rechten 
| Hemdärmel wurde ein Bluttropfen eni= 
dedt. Wiederum 


feine Frau in trunfenem Zu- 
Er [ol ge- 


haben, 


ftande ermordet zu haben. 


fagt haben: „Ich weiß nicht, was mich ' 


beranlaßte, e3 zu thun. "ch kann mich 
ni'ht enifinnen, ‚meine Frau gejtern 
Abend gefehen zu haben. Wenn fie 


| aber todt ift und man mich, tie behaup- | 


tet wird, mit einem Revolver in der 
| Hand über fie gebeugt ftehend, gefehen 
| hat, fo vermuthe ich, daß ich fie exrfchof- 
| fen Haben muß. ch liebte meine Frau 
| und mar eiferfüchtig auf fie. Ich muß 

fie in einem Anfalle von zeitweiligem 
| Irrſinn erſchoſſen haben.“ 


Eigenthümliche Rechtspflege. 
A. G. Beneteau und Michael For 


wurden heute nach Joliet ins Zuchthaus 


abgeführt. Dieſelben waren angeklagt, 


auf der Weſtſeite vor einigen Wochen 


| einen Betruntenen beraubt zu haben. 


| Die Männer hatten ji vor Richter | 
Smith jehuldig befannt und waren von 
ihm verurtheilt worden. Dann behaup- | 

teten fie, fie hätten unter einem Mit | 

| verftändniß gehandelt. Sie hätten dem | 
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Leut. Miller fchlug das | 


Er wurde aufges | 


| in’3 Gebet genom= | 
| men, joll Eberhardt dann wirklich zus ı 
| fammengebroden fein und aejtanden | 
| 


® 


| Betruntenen Hilfe leilten, ihn aber nicht | 


berauben mollen. 
merte fich aber nicht darum; durch ein 


Der Richter füms | 
feine Gemahlin zur angeblichen Heilung | 
bon einem SHalgleiden eine Reife nach 


Habea3 Korpus-Verfahren ließen jie | 


fih dann vor Richter Kavanagh brin- 
| gen, welcher erklärte, daß fie zu einem 
nochmaligen Prozeß berechtigt feien und 
er den Fall an Richter Smith zurüd- 
beriweife. Smith entfchied dann mie 
ı folgt: „Wenn Richter Kavanagh etwas 
! in diefem al thun mwill, fo fleht es ihm 
frei. ch werde nichts thun. Diefe 
Männer haben fich fchuldig befannt und 
find verurtheilt worden. ch werde ih- 
te fofortige Weberführung nah dem 
| Zuchthaufe anordnen.“ 

ehe 


| Mit fnapper Noth gerettet. 
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Amors Fehlſchüſſe. 


Frau Amanda Farlin, die Millionärswittwe, 

und John h. Crown. -Die Wirren im 

Evans'ſchen Hausſtande. 

Frau Amanda F. Farlin, Nr. 64 
Lake Shore Drive, iſt die Wittwe des 
vielfachen Millionärs J. Whitney Far— 
lin; ſie hat einen Sohn, Myron, und 
eine Tochter, Frau George H. Wigh. 
Frau Janet Crown, Nr. 37 Beethoven 
| Place, dat nun Frau Farlin auf $25,- 
| 000 Schadenerfaß verklagt, weil diefe 

den Gatten der Erjteren, John Heniy 
Cromn, im September oder Oktober 


remder den Mord verübt habe, mäh- | 1900 und aud in den folgenden Mo- 


naten durch Anerbieten hohen Lohnes 
und einer Stellung auf Lebenszeit be- 
redet haben fol, jeine Frau und beiden 
unmündigen Kinder im Stich zu laffen 
| Auch 
wird die Millionen-Wittib bezichtigt, 
| Frau Cromn Bei deren Gatten der— 
| maßen angefchwärzt zu haben, daß er 
auf Scheidung klagen wollte. Sie joll 
| ihm bei diefem Vorgehen geholfen und 
ı die Klägerin als ein Bleigewicht bei fei- 
ı nem Vorwärtöfommen in der Welt ge 
Ichildert haben. rau Crown mil 
ı Durd) die Drohung ihres®atten, ferner- 
hin nicht für ihren und ihrer Kinder 
Unterhalt forgen zu wollen, veranlaft 
worden fein, am 28. Juni 1901 bie 
' Scheidung zu erwirten. Am April 
1899 begab fih Eromn mit Bryan W. 
Farlin nach New Vor und fol no 
dort fein. Zmei Mal hat die Klägerin 
| ihn in Nemw})ork gebeten, zu den Seinen 
ı zurüdzufehren, er foll fich deffen aber 
geweigert haben. Die Betheiligten Ieh- 
; nen mweiteren Auffchluß ab. 

' James M.Evans, der Erfinder, mel- 
! cher, mie fchon berichtet wurde, von ſei— 
‚ner Gattin Georgiana bejchuldigt wird, 
ı am Mittwoch Abend fie 

| genjter ihrer Wohnung im fünften 
ı Stodwerf des Haufes Nr. 52 Walton 
| Place gefchleift und verfucht zu haben, 
| fie in die Tiefe zu ftürzen, ſiellt den 
| ganzen Vorfall in Abrede und erzählt 
| eine flägliche Zeidenzgefchichte.e Bon 
| feiner erjten Frau ließ er fich Fcheiden, 
| weil fie dem ITrunfe ergeben war. Er 
| lernte dann Georgina La Porte fennen 
; und diefe fol ihn vor zmeiundeinhalb 
ı Jahren durch eine Falle zur Ehe ge: 
| zwungen haben. Gein jebt 7 Jahre 
zählendes Göhnden Perch aus eriter 
ı Ehe haite fie ganz in ihr Herz gefchlo1- 
fen, wenngleich fie daffelbe haufig miß- 
handelt haben fol. Evans mar bei jeis 
ner zweiten Verheirathung fehr mwohl- 
habend, verlor «ber fein Vermögen und 
da er feine Dienftboten halten konnte, 
fo mill er felbft die Küche gefcheuert und 
das Gefchirr gemwajchen haben. Als 


Europa machen mußte, gab er ihr 
$1100. Sie fol in Gefellichaft eines 
Freundes und einer Freundin die Reife 
gemacht haben. Als Evans ſelbſt ſpä— 
ter mit der Frau in Europa weilte, em— 
pfing ſie angeblich Briefe und Geld von 
einem Manne, den jie Ed.Smith nann- 
te, der aber in Wirklichkeit Edward 
Long fein fol. Ehe Evans Bürgſchaft 
geltellt hatte, follen feine Frau und 
ihre Freundin, Frau Mel IThornton, 
welche in den Jroing=Flats, State und 
Dat Sir., wohnt, auß der Evans’fchen 
Wohnung wichtige Kontrakte fortge— 
nommen haben, welche Evans mit euro— 


Der vierjährige Henry Levine von päiſchen und amerikaniſchen Firmen 
Nr. 66 Racine Äbenuͤe, wäre elend im für die Benugung ſeiner Erfindungen, 
Schlamme auf dem Grunde eines alten darunter ein Motor, abgeſchloſſen hatte. 
Brunnens erſtickt, wenn ihn nicht Frau Evans behauptet auch, daß ſeine Frau 
Frank Piotrowski durch ihr beſonnenes ſeinen guten Namen zu vernichten ver— 


Handeln gerettet hätte. Der Knabe war 
auf den ſchadhaften Deckel des alten 


| 


Juchte habe, indem fie ihm angeblich 
allerlei jchlechte Handlungen nacdhjagte. 


| Brunnens getreten. Der Dedel brach, | Der Mann dat fich in feiner Wohnung 


und Henry faufte in die Tiefe. Er fiat 
bi3 an bie Schultern im Schlamme, 
al3 feine Mutter die Unfalläftätte er- 
reichte. Die Frau fiel vor Schreden in 
Ohnmacht. 
ſchien Frau Piotrowski. 
ſchnell eine Waſchleine, machte eine 
Schlinge, und erſuchte den Knaben, die 
Hände hoch zu halten. Nachdem ſie ihm 
die Schlinge über den Kopf geworfen 
hatte, erſuchte ſie den Verunglückten, die 
Hände hinunterzudrücken und ſtill zu 
perharren. Dann zog ſie den Knaben 
hoch. Der kleine Kerl fiel in Ohn— 
macht, erholte ſich aber bald wieder. 
Frau Piotrowski iſt Sekretärin der 
„Illinois Induſtrial Aſſociation“. Sie 
war früher eine Beamtin des Jugend⸗ 
gerichtes. 


* Die Fakultät und Skudenten der 
Northweſtern-⸗Univerſität ehrten geſtern 
im Univerſity Club den früheren Rich— 
ter Harbey B. Hurd, welcher vierzig 
Jahre lang Lehrer der Strafrechts— 
pflege und des Billigkeitsrechts in der 
genannten Hochſchule war, durch einen 
fogenannien Rauchabend. Herrn Hurd 
wurde ein prachtvoller Liebesbecher 
überreicht. Hilfsſtaatsanwalt Lee wird 
Herren Hurds Nachfolget werder 

* An der öſtlichen Einfahrt zum 
Tunnel an der Waſhington Straße 
fuhr ein Kabelzug der Weſt Madiſon— 
Straßenbahnlinie heute Morgen mit 
ſolcher Wucht in den mit Kohlenaſche 
beladenen Wagen von Peter Heiner, 
Nr. 473 50. Straße, daß der Kabelzug 
in förmliche Afchemolfen gehüllt murbe. 
Heiner warf angeblich ein Stüd aus- 

ebrannte Kohle dem Greifmagenführer 
atrid Uralsti ins Geficht, und dann 
folgte eine Brügelei, an der aud 
Schaffner W., D. Difher theilnahm. 
ießlich wurben alle Drei verhaftet, 
aber bald mieber freige.affen. Eine 
ünbige Verlebröftörung war bie 


In diefem Augenblid er= | 
Sie holte | der rau Evans fi aufhält, behauptet, 


| 


| der Name Fred Warren. 


eingefchloffen, damit die Frau nicht das 
Kind fortnehmen fann. Diefes hängt 
fehr am Bater und jagt, die Mutter 
habe e3 gemürgt. 


Die beriitweie Frau Ihornton, bei 


lettere fei von ihrem Gatten wiederholt 
mißhandelt worden und Mittwoch 
Abend im Negligee in ihre Wohnung 
gefommen. Die Frau fei fo verleßt ge- 
mefen, daß ein Arzt geholt werden 
mußte. Die rau will aber eigenthüm- 
licher Weife nicht jagen, welcher Arzt 
geholt wurde. Ein Sohn der Frau 
Zhompfon ftudirt auf der Univerfität 
bon Penniplvanien. An dem Eingang 
des, bon der rau bewohnten Flat fteht 
Diefer ift 
Reifender. für eine Ofenfabrif und aud 
bei der Ausbeutung der Evanz’schen 
Patente betheiligt. Coan3 hat, wie er 
fagt, mit der deutfchen Regierung einen 
Kontrakt für die Benugung feiner Mo- 
toren . Derjelbe joll ihm $5,000,000 
mwerth fein. Der Mann mad den 
Eindrud eines harmlojen, ruhigen 
Menjhen und fo jchilderten ihn auch 
die Nachbarn. Seine Gattin wird ala 
eine Schönheit gefchildert, die mit Vor- 
liebe foftbare Kleider trägt. 

Sohn PB. Gall, 17 N. Kedzie Abe., 
erwartete am 21. März bier feine 
Braut, die 18 Nahre alte Minnie 
Spragque von Mudtegon, Mid., um fie 
zu heirathen und mit ihr gleich die 
Hochzeitsreife nah Kalifornien anzu= 
treten... Das Mädchen fam nicht und 
14 Zage jpäter jchrieb Gall an die 
Mutter. Dieje aniwaxtete, Minnie fei 
zur berabredeten Zeit nah hier abge- 
reift. Gall erklärte darauf das Ber- 
löbnik für aufgehoben. Die Mutter 
Bat heute die Polizei erfucht, nah Min- 
nie zu forfchen. Diefe fol am Bühnen- 
fieber leiden, E 

‚Elizabeth Beder, Gattin des Ber- 
fiherungsagenten Chad, €. Beder, bat 
beute im Superiorgerichte auf bedingte 


nad einem. 





Scheidung geflagt. Das Ehepaar iſt 
ſeit 34 Jahren verheirathet. Frau 


Beder behauptet, ihr Gatte Habe fie 


berlaffen und lebe mit einem jungen, 
bübichen Mädchen, Barbara Maefler, 
im Haufe Nr. 108 47. Straße, unter 
dem Namen Herr und Frau Miller zu= 
fammen. Beder ift nahezu 60 Jahre 
alt. Das Familienheim mar im Haufe 
889 Armitage Ape. Die Frau behaup- 


tet, der Gatte habe fich fo benommen, \ 3 


daß fie dort habe fortziehen müflen, 
auch babe er ihr nicht genug zum Le— 
bensunterbalt gegeben. Yhr Gatte fol 
$18,000 befigen und auten Berbienft 
haben. Von den vier Kindern des Ehe: 
paares, Louife, John W., Peter und 
Sojephine, ift nur legtere minderjährig. 


Urbeiter-Angelegenheiten. 


Gegen 800 Mitglieder bes Betriebs⸗ 


perfonald der Chicago City Railmay 3 


Eo. wohnten gejtern Abend einer Vers 
jammlung in Givored Halle, 43. und 
State Straße, bei. Nachdem Präfibent 
Mahon vom Nationaluerband ber 
Straßenbahn:Angejtellten und Orga» 
nifator Cottamul von der American 
Federation of Labor Anfprachen gehals 


ten, bejhloffen die Verfammelten ein- \ 


bellig, jich al3 Zmeigperein bes erftge- 
nannten Verbands zu organifiren. Zu 
Beamten der neuen Union wurden ge= 
wählt: M. €. Budley, Präfident; 2. €. 
Perry, Dran €. Bom und Gtephan 
Hogan, Bize- Bräfidenten; 8. D. 
Bland, Schriftführer; Ralph F. Hahn, 
Rechnungsführer und Gefchäftsagent; 
Adam Taylor, Schatmeifter; Edward 
J. Tobin, Ordnungshüter. 

Für die Union von Angeſtellten der 
Union Traction Co. ſind angeblich ſeit 
Donnerſtag Abend mehr als 200 neue 
Mitglieder gewonnen worden. Orga— 
nifator Pratt will in Erfahrung ge 
bracht haben, daß die Betriebäleitung 
der Geſellſchaft geſtern fünfundzwanzig 
Kurbelhalter aus St. Louis hierherge— 

bracht und auf der Nordſeite in einem 
Koſthauſe untergebracht habe. Erſchließt 


hieraus, daß die Geſellſchaft mit der 


Entlaſſung von Unionleuten fortfahren 
und nöthigenfalls auch für einen Streit 
gerüſtet ſein will. Präſident Mahon 
| hat fi brieflih an Sekretär Endley 
| von der „National Civic Federation“ 
| gewendet, mit ber Bitte, biefer möge 
| Herrn Edel, der dem Schiebiaubs 
| jchuffe der „Federation“ angehört, drin⸗ 

gend erfuchen, er jolle doch den ganzen 
; Einfluß aufbieten, über ben er old Di- 


teftor und Schabmeifter der Union ° 


| Fractim Co. »erfügt, um biefe Don 7 
ihrer feindfeligen Haltung gegen "bie Ss 


| Gemwertfchaften abzubringen. 

Der Streit der Arbeiterinnen bon 
Eifendraht3 Handfhuhfabrit an ber 
Armitage AUpenue dauert an. Die Fir- 
| ma bat zwar die Forderungen der aus» 
| ftändigen Mädchen bemilligt, diefe ber= 
langen aber fchriftlihe Anerfennung 
der Union und die Abfchließung eines 
| auf mindeftens eim Jahr lauienden 
Kontrattes mit diefer. 

In dem Hallenlofale Nr. 106 Ran- 
dolph Straße wurde geftern, unter bem 
Namen „Snitiative and Referendum 
Smiety“ eine neue Vereinigung gebil- 
det. Diefelde hat fi) das Ziel geftedt, 
die Urbeiterverbände zur Mitwirkung 
| dafiir zu gewinnen, daß in die Staats» 

gefeggebung nur folde Vertreter ent» 
| fandt erden, bon denen zu erwarten 

ift, daß fie dem Voltöwillen Rednung 
tragen werden. Zu Vorftanbämitglie- 
ı bern gewählt hat der Verein: ae A. 
| Schilling, Präfident; James 9. Vom: 
| man, Bize-Präfident; Nober N. Gott- 
| Tieb, Schatmeifter; Franc W. Wil- 
fon, Schriftführer; Clarence ©. Dar- 
tom, $ames 9. Linehan, Thomas €. 
ı M’Elligott, Daniel 2. Eruice und as 
ob Angenthron, Mitglieder des Voll- 
ziehungs⸗Ausſchuſſes. 
— — 


Es kommt zum Progeß. 


Richter Brentano hat den von der 
Vertheidigung geſtellten Antrag auf 
Niederſchlagung der Anklagen, welche 
gegen Patrick H. O'Donnell, James 
Brady und Andere, wegen angeblicher 
Verſchwörung zur Behinderung der 
Rechtspflege, erhoben worden ſind, 
heute abſchlägig beſchieden. Der Pro— 
zeß, bei dem es ſich um die Machen⸗ 
ſchaften handelt, welche angeblich zur 
Anwendung gebracht worden ſind, um 
ein für die Union Traction Co. gün- 
ftiges Ergebniß zu erzielenWbei ber Ber- 
handlung von Anktlagen megen Vermei- 
gerung bon lUmfteige-Privilegien, ift 
nun auf Montag, den 2. Yuni, zur 
Verhandlung anberaumt, 


* Mie Herr W. R. Brandt mittheilt, 
werden diejenigen Sfatgenpffen und 
Kibite, welche fich nicht in ber Dffice 
der Grand Trunf-Bahn an der Elart 
und Jadfon Straße ihre Fahrkarten 
zum Gfatfongreß in Detroit beforgen 
fönnen, folche no Sonntag Morgen 
bon Herrn Brandt auf dem Bahnhofe 
an der Bolt Straße belommen, 

* Sugendrichter Tufhill vernahm ges 
ftern von Florence Brufted und Hattie 
Nathan, welche, ohne zu bezahlen, auf 
Metropolitan Hohbahnzügen bin- und 
bergefahren waren, daß fie dies thaten, 
um ihre „Schäße”“, Geo. Schaar und 
Malter Miller, MWagenmärier ber 





Hochbahn, zu befuchen. Der Richter - 


trug der Babngefellihaft auf, ber ans 
geblich allgemein verbreiteten Unfitte 
des „sFlirtens“ ihrer MWagenmärter 


= 


mit jungen Mädchen ein Ende zu man 
chen, da bie Leuie dabei ihre — 


liegenheiten vernachläfſigten. 





“ furchtbar. 


Ein Agavenblatt. 


Novelle von-Heinrih Konrad. 
(3. Fortjeguna:) 
„Man mochte mich nicht mehr jo 
gern’ leiden, ich Mar 'in ‚jenen Zeiten, 
wenn ich gegen meine Gelüfte zu läm⸗ 
pfen hatte, oft zerftreut, fuhr die Ba 
tienten unwirfh an und machte wohl 
aud Zehler. Dazu famen Händel mit 
dem älteren Berufsgenofjen, der ſchon 
bor mir im Städtchen anfällig gemwefen 
war. ch hatte ihm viel von feiner 
Praris weggenommen, jebt eroberte er 
fich das Terrain zurüd, und in diejem, 
"Kampfe waren ihm alle Waffen recht. 
Er mußte auf irgend eine Weile von 
meinen Ausflügen nach der Spielbanf 
Kenntniß befommen haben, und hatte 
nichts Eiligeres zu thun, ala mich als 
Spieler und Verfchwender und unzu= 
verläfftgen Arzt in’3 Gerebe zu Brin- 
gen. Kurz und gut, auch meine früs 
here materielle Behaglichkeit mar ba= 
hin, ich konnte von meinem Einfom- 
men nicht mehr leben und hatte jchon 
heimlich einige von den Wertpapieren 
verfaufen müffen, worin mein ganzes 
Vermögen angeleqt war. 

„Daß meine Frau von allevem nidjt3 
erfuhr, ijt fait unbegreiflich. Aber fie 


mar ganz ahnungslos, in ihrem unbes 


grenzten Vertrauen und in ihrer Liebe 
zu mir glaubte fie mir blinblings, 
wenn. ich ihr fagte: Ih muß nad 
München oder Berlin oder Hamdurg 
oder fonft wohin verreifen. 

„Bor etwa einem Vierteljahr erfuhr 
fie — auf melde Weife, ba3 meiß ich 
noch heute nicht — die Wahrheit. Sie 
mar wie erjtarrt. Sie flagte nicht, fie 
machte mir keine Vorwürfe. Aber die 
Szene, die ich mit ihr hatte, war 
Erlaffen Sie mir die Ein- 
zelheiten. &3 endigte damit, daß ich 

ihr mein Ehrenwort gab, nie wieder 
zu ſpielen. Zugleich beſchloſſen wir, 
das Städtchen zu verlaſſen und uns 
anderswo niederzulaſſen. Es traf ſich 
eine gute Gelegenheit, mein Haus zu 
verkaufen, und in wenigen Wochen 
waren wir zur Ueberſiedelung fertig. 

„Gerade in dieſer Zeit bekam id) 
einen neuen Anfall von dem unſeligen 
Fieber. Ich dachte nicht daran, das 
meiner Frau gegebene Wort zu brechen, 
auch hätte ich eine heimliche Reiſe, wie 
ſie mir früher geglückt waren, nicht 
mehr machen können, ohne daß meine 
Frau die Wahrheit entdeckt hätte. Aber 
der Gedanke ſchoß mir durch den Kopf: 
Wie, wenn ich ſie dazu brächte, mich 
meines Wortes zu entbinden und wo— 
möglich mit mir zuſammen zu einem 
einzigen letzten Verſuch in großem Stil 
nach Monte Carlo zu gehen?“ 


IV. Kapitel. 


Der Spieler jchmieg; er fhien in 
ein tiefes Nachdenten zu berjinfen; 
mehanifch jtieß er mit der Fußſpitze 
nachztleinen Kiefeln auf dem Erdboden. 
Pldglih fehien er fi) meiner Gegen- 
wart erit wieber bewußt zu werden; er 
ftieß ein halblautes „Ach jo!“ herbor, 
wifchte fih mit der Hand. über-Stirn 
und Yugen und jprach meiter: 

„Etwa vier Wochen fpäter traf ich 
mit meiner Frau in Monte Carlo ein. 
SH mill Ihnen nicht alle die Gründe 
aufführen, mit denen ich fie unaufbör= 
lich bearbeitet hatte: baß ich bisher mit 
zu Heinem Spielfapital an die Ver= 
Juche herangegangen fei; daß ich nicht 
die nöthige Zeit und ARude dazu gehabt 
babe; daß ich auch durch die Heimlich- 
feit meiner Reifen und ein aemilles 
Schuldbewußtfein nervös gemacht wor= 
den fei, und fo meiter. Sie fah, mie 
fehr ich in meinem inneren Kampf Titt, 
und fie, gab nad. Eine Summe von 
fünfzigtaufend Franten, die allerdings 
einen beträchtlichen Theil meines Ver- 
mögen bildete, deren Verluft ich aber 
immerhin verfchmerzen fonnte, murbe 
für den Verfuch beftimmt, und eine 
Zeitbauer von höchitens drei Monaten 
dafür angejeßt. Ich gab ihr mein hei- 
liged Ehrenmwort darauf, daß ich nicht 
einen Sou mehr riäfiren und nicht 
einen einzigen Tag über den Termin 
hinaus bleiben würde, 

„Wir famen an und ftiegen in bem= 
felben Hotel ab, in dem ich bet meinen 


— —⸗,; 


bood enousn 
for anybody' 


Zu Havana Fı LLER 


FLORODORA’BANDS are 
'ofsame value as tags from 
STAR’ HORSE SHOE! 
SPEARHEAD! STANDARD NAVY" 
OLD PEACH & HONEY” 
end J.T."Tobacco. 


früheren Befuchen fihon immer ge- 


:mohnt Hatte, Ich war in einer unver⸗ 


gleichlichen Stimmung von Glück und 


Wohlbehagen, daß ich endlich einmal 
offen und ehrlich meiner Neigung nach⸗ 


gehen durfte, und auch Maria, die auf 


der Reiſe in gedrückter Stimmung ge⸗ 


weſen war, und noch in Paris, wo wir 
einen kurzen Aufenthalt gemacht, mich 
gebeten hatte, wir mollten Fieber um= 
fehren, au Maria fam in eine fröh- 
lihere Laune, als fie fah, wie. fehr die- 
fer Verfuhh mir am Herzen gelegen. 
Ein gutes Frühftüc, ein Spaztergang 
in dem prachtoollen Kafinogarten, ein 
Ständehen auf der einzigartigen Ter— 
rafle — dies Alles vermehrte noch 
unfer: Behaglichfeitägefühl. Am Nad)- 
mittag ‚padten wir unfere Koffer aus, 
und meine rau fing an, mit ben 
allerlei Kleinen Künften, auf bie fich 
nur eine Frau fo recht verfteht, unjere 
etwas üben Hotelzimmer gemüthlich zu 
machen. Anfangs half ich ihr dabei, 
aber da Maria meinte, ih mache mit 
meiner Hilfe mehr Unorbuung als 
Ordnung, jo fehite fie mich Tchließlich 
fort, und ich ging aus, um im Leſe— 
zimmer einsiwvenig in den Seitungen zu 
blättern. 

„Wie e3 nun eigentlich zugegangen 
ift, bag: meißiich heute fo menig.mwie ba= 
mal2. 4 

„Mit dem feiten Vorfag, an diefem 
Tage nicht zu fpielen, betrat ich Das 
Kaſino. Aber wie wenn ed bor zwei 
Stunden gemwefen wäre, erinnere id) 
mich noch des Iriumphgefühls, momit 
ich mich im BVeftibiil umfah und beim 
Anblid der Dußende bon Lafaien 
dachte: Wenn. Ihr müßte, baß_hier 
der Mann vor'&uch fteht, der mit fünf» 
zigtaufend Franken in der Zafche den 
Kampf gegen die Millionen ber Spiel- 
bank aufnehmen und vermöge feines 
unfehlbaren Shyftem3 täglich ein Kleines 
Bermögen als Geminnft mit nad 
Haufe nehmen wird. Auf einmal war 
ih im Speeljaal, dann jah ih an 
einem der Tilche zu; dann fjehte ich 
jelbft mit; bann verlor ich eine Rlei- 
nigfeit; im Nu waren e3 ein paar 
Hundert; um biefe wieder zu qeivin= 
nen, opferte ich ein paar Taufend, und 
fo ging e& weiter. Falt im Hands 
umdrehen hatte ich Alles verloren, ma3 
ich bei mir.hatte —, und ba3 maren 
juft die fünfzigtaufend Franken, mit 
denen ich Die Bant befämpfen mollte. 

„sh war mie betrunfen, mie be= 
täubt. An das Syftem, morauf fi 
meine Erwartungen gräigbeten, Hatte 
ich gar nicht einmal gedacht, ich hatte 
nur blindlings darauf losgeſetzt. Ich 
hatte ein geradezu unerhörtes Pech; ich 
fonnte jeben, wo ich wollte, fat jedes 
Mal verlor ih. SH muß entjehlich 
ausgefehen haben; mehrere Male hörte 
ih Damen in meiner Nähe mitleidig 
fagen: „Mein Gott, wie todtenbleich 
ift der arme Menſch!“ Schließlich 
fommt e3 auh in Monte Carlo, mo 
man an Allerlei gewöhnt ift, nicht jeden 
Tag vor, daß man Xemanden ein Flei= 
nes Vermögen in Zeit von einer hal- 
ben Stunde verlieren fieht, und viel» 
leicht hatte e3 bei mir nicht einmal jo 
lange gedauert. 

„Au die Spielbireftion, bie auf 
Alles achtet, hatte meinen Verluft ge= 
merkt. XS ich das Kafıno verlieh, 
jah ich, daß mir ein fchmwarzgefleibetes 
Indipiduum nachging, dem man den 
Geheimpoliziften an der Nafe anjah,. 
Sch warf mich auf eine Bank in den 
Anlagen, der Schwarze feßte fih an 
das andere Ende der gleihen Bank. 
Da mußte ih laut aufladen! . 

„Dachten die Leute vielleicht, ich 
wollte mir wegen bes verlorenen Gel» 
des bas Leben nehmen? ch hatte 
jedenfall3 daran nicht gedacht. - Nur 
einen Gedanken dachte ich unaufhörlich: 
wie Jollte ich meiner ' ahnungalofen 
Yrau unter die Augen treten? 

„Aber der „Geheime da auf derBant 
neben mir beunruhigte mich; dieſen 
Menjchen mußte ich mir auf jeden Fall 
erit vom Halje fchaffen, damit ich im 
aller Rube darüber nachdenken fonnte, 
mas ich thun mollte, 

„I wandte mich plößlic an den 
Mann, der fich allzu bemerfbare Mühe 
gab, recht unbefangen dreinzufchauen, 
und fagte mit grimmigem Galgen= 
humor zu ihm: 

„Lieber Herr, e3 follte mir außer» 
ordentlich leid thun, wenn Sie fich mei- 
netiwegen eine ganz unnüße Bemühung 
machen wollten: erjteng habe ich weder 
einen Revolver noch einen Gtrid bei 
mir, und zmweitens habe ich das Drei» 
fache ber Summe, bie ich eben verloren 
babe, noch al3 Guthaben auf meiner 
Bank ftehen.” 

„Ich jah an dem verbußten Geficht 
des fchmarzen Herrn, baß ich mit meis 
ner Vermuthung über die Abficht, in 
mwelher er mir nachgegangen mar, 
jebenfall® Recht gehabt hatte. Er faßte 
fih aber augenblidlich mieber, 309 
höflich den Hut und verjeßte mit einem 
leichten Lächeln: 

„Um fo befjer, mein Herr! Was bie 
eine Stunde Ahnen genommen hat, da3 
fann ja ohne Zmeifel die andere reich- 
lich wieder zurüdbringen. Biel Glüd, 
mein Herr!“ 

„Damit ftand er auf"und entfernte 
fich nach einer VBerbeugung in ber Rich» 
tung nad) bem Kafıno. ch bemerkte 
allerdings, daß er «hinter der nächiten 
Megfrümmung ftehen blieb und [id 
ben. Anfchein gab, eine Eleine Gruppe 
bon auftralifchen Fwergpalmen auf- 
merffam zu betrachten. Um ihm end- 
giltig zu entlommen, verließ ich die 
Anlagen, warf mid) in eine Drojchte 
und befahl dem Kutfcher, mich auf der 
nach dem Kap Martin und meiterhin 
nah Stalien führenden Cornicks 
Straße ein wenig [pazieren zu fahren. 

„an furzer Entfernung von Monte 
Carlo ließ ich bei einem Wirthshaus 
halten: e8 mar freilich eine Kneipe 
minberen Range, aber ein paar präd)- 
tige Bäume ſianden vor der Thüre. 
Ich ſetzte mich in ihren Schatten an 
einen alten Steintiſch und befahl Wein. 
Der Wein war gut. Haſtig ſtürzte ich 
ein Glas um das andere hinunter, 
theils weil ich war,theils aber 
auch wohl, weil ich hoffte, durch das er⸗ 
regende Getrank ſchneller zu einem Ent⸗ 
luß geirieben den ich un⸗ 
zuſammentraf. 


— 


„Als ich mit der zweiten Flaſche fer⸗ 
tig war, ſtand dieſer Entſchluß feſt, 
und ich ließ den Kutſcher nach meinem 
Hotel zurückfahren, was die Pferde 
laufen konnten. 

„Ich wollte weiterſpielen und mei⸗ 
ner Frau den Verluſt verheimlichen. 

„Es war eine erbärmliche Feigheit 
von mir und eine Ehrloſigkeit oben⸗ 


drein, denn ich brach damit mein feier: 


lich gegebenes Wort. An jenem Tage 
aber dachte ich nicht fo. Der Gedante 
allein war mir unerträglich, vor meine 
drau zu.treten und ihr zu jagen: Pad 


nur unſere Sachen wieder ein; mir 
‚reifert gleich wieder ab. Wie ein Narr, 


gt faflen mubtehepe ic mit Marie | 


wie ein ftümperhafter Anfänger Hatte 
ih in der erften Stunde Alles ver- 
ſpielt. 

„Und dann war ich auch nach Spie- 


lerart feft überzeugt, daß fich nach die=: 


ſem erſten beſonders ſchweren Schlage 


das Glück ja unbedingt wenden und 
| für mich etlären müffe. Ich hatte ja 


außerdem mein Syftem noch gar nicht 


befjer machen, al3 ich bin — ein wenig 
wirkten auch die Worte des fchwarzen 
Herrn mit: mas die eine Stunde ge= 
nommen bat, fann die andere reichlich 
mieder einbringen. — Am Ganzen 
mar eö aber doch meine eigene Charaf: 
teranlage, die mi ben Entjhluß 
faffen ließ: mein ganzes Vermögen 


eine berartige Blamdge einzugejtehen. 
„Maria war fon in Aufregung 
wegen meines langen Außsbleibens; das 
mar für mich ganz gut, fo entging es 


erregt mar. E83 gelang mir bald, fie 


‚zu beruhigen, indem ich ihr erzählte, ich 


hätte einen prächtigen langen Spagier- 
gang gemacht und mich hierbei etwas 
berfpätet. Sie wurde jogar ganz fröh- 
lich, ala ich ihr jagte, ich hätte bei Die= 
fer Gelegenheit mich entichloffen, bie 
erften acht Tage überhaupt nicht zu 
jpielen, fondern nur ein menig das 
Spiel zu beobachten, und im Hedrigen 
mich ausfchließlich mit ihr zufammen 
dem Genuß der fhönen Landichaft zu 
widmen. 
„Das war alſo unſer erſter Tag in 
onty. 
„Ueber die folgenden kann ich ſchnel— 
ler hinweggehen. Nach acht Tagen 
waren meine Geldangelegenheiten in 
Ordnung; ich konnte über mein ganzes 
verfügen. Sofort fing ich wieder an 
zu ſpielen. 
„Ueber die Werthloſigkeit meines 
unfehlbaren Syſtems war ich bald im 
Klaren. Damals ging ich ernſtlich 
mit mir zu. Rathe, ob ich nicht das 
Spielen aufgeben und mit den immer 
noch ganz anſehnlichen Trümmern 
meines Vermögens mich zurückziehen 
wollte. Über dann hätte ich ja nicht 
nur die Blamage meines erften Tages, 
fondern au; meinen Wortbruh der 
Frau eingeftehen müffen, bie feljenfeft 
an mich glaubte. 

„Dazu fand ich nicht den Muth. 

„Und fo fpielte ich denn immer weis 
ter — manchmal mit einem fleinen Ge- 
winn, meiſtens mit Verluſt. 
„Und das war das allermerkwür— 


digſte; je mehr meine Mittel zuſam— 


menſchmolzen, deſto größer wurde 
meine innere Zuverſicht, daß das Glück 
ja doch einmal fommen müffe, 


(Zortfegung folgt.) 


— 


— Dem Hugen Menfchen gibt das 


Leben Lehren, dem dummen Dent- 


zettel. 


Frei verſchenkt. 


Jeder Seſer der „Abendpoſt“ ſollte ſid 
cine freie Probe zuſenden laſſen. 


Das große Blutreinigungsmittel, 
Zägel's Schwediſche Lebenseſſenz, wird 
an die Leſer unſerer Zeitung frei ver— 
ſchenkt. Ein beſſerer Geſundheitswie— 
derherfteller, als diejes berühmte Mit- 
tel ift, wird vielleicht nie gefunden mer» 
den. Sobald e3 in deu Weagen fommt, 
wirft e3 fo mohlthätig auf die Der> 
dauung, daß fich ein guter, gejunder 


Appetit einjtellt; ebenfalls werben bie | 


die Darmfanäle und Nieren 
mit geftärft und gefräftigt. Rheuma» 
tismus, Rückenſchmerzen, Kopfweh, 
biliöſe Anfälle und alle Leiden des 
Nervenſyſtems werden ſchnell geheilt; 
nicht minder alle Frauenkrankheiten. 
Man hat Zeiten, wo man faſt Einiges 
hergeben möchte, um ein böjes Kopf» 
meh lo zu werben. Zägel’3 Schiwebi- 
che Lebenseffenz nimmt es rafch meg. 
Magenfäure, Hartleibgteit, Energielo» 
figfeit, Rüdenfchmerzen und die Hun= 
derte von Kleinen Leiden, bie Einen fo 
oft befallen, werden durch died berühm- 
te Heilmittel bald furirt. Niemand 
braucht fi lange mit Zweifeln zu quä= 
len, ob biejes Heilmittel wirklich eine 
Kur für alle diefe Leiden ift, da jeder 
feine Heilfraft mit einem freien Probe- 
padet verfuchen kann, ehe er 35 Cents 
(der reguläre Preis für dies Köftliche 
Mittel) ausgibt. - 

Lafjen Siefih daher das Koftenfreie 
Padet heute noch fommen, da e& nicht 
nur fogleih Ihre Schmerzen lindern 
wird, ſondern möglicherweiſe auch Ihr 
Leben rettet. Eine ſo liberale Offerte 


Leber, 


ſollte man nicht gering ſchätzen. Schrei⸗ 
ben Sie an M.R. Zügel & Eo., deut: 
fche Apotdeler, P.’D. Bor 984, She: 
boygan, Wi3., und bemerfen Sie, daß 
Sie von Yhrem grati3 angebotenen 
— ——— in der Abendpoſt geleſen 


n. 
Zur Zahlung des Portos lege man 


eine 2:Cent Briefmarke bei. 


probirt. Ferner — ich will mich nicht: 


lieber dranzujegen, ala meiner Frau. 


ihr, daß ich Anfangs ebenfalls etwas. 


Vermögen beim „Eredit Lyonnats“ 


Eotalbericht. 
Aus dem Bundessg ericht. 


Louis Smith, der angeklagt wird, 
Poſtkarten gefälſcht zu haben, bekannte 
fich geſtern vor Richter Kohlſaat ſchul⸗ 
dig. Das Urtheil wird ihm in nächiter 
Woche geſprochen werden. Er mird 
wahrfcheinlich fchmer beftraft werben. 

Nelfon Shephard und Wm. Jones, 
aus Buda, XM., wurben um je $100 
und die Koften geftraft, meil fie unbe- 
fugter Weife Spirituofen verfauft hat- 
ten. Sie hatten feine Bunde-Lizens 
erwirkt. — 

John Somers, der angeklagt wird, 
nicht gehörig als ſolches gelennzeichne— 
te8 Dleomargarin verkauft zu haben, 
wurde um $25 geftraft. 

Kohn 9. Daltom und Cyrus B. Me- 
Donald, bie kürzlich wegen angeblicher 
Benützung der Poft zu beirügerifchen 
Zwecken in Anklagezuſtand verjeßt 
wurden, bekannten ſich nicht ſchuldig. 
Sie werden Anfanzs Juni prozeſſirt 
werden. 

Louis Guggenheimer, der vor ſechs 
Monaten eine Poſtanweiſung über 
25 Cents dahin änderte, daß ſie auf 
829.25 lautete, wurde zu 23 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Er ſoll das 
Abändern von Anweiſungen gewerbs— 
mäßig betrieben haben. EgmontBrall, 
alias Stanley, ſein angeblicher Kum— 
pan, betheuerte ſeine Unſchuld. Er 
wird in nächſter Zeit vor Richter 
Kohlſaat prozeſſirt werden. 

Der Briefträger Byron Haslett von 
Kankakee wurde geſtern dem Richter 
Kohlſaat unter der Anklage vorge— 
führt, eine ihm zur Ablieferung über— 
gebene Zeitung zerriſſen zu haben. 
Haslett erflärte, gemußt zu haben, 
daß die Zeitung unanftändigen Lefe- 
ftoff enthalten habe, und daß fein Ge- 
mifjen ihm verbot, fie abzuliefern. Er 
wurde um die Koften gejtraft. 

Der biefige Poftelert Samuel Rabi- 
nowitz wurde geftern wegen Briefdieb- 
ftahls zu neun Monaten Gefängniß, 
fein be3 gleichen Bergehens angeflagter 
Kollege H. ©. Nunemacher von Trees 
us zu einem Yahr Gefängniß berur- 

eilt. 

Da Margaret Le Brun und Marie 
Barien, von Nr. 92 Euftom Houfe 
Place, die angeklagt find, zu unmorali= 
Ihen Zmeden drei Mädchen von Mon- 
treal nah Chicago importirt zu haben, 
zu ber auf gejtern anberaumten Ber: 
barıdlung im Bundesbezirfägericht nicht 
erfchienen maren, murbe ihre Bürg- 
Ihaft in Höhe von je $500 bedingung3- 
teife für verfallen erklärt. Ihre ans 
geblihen Opfer, Eva Campain, Mag» 
gie Drouin und PVictoria St. Amour, 
die fich feit mehreren Monaten im 
County⸗Gefängniß in Zeugenhaft be— 
finden, werden nunmehr in Freiheit ge⸗ 
ſetzt werden. Auf die Ausreißer wird 
gefahndet. 


Aus Evanſtou. 


Ebanſtoner Studenten überfielen 
heute früh gegen ein Uht auf dem 
Northweſtern⸗-Bahnhof in Evanſton 
George F. Filroe, einen Studenten 
der Seniorenklaſſe, und machten ſich 
mit ihm auf ben Weg nach dem See, 
um ihm ein unfreimwilliges Bad zu ges 
ben. Die Polizei vereitelte indeh ihr 
Vorhaben. 

Yilroe hatte den Abend in Chicago 

berlebt. Als er furz vor ein Uhr in 
Evanfton eintraf, wurde er von 25 
Kommilitonen empfangen, . die Ges 
fihtömasten trugen. Die Horde 
padte ihn, überwältigte ihn nach furs 
zem Rampfe, und zerrte bann ihr 
Opfer die Davis Straße entlang, 
Dann bogen die Verfchwörer in die 
Benfon Üvenue ein, mo Poliziften 
duch die Hilferufe Filroes herbeige- 
lodt wurden. Den Sicherkeitsmächtern 
gelang e3, da auserforene Opfer aus 
den Händen der DVerfchmwörer zu bes 
freien. Filroe hatte den Unmillen der 
Studenten dur abfällige Bemerkuns 
gen erregt, die er über die Preiäriege 
der afademijchen Turnerfchaft gemacht 
hatte. E3 verlautet, daß die Verfchind« 
ter fi ein Iau beforgt hatten, an 
dem Filroe in den See geworfen und 
„gebuct“ werden follte. 
„Evanfton dürfte in nächfter Reit eine 
öffentliche Billardhalle erhalten. Der 
Stadtrath hat zur Zeit einen von dem 
Erpolizeichef Bartram unterbreiteten 
Plan zur Errichtung einer Billardhalle 
unter Erwägung. E83 murbe ange- 
nommen, daß das religtöfe Element 
der Bürgerfchaft dagegen Einfprud er- 
heben würde. Geftern Abend murbe 
der Plan aber von einer Verfammlung, 
melde in der Wohnung von Rev. John 
9. Boyd von der Erften Presbpieria- 
ner-Rirchengemeinde abgehalten wurbe, 
gutgeheißen. Es wurde ein KRomite er- 
nannt, welches den Stabtrath zu Gun- 
ften des Planes beeinfluffen fol. Das 
Komite befteht aus den Herren Wim. 
Hudſon Harper, 3. 9. Webfter, 
Daniel McCann, E. 9. Membleton 
und ©. 9. McEullod. 


Ertrunken. 


Sohn J. Trach von Nr. 4016 Wa⸗ 
baſh Avenue, ertrant geftern in ber 
Lagune im Yadfon Par. E& mar 
gegen drei Uhr Nachmittags, als ber 
Parkpolizift Fred Brown ein Boot und 
einen Hut auf dem Wafler. treiben, 
bemerite. Brown benachrichtigte bie 
Lebensrettungsmannfchaft, und nad 
halbftündigem Suchen wurde bon Ka- 
pitän Beterfon bie Leiche geborgen. 
Lebtere wurde nach dem Beftattungs- 
geichäft von James Mine, Nr. 181 
Olt 55. Straße, geſchafft. Die Muts 
ter de3 Ertrunfenen, ber 32 Nahre alt 
war, wurde benachrichtigt. Sie gab 
an, baß,ihr Sohn in bem Kontor einer 


| Schlahthausfirma auf den BViehhöfen 


beihäftigt, aber in Ießter Zeit franklich 
mar. Er beabfichtigte, fih am Montag 
mieber zur Arbeit zu begeben. Ge— 
fern, Furz nach Mittag, machte er ei» 
nen Spaziergang nad dem Part. Er 

unternahm eine Mootfahrt, ‚verlor |) 


"1 ma inlih, im Boote ſtehend, das 
ler = ai in Race De nu 
ertrank, da er des 


Schwimmens un⸗ 
dig war 


Leret die „äh + spon«“ 


KW.K 


Deutſches Vankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


: .  Veutiche und amerifanifche, ſowie erſt thek 
Werthpapiere El ſche, ſowie erſte Hypotheken 


Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge⸗ und verkauft. 
Geldſendungen durch die deutſche Reichspoſt. 


Zweimal wöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 
Hauptvertreter der American Ezpreßß Co. für Money Orders und Drafts über 


die ganze Welt. Direkte Bankbertretungen an allen [ä h 
Deuttchland, Dejterreich und der Echtveiz. Hauptplägen in 


Sparbant: zum bezahlt auf Depofiten und reguläre Bankbü- 
i ® er ausgeftellt. Auszahlung der Zinten pi iährs 
lich, Zurückzahlung ohne —— BR Binfen viezieljäge 
Spezialität: 


BE Erbichaftsregulirungen. ap ! 


Turc) 15jährige praftifche Erfahrung alle Erbſchaftsangelegenheiten auf das 
Bünftlehite bejorgt. Vertreter in allen Eingelitanten at Fr 
m al3 5 Millionen Dollars eingezogen. Für alle größeren Erbichafts- 
follettionen gebe auf Wunfch, einen Sicherheits-Bond durch eine der 
größten Gefellfchaften, Die Amertcan Bonding & Truft Co. 


Vorfäuß auf Erhfchaften in jeder Höfe gewährt. 


“ 
nu 


|Schiffskarten Wr] 


BER — Agent für . 
3 orbbe: : 
ven, Rotterdam, Barid, London | Kinie, — ———— 


u. ſ. w. . | Linie, Amerifa Sinie u. englifhe Linien. 
fowie General-Agent für die Habre-Linte für Frantreich und Italien. 


2 Exkurfionen Dielen Kommer 


unter perfönlihher Leitung von Hrn. Kempf. 


Vollmachten mit konſulariſcher Beglaubigung für 


alle Länder ausgeſtellt. 


für alle erforderlichen Ur⸗ 
Oefſentliches Notariat ozu 
Vormundſchafts⸗ und Adminiſtrationsſachen Ih übernehme Vormund⸗ 
Piglien und Nahlaßverwmaltungen und bejorge Bond im Wrobate Court 
n Nachlaßſachen. Ich fungire aldı Konfervazor ud Adminiftrator gegen 
2 mäßige Gebühr. 
| Militärfaden: Urlaubsverlängerungen prompt bejorgt. Wenn Euer Vermögen 
—* —— —* * —— —— mit Beſchlag belegt 
ſprecht vor, und i arantire Aufhebung der Beſchla me un 
ollektion des Geldes o = — * — ———— 
Das Schiffahrtsdepartement ſteht unter der Leitun 
ſtein, ein Ianajüfrig erfahrener Herr im Schiffahrtäiwefen, und unter 
Garantie des Unterzeichneten für prompte und zuberläfftge Bedienung. 
Railroad Tidet3 über alle Linien. Rath frei, mündlich fowie fegriftlich. 
Vektreter und Präfident des 


| Deutfchen Konfular- und Kecitsiureaus, 


ER. W. Kempf, 
84 La Salle Str., Chicago. 


nad) Bremen, Samburg, Antwer- 


⁊ 


von Hru. B. Grafen⸗ 


J 


mo,mi,ja,bm | 


Zu verkaufen: 
59.00 monatlid; kaufen eine Pot in 
S. E. GROSS’ 


Iroher lilwaukee Ivo. Adilion 


Preis $325 und aufwärts. 


Hoher Srühjaht- Erölfnungs-Derkauf 
und FREIE EXKURSION 


Yom Chicago & Horihweltern Bahıhof, exe weus unpsinzie eir. 


Sonntag, den 25. Hai, 2 Uhr Hadım., 


anhaltend an Elybourn Station. Freie Eifendahn-Tiliets am Bahınhof- Eingang. 
Wie man mit der Straßendaßn dahin gelangt: 


1. Nehmt Milwautee Ave. Cable Gar und Transfer an Urmitage Upe. zur Kefferfon Baht 
—— Car, und ſteigt ab an der Brauch Office auf dem Eigenthum, Gde Milmwaufee Ave. und 

vron Str. 
9. Nehmt entweder Elfton Ape., Lincoln Ave, N. Clark Str., R. Halfted Str., N. Aſhland Ave. 


ode N Nobey Str. Cars bis Jrving Park Bloy., transferirt nah Irving Park Vlvd. Car und fteigt 
b. 


2% 
an Milmwanfee Ave. a 
Wie man mit der Hohbahn dafin gelangt: 
1. Nehmt Metropolitan-Hohbahn, fteigt ab an Galtfornia Ave. und nehmt die Jefferfon Nark Far 
on Milmenfee Ape., und fteigt ab an der Brand Lifice, Ede von Byron Str. und Milmaulee Abe. 
2. Nehut die Northiweiternecchbohn bis zur Sheridan Drive Station und nehmt rving Part 
Ipod. Cor und fteigt ab en der Milwaufee Ave. 
Wie man mit der Eifenba'n dahin gelangt: 
1. Nehmt die Chicago, Milwaukee & St. Paul Gifenbabrzzüge vom UnionsDepot, Ede Canal 
und Adams Str. bis Grayland, und dann gehtnordmeftiih einen Blod, oder f h 
2. Nehmt die Chicago & Northweitern Giienbahnzüge, Ede Wells und Kingie Str., bis Jebing 
Bar! Station, und geht wehtlih nah Milwaukee Ave. 


S. BE. GROoss, 


Sechfier Sloor, Ylafonic Temple - - - - Chicago. 
Zweig:DOffice auf dem Eigenthum offen jeden Tag. 


Garden Cily Bankıne & Trust Co, 


Madison und LaSalle Str,, Chicago. 


Kapital . > : $500,000.00 
Ueberihuß und unvertheilte Profite $154,000.00 \ 
Uebernimmt Kontos für Firmen und Privat-PBerfonen. Hat alle 
Einrichtungen, die im modernen Bantmwejen bekannt find, für 
prompte und zufriebenftellende Bedienung. 

Spar:Departement. 


nn. 


Beamte: 
CHAS. J.L KRESSMANN, 
Kassirer. 


JAMES H. GILBERT, 
Präsident. 


JOHN A. SCHMIDT, Ass’t Kassirer. 
17mat, faßt 


‚Nord-West -Seite. 


z Zu verlaufen: 2=ftödiges 
Wohnhaus 2 Flats, Lot 80 

m| bei 125, Preis $2500. 108 | 
Baar, $20 monatli. Alles 
nıodern, auf’8 befte gebaut, 
feines Piumbing, 2 Bades 


) 


9 


— 


und Leabitt Str., ein Blod 
I ſüdlich von Belmont Abe. 


[BEI KOESTER & ZANDER, 


* 69 —— Str. 

ent i n b 

en Sfuniee WR 
22ma.bdfa,im 


— — 


Siſenbahn⸗Fahrpläue. 


OHicAGD GREAT WESTERN 
“The Mapie Leaf te.” 
Grand. Eenirel Station. 5. Une. und Sarrifen Ste. 
Sim, % Adam. — Telephone 3503 entrel, 


— — 


Zum Schenern. Reinigen und Vutzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 
a aa Saab plattirten m 
Blas, Holz, Marmor, Porzellan n.j.w. 
Verkauft in allen Aposhelen zu 25 6t8. 1 Bid. Box. 
&hicago Difice: Ro. 113 Oft Madijon 
©Str., Zimmer Ro. 19. 


Halsted L Station. Phone 238 


olumbia Printing €o 


Kempf, | 


} 
! 
I 


| 


| Binona, ‚Laerofie, Mantas 


| GondduLac, Dibkofb, 


ton 
| Dfbkoig, Green 


A | Green Bay, Wlorence, Erps 


T Ichafts=, Br | 


, uctdhzjüge: Abfa 
AIR. Orleans & Memphis Special * 8.308 


+ le: 5 
Dr 2 2 | a N D a | Route Dearbern Station. — 


TI Naked > | 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


NRidel Blate, — Die Neo York, Ghicags unn 
, st. Louids@ifenbahn. 

Grand Geniral Ballsgier-Gtation, Fi a 

Särrifon Straße. a a —ã 
Abfahrt 

Rem Vorl und Bolten Erpreb...... I et 

Bes Bert ie Bohn Eee Tan 
€ or ofton Bee . ‘ 

Stadt:Tidet-Ofice: 1 Mdamt Str, und er 


u 
!orzumsünneg. Xelepbone Central 2057. . 


Ghicage & Rortuwekeru@iiendann. 

Zidet:Dfiiceh, 212 Clark i 
Datiey Une, und Lbchs ee Cine N, 
Untunft 


„Ihe — 
nur Schlefwagens 
Saum: 

De ine, Omaha, EI 
Biuits, Denver, Salt 

San rancid:e, 
Los Angeles, ——— 

Denver, Omada, Siouz Ey. 

EI Pluffs, Omabe, Des 

ine, Warihalltemn, 


t Rapids 
i City, Mafon City, 
ment, Bartersburg, 
taer, 
NorbsJoma und Da 
Fizen, Elinton, 


8.00 


& 
L 


*10.00 
*11.80 


*11.50 


* 5.30 
11.80 


2 ps 
5 


.. 
ie 
77 


er 
“.+11.%0 
totas.. 9° 7.00 
Eedar 

apids ff 12.35 
Blad His und Deadwood *11.30 

i Diinneapolis, 
t. ‚ Minneapolis, 
Eau Claire, Qudſon und 


rill water 
Winona, Lacroſſe, Sparta, 


non «3 0 eo so. 


— 


222 


ron mem wDorn = me BO —2— 
55 865 BUSB 55 KER EBEN 


* 
to vnd weſtl. Minn ut 
et: 


fba, Wppieten, 


nab, Mena 


“ 
“ 
— 


Bay & Menominee. 


Uihland, A— 

—2 imelander. f 
Bay, Mes 
nemine, Marquette uns| 
Late Superior 


“u WERE ME N N 7 
> 08 WERE EE EEE ERS BE EEE WERE αα 


2 : 


ſtal 

Rodiord und 
DS, U * 

Rod ford ·¶Ad. »B. o0 
2 2 


Falls 

reeport—Ubf. *97.25 8., 
R., 37.8 R., **11.25 

2. AR ®., 


3.00 8., 34.00 


Belsit, "Yanespille Medifon— us. 
B., 900 ®., 05 R., 5.0 N, 06.0 R 


\ „„Feneteink," Madiion url. 6.30 R., *10.0 8. 


4.0 B., 7.0 B., 


8. 
Milmau 3.0 8. 
0 5, 5.0 8, 


anf. * 
‚0 ®., "11.30 @., 2.00 R., *3.00 
8.00 R., *10.0 8. 

⸗ —— ** Ausgenommen u - = Sonn 
tags. O Ausgenommen Mentcgs. *** Ausgensmmen 
Zu bis Menomine umd Rhine 

ı 


Samos. x 
et — bis Green Bon. 





Zuinois Zentral: @ifendbahn. 
Ule durchfabrenden Züge fahren ad vom Zen 
Bahnhof, 12. Str. und Bark Row. Die 
dem Eüden fünnen (mit Ausnahme des Po 
an der 9. EGtr.-, 39. Gtr.,, Hpde Part: und 68. 
Str.:Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet:Office, 
MW. Adams Etrake und Auditorium Hotel. 
bt: Untunit‘ 
+94 


Kot Springs, Urk., via Memphis * 8.308 

Demppis New Orleaus Lim, 

Kot Springs, Wr, Rajbpille, 

Monticello, IU., und Decatur... 

6t.Louis, Springfield, Diamond 
ech 


Specia 
Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epecual, ecatur 
Gairo, Decatur, Gt.Lonis Lokal 
Vofzug — Ne Orlens........ 
Bloomington und Chatäworth... 
Bloomingten und Ghatsworth... 
Ghampaign und Gilman Lokal... 
Evanspille Erdre 
Evanspille, Gaico und South... 
Rantalee und Rantoul 
Dmaba, San Francisco 
Dubugue, &’r City, Sioug Falls 
Oriha Day Grpre 
Orwoba und Sioug City Poftzug 
zeeport Paifıgierzug 
odford Paſſagierzug 
Modford und —32 
— 
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uno 
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”» GBSEREHETRE 
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+3.45R 2 
ausgenommen Gonntags, 


Burlingtouskinie. 

Ehicags, Burlingn und Duincy Gifenbahn. Tel! 
Gentrel 3117. Sclafivagen und Xidet3 in 211 
Glart Str. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 

Büge gebiet Antunit 

Dttaiwe, Gireator, LaSalle.... ** 8. *6. 10 8 

Rochelle, Rodford, Fotteſton.. “215 

Mendota, Balesburg h 

Galesburg, Burlingtoen, Eouns 

AR Bluffs, Omaha, Liucoln 

d 


* 

& 

8 
no 
ns 


» 


2 
© 


- 


era Punkt und Meriko.... 
Galesbnrg, Duincy, Hannibel. 
Denver, Utah, California 
> Madifon, Keoluf 

od Falld, Sterling, Rodferd 
eg Ottawa, GStreator.. 
ct Bulls, Omaha, Lincoln 
Ranjas Ciiy. St. Joſeph, At⸗ 
chiſean und Leavenworth 
St. Vaul. Minneapolis 
Dubugue, LaGroije, Winene.. 
Ranfas City, ©t. Joſe vh 
Quiney und Hanniba 
St. Vaul. Minneapo lis 
Qubugque, LaErsife, Winona..] 
Senver Utah, Galifornie .... * 
Ecit Aluffs, Omaha, Lincoln *11. 
Deadivsod, HotSprine?. S. . AII. 
ſeotut und Fort Madiſen.... *11.00R 
° Tiglih. *° Täglich, antgenommen Son 
“..yYieid, ausgenommen Samftags, 
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os. 
Ben Snore:-Eifendahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zimifchen Ehicays 
wm» St. Lownis nah Rem Vor und Bolton, vie 
Babaib Gifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 

nten Gb; und Buffet » Schlafwagen durch, ohne 
En Chicago wie folgt 

on o wie 2 
a ee 


a Mittags, Ant. in Rem Dork.. 3.30 
rn = Wirte Rn — Bohn. 8 ®. 
Bio Rise —J = -. * 
—— ER PR 
Düse achen ab von on ee zn ” 
BiaWapbaj 


abajhb. 
Gpfehrt 9.10 Bbcnds, Antunft in Reis Dort 3.30, 


* * vn Wei = 

Ebsends, Unlunft in Rem Yark 7. 5 

msn Ankunft in Boften..10.20 8, 
Weges Pas Du er Schlaf 

Biss .w. der oder jhreibt an 

. E General: Baifegier:Ugent, 
5 Banberbilt Ane., Nein Dort. 
ee 
.. Sbicage, IE. 
Tidet: Agent, ©. Clari Ei. 
“bicags, IE. 
Shicage & Niten. 

Unten BDaffenger Station, Canal und Ydams Gtr, 
Dffice: 101 Adams Gtr.; 'MWhone Central 1767. 
u las BL ken un sm 

* — . Rouis un 
en s h a 9.0 8, *11.40 R 
ia: 6.15 R., *11.40 R. — 
Eity: 8.10 ®., *2.00 

on Senis: 7.15 B. "8.10 ®., *5.M R., 

“DR. — Bon Peorie: 7.15 B., *2.00 R., **8.03 

R. — Divight Aflomsdations-Füge verlafien Chir 

, 5.30 R., kommen an in Chicago: 

N. — Yodfonville Züge verleihen 

: .00 B., *6.15 R., *11.40 R. lommen am 
in Ehicago: 8.10 ®., 2.00 R., 8.02 R, 
° Fäglih. ** Uusgensmmen Sonntags, 


üge lommen an von Ranjas 
t 


Atdıiion, Zopeta & Sauta Fe⸗Eiſenbahn. 
Züge verfaffen Drarborn Station, Poli und Deats 
bern Str. Kidet:Dffice, 109 Adams Gtr.—'Dhous 
2037 GenterL 
Abfahrt 


Etrenter, Galesburg, Ft.MRad. ** 7.88 
Etreator, Belin, Monmoutd... ** 1.0 R 
Etreator, Aoliet, Lody., Semont 
Lemont, Lodport, Yoliet....... 2 4. 
Ran. Gito, Golo., Utah, Xer. 6Z7R 
be Galifornia Limited San 

rancißco, 2oß Ungeles, San ’ 


iego OR 2I5R 
Ran. Gity, California, Meg... *10.00 8 1.0 8 
Ron. City, Texas, Nord Gal... BATR 

® Täglih. ** Täolih. ausgenommen Eonntag$. 


Untunft 
“5,02% 
WR 

5» 
>83 
3 


28. 
“. 2.05 
”9.0 


Baltimore & Ohio. 


f: Grand Gentzel Baifagier-Gtatton; Kidet» 
: 24 Gler! Str. und Uuditerium. Reims 
estra Bahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
Wbfahet Untunft 
7158 5.15 


"eo 


| „burg 
| golumbus und Whreeling Erpreh * 7.08 


» Wittsburg Erpreb * 8.00 R 
* Zäelie ausgenommen Gonntnas. 


Kidet:Officeh: 232 Glart Str. und 1. Riafle Hotels, 
Anfahrt. Untunft, 
nbianapolis und Gincinnati.. * 2.45 9 .120R 
— und Louisville 8. 
Bafayette und Bloomington.... 


33. und Gincinnati.. 


‘ 

* 
— 
* 


2 
— 


ndianapolis und Gincinnati.. 1 
Acco mo da tion 


So: 
1.1727 


afapette 2 
Lofaperte und Louispille 
ndianapolis und Gincinnati.. 
. Lid und 3. Baben Gprings 
. Bid und W. Baden Gprings 
® gäclid, * Uusgenommen 
: Chicago & Erie:@lienbadn. 
2 Tidet:Officeh: 42 5. Flarl, Uudis 
N torium Hotel und Dearbern-Gtatior 
(Bolt und Dearbern Gir, 
7 »arrijon 8974. Ent, 
& RB a. 
— 3 Sn: 
u. 
andgensmmen 


— 
ber 


Gonntags, 





Ein Duft von Tannen-Balfam 
in jedem Gtüd. 


“ 
9 


Ein MD, = 


Produkt 
von 
& 7: 


abſoluter 
Reinheit. 


tar; 


Haut 


Harfina Seife wird in befferen Apot 


Srei verfhidt nah Empfang de3 Preijes, von der Hab © 
u. ein ifuftrirtes Buch, ta erflärt, inie man prächtiges Haar u. Haut: 


Etr., Newark, N. 8. 


HARFINA SOA 


men. Sie enthält weder animalifhes Bett, 

Allali, und jeder Beltandtheil trägt dazu bei, die Po- 

ren zu öffnen, die Haut zu derihönern und fie gefund 

und fräftig zu maden. Harfina ift befonders 

geeignet, und madt e3 rei, glatt, 

Sie madht rauhe rothe Hände weiß, und mit Pidel bededte 

fie 

Chweiß, und ift die beite Bade-Seife in der Welt. 
feine andere. 

thefen berfauft. 25c her Etüd, oder 3 Stüde fir 65c. 


Männer finden Harfina unent- 
Sehrlih beim Raſiren, als 


ein Kopfwaidhmittel, um ihr Haar und Bart 
in feinem Zuftand zu erhalten und mm 

Ehinnen zu bejeitigen und zu heilen. 
Damen empfehlen Sarfina 
auf's MWärmite als 
ein Haarwaichmittel, für alle meiund- 
heitlihen Biwede, für die Ausmer- 
zung von Miteſſern, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen, Mottenflecke, Leber⸗ 
flecke, um das Haar am 
Ausfallen zu verhindern und 
um die Haut weich, klar und 

ſchön zu machen. 


Kinder 


erhalten ein geſundes 
Bad mit dieſer Seife, 
denn ſie öffnet die Po— 
zen und reinigt die Haut 
von Fleden, 


Babies find immer  füh 


und gefund, wenn 
fie mit Harfina gewaihen iwer- 
ben, bie beite Toiletten» und Haut⸗ 
feife in der Welt. Verhindert Möthe 
der Haut. 
bat den milden Ge- 


ru bon Walddlu- 
noch 


für das Haar 
ſeidenartig und ſchön. 


Geruch von 
Nehmt 


befeitiogt den unangenehmen 


pecialtie3 Eo., 231 Lafayette 


Steies Zlück Harſinu⸗deiſe farbe erlangen kann, verihidt für 2c Briefmarken, um Porto zu decen. 


Celegcophiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Associated Prosa) 
Inland. 


Aufregender Vorfall. 
New York, 24. Mai. Während eine 


große Menſchenmenge heute einen Brand 
in der W. 43. Str. beobachtete, zog ein 


Frauenzimmer einen Revolver und 


ſchoß auf einen jungen Mann, welcher 
erade auf einem Fahrrad vorbeifuhr. rau 
Die Kugel traf auch ihr Ziel und der | merde au) in biefem Herbft an den un⸗ 


Mann ftürzte blutend zu Boden. Die 


Frau bahnte fi mit 
entlam, ebe fie 
konnte. 


dem Hoſpital geſchafft, wo er ſeinen 


Namen als Leon Galloway angab und 


erklärte, daß das Frauenzimmer, wel—⸗ 
ches ihn angeſchoſſen hatte, ſeine Frau 
ſei, eine Zigeunerin, von welcher er ſeit 
einiger Zeit getrennt lebe. 

Pocht auf ihre Rechte. 

New York, 24. Mai. 
von Buena Bifta firengte heute im hie= 
figen Bundesgericht eine auf $250,000 
lautende Schadenerſatzklage gegen Ge— 
neral Brooke von der Bundesarmee an, 


den ſie beſchuldigt, ſie gewiſſer Rechte 
beraubt zu haben, die ihrer Familie im 
Jahre 1704 von der ſpaniſchen Krone 


verliehen worden ſeien und ſich ſeither 
ihr vererbt hätten. Dieſes Recht be— 


ſtand darin, daß die Familie der Gra⸗ 
fen von Buena Viſta allein das Recht 


hatte, ein Schlachthaus in Havana zu 
unterhalten, das ihr jährlich eine große 
Summe eingebracht habe. Als General 
Broofe nah Havana kam, foll er die 
fem einträglihen Monopol ein jähes 
Ende bereitet haben. 


Ausland. 


Soll vergrößert werden. 


Berlin, 24. Mai. Deutſchland wird 
* ſüdamerikaniſches Geſchwader ver— 
tärken. Es ſoll vom nächſten Herbſt 
ab aus der „Bineta” (großer Kreuzer) 
und den drei Eleinen Kreuzern „Geier“, 
„alte“ und „Banther“ beftehen. Der 
ausgedehnte deutjche Handel nahSübd- 
und Mittelamerifa bedingt e8, daß bie 
beutfche ylagge in den bortigen Re= 
publifen öfter8 gezeigt wird und fie 
dargn erinnert, daß die Anfprüche 
Deutfcher nicht gänzlich unbeachtet 
bleiben bürfen. Zugleich zeigt die Rus 
fammenfegung bes Gefchwaders aus 
einem großen und drei tleinen Sreus 
ern, welche nur fehr befcheibenen Ges 
—— haben, daß es nur dem 
ig der Handelsintereſſen dienen 
oll. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New York: Fürft Bismard von Samburg. 


„Blauer Montag.‘ 
Braudıt nicht mehr Darunter sus Teiden, 


Wie gute Nahrung einen guten Geift- 
lichen wieder auf die Füße brachte, ift 
eine intereffante Geſchichte. Er jagt: 
„Bor etwas mehr al3 einem Jahre bes 
gann ich Grape Nuts Breakfaſt Food 
zu eſſen. Zu der Zeit litt ich an Dys⸗ 
pepſie ſeit etwa fünf Jahren. Ich hat⸗ 
te alle Mittel verfucht, die mir meine 
Freunde empfohlen, aber erzielte feine 
dauernde Heilung. 

Meine Sonntagd-Pflihten brüdten 
mich damals faft zu Boden und am 
folgenden Tage war ih mir und an- 
deren zur Lait. 

Nachdem ich den Diäimechjel vorge: 
nommen, bereitete fich allmälig eine 
enderung in meinem Körper vor und 
die Dyspepfie und andere Leiben ber- 
ſchwanden. Jetzt habe ich zwanzig 
Pfund zugenommen und bin bollftäns 
dig von Magenleiven befreit, woran ich 
fo-Jange gelitten habe. 

‘ch vermag bie doppelte Arbeit mit 
Leichtigteit zu berrichten, bin immer 
gefund und finge ber jchmadhafien 


Nahrung, die mich furirt bat, großes 


Lob. Ach bin bereit, meinen Namen 

‚ beröffentlichen zu laflen ala Empfeh- 

‚lung für Ihre ausgezeichnete. Nahrung, 

ba ich ihre Vorzüge aus Erfahrung 

fenne.” L. R. Danforth, Paſtor ber 

er Methodiſten⸗Kirche, Haberhill, 
3 —* 


Uran 


fchußfertiger | Ö! sw . . 
Maffe einen Weg durch die Menge und | th. Seinen Rüchweg werde der Kai⸗ 
eſtgenommen werden 
Der —— wurde nach ſei noch nicht beſtimmt, wie lange der 


Die Gräfin | 


:3u 9 


Franzofen betheiligen fid. 

Berlin, 24. Mai. Die Kieler Re- 
gatta übt auf das Ausland jchon jol- 
chen Reiz aus, daß diesmal fogar zwei 
franzöfiiche Kachten fih an den Weit- 
fahrten der Woche, melde onm 26. 
Juni bis 4. Juli dauern, betheiligen 
werden. Man betrachtet dies bier als 
mieberum einen Schritt weiter F dem 
Wege der Annäherung der beiden Völ- 
fer, 

DIN in Iingarn jagen. 

Wien, 24. Mai. Aus hiefigen Hof- 

freifen verlautet, Kaifer Wilhelm 


garifhen Xagden theilnehmen, und 
zwar ala Gaft des Erzherzogd Tsried- 


fer jedenfall3 iiber Wien nehmen, boch 


bortige Aufenhalt dauern werde. 


Telegrapfifche Holizep, 


Zaland. 


— Die amerilanifche Bundesfom- 
miſſion bat angeorbnet, daß bei den 
Berichtäverhandlungen in Manila, jo: 
wie im Zolldienft, die englifche Die 
Amtssprache fein fol. 

— Banterotte wurden in dieſer 
Woche 152 angemeldet, gegen 190 in 
der letzten, 192 in dieſer Woche des 
Vorjahres, 167 im Jahre 1900, 158 
im Jahre 1899 und 231 im Jahre 
1898. 

— Das in der Nähe von Warſaw, 
Ind., gelegene Städtchen Milford iſt 
ur Hälfte von einer Feuersbrunſt zer⸗ 
Art worden, melche den Gefchäftätheil 
faft gänzlich in Afche legte. Der Sad)» 
ſchaden wird auf 830,000 geſchätzt. 

— Frau Collis P. Huntington hat 
dem „General Memorial Hoſpital“ von 
New York eine Stiftung von $100,000 
zugemwenbet, melche ausschließlich für 
pathologifhe Unterfuchungen auf dem 
Gebiet des Krebje8 und ähnlicher 
Stranfheiten verivendet werben foll. 

— Der Countyanmalt von Musca= 
tine, Ya., hat gegen 62 Kaufleute jenes 
Städtchens Strafantrag wegen lieber: 
tretung de3 Sonntags-Gefetes geftelt. 
Den Anftoß hierzu hat die Clerks' 
Union gegeben, melde entfchloffen ifl, 
auch die Einftellung desStraßenbahn- 
betriebe® am Sonntag zu erzmwingen. 

Herbert 2. Brice, der jüngfte Bru- 
ber bes verftorbenen Senator Calvin 
Brice von Ohio, beging in einer Ners 
benheilanftalt in Flint, Mich, wohin 
er vor einigen Wochen gebracht wor⸗ 
den war, Selbftmorb durch Erhängen. 
Brice war ein Anwalt und einer ber 
angefehenften Bürger von Lima, D. 

— Yn Detroit haben bie 1200 Bis 
— der Firma Brown 
ros. dem dortigen Zweig der Ame⸗ 


rican Tobacco Co., die Arbeit einge⸗ 


ſtellt, weil der bisherige Betriebsleiter 
der Fabrik, Herr J. H. Brown, ſein 
Amt aufgegeben hat. Sie wollen bie 
Arbeit erft dann mwieber aufnehmen, 
wenn Bromon bie Leitung mieber übers 
nimmt. Ob er fih dazu berfiehen 
toird, ift fraglich, da er auß freien 
Stüden zurüdgetreten fein fol. 

— Aller Währfcheinlichleit nad 
wird fi) der Kongreß nicht por Ende 


| Juli vertagen, wenn er nicht noch län- | 
; ger in Giung bleiben follte. Weber bie 
| Bhilipp’nenfrage wird nicht vor dem 


2. Yuni abgeftimmt merben, und erſt 
nachdem dies gefchehen ift, mirb ber 
Kongreß fich mit der fubanifchen Ge: 
genfeitigteits-Worlage und ber ifthmis 
[hen Kanal-Bill befchäftigen können. 
Urfprünglich lag bie. Abfiht dor, am 
20. Juni Vertagung eintreten zu laffen. 
Im Bundesabgeordnetenhaus 
reichte geſtern der Abgeordnete Ste⸗ 
phens von Texas eine Bill ein, welche 
— Vereinigten Gtaa- 
ten nicht gejtattet fein foll, von einem 
dur „Gottesgnabenthum“ regierenden 
Potentoten eine Statue eines Herr- 
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„Abendpoft‘, Ehicago, Samftag, den 24. Mai 1902. 


* Zwiſchen Canyon Eity, Kol., und 
Victoria wüthet auf dem Sheep Moun- 
tain ein Waldbrand, Dider Raudy 
fteigt zum Simmel. hinauf und ber 
Bergrüden gleicht einem Flammenmeer. 
Man begt Befürchtungen für die Mi- 
nenarbeiter, melde in den Bergfchlud- 


ten beichäftigt find. Eine große Anzahl . 


Pferde und Rindvieh ift ebenfalls ber 
Feuersgefahr ausgeſetzt. 

‚— Bräfibent Roofebelt hat eine fchon 
feit Jahren beftehende Verorbnung 
außer Kraft gejett, wonach der Kriegs- 
ſekretär in ſeiner Abweſenheit umſchich— 
tig vom Oberbefehlshaber der Armee 
und von feinem Generalabjutanten ber- 
treten werben fol. In zukünftigen 
Fällen wird ber Präfident den Vertre- 
ter des Kriegsſekretärs ſelbſt beſtim— 
men. 

— Der Premier von Japan, Graf 
Matſukata, und der japamſche Finanz⸗ 
minifter befinden fich in den Ver.Staa- 
ten, wo fie für Eifenbahn- und Sciffs- 
bauzmede in Japan eine Anleihe von 


$100,000,000 aufnehmen wollen. Dieje | 


Angabe gründet fich auf eine von dem 
belgiſchen Geſandtſchafts-Attache in 


Tokio, Theophile Golder, gemachte 
Mittheilung. Letzterer iſt ſoeben mit 


einer Gattin von Japan in Seattle, | 
sap | $250 einzutreiben, welche der Kontraf- 


Wafh., eingetroffen. 


— Das fubanifche Abgeorbneien- | 


aus hat die Vorlage angenommen, | 
—— | zahlen ſollen. Laut Kontrakt hätte das 


melde alle Ameritaner für Vergehen 


begnadigt, welche fie während ber mi= | 
Itärifhen Regierung ber jegigen Re= | 


publit begangen haben, und die Vor- 
lage wird am Montag zweifellos auch 
bom Senat angenommen werben. E3 
ift offenkundig, daß die Maßregel nur 
im Snterefle von E. %. Neely und 
Eites ©. Rathbone eingebracht worden 
ift, melche wegen Unterfchlagungen im 
Poftamt zu Zuchthauzftrafe verurtheilt 
tmorden find. Eine Vorlage, welche die 
Auslöhnung der fubaniichen Armee 
verfügte, murde bagegen bom Haus 
borläufig zu den Alten gelegt. 

— Den neuejten Nachrichten zufolge 
find bei der Erplofion in ven Gruben 
der Erom’3 Neit Coal Company bei 
Yernie,.B. E., mehr ald hundert Per- 
fonen umgelommen oder fie find ber- 
T&üttet. Tyernie ift mweitab gelegen und 
bat nur bürftige telegraphifche Verbin- 
dung, fodaß bi8 jet nur wenig Ein- 
zelbeiten in Erfahrung gebracht mer=- 
den fonnten. Hilfe ift von allen Sei— 
ten im Anzuge, aber 3 ift jehr wenig 
Hoffnung porhanden, daß auch nur nod 
einer von den Verjchütteten am Leben 
gefunden wird. Die giftigen Nadh- 
Ihwaden machen vorläufig ein Einfah- 
ren in die Grube fo gut wie unmöglich. 
Ein aroßer Theil der Verunglüdten 
find Ausländer, 

— Öeftrige Bafeball- Spiele 
verliefen: „National League” — Phila- 
delphier fiegten mit 5 gegen 2 über 
Chicago; Pittsburger über New Yorker 
mit 2 gegen 1; &t. Zouifer über Bo- 
fioner mit 10 gegen 6. „American 
League" — Boftoner fiegten iiber Chica- 
goer mit 6 gegen 3; Philadelphier über 
Elevelander mit 6 gegen 2; Detroiter 
über Baltimorer mit 3 gegen 2; Gt. 
Zouifer über Mafhingtoner mit 7 
gegen 5. 


Kranke werden gefund, 
Schwache werden Nlark. 


Ein wunderbare Lebens:Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdeckt, welches alle befann- 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilnngen werden erzielt 
wie durch Zanberei—das Geheim: 
niß langen Lebens der alten . 
Zeiten enthüllt. 


Das Miitel if frei für Alle, die ihren Aa- 
men nnd Adrefle einfhien. 


Nah jahrelangem wunermüdlihdem Studium und 
Gorfhen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie 
auch im Berfolgen moderner Unterfüchungen im Be: 
reihe der mebizinifchen Willenichaft mat Dr. 
James W. Kidd, 836 Bates » Gebäude, Hort 
Wayne, And., die auffehenerregende Ankündigung, 


Dr. James William Aid. 
bob er ſicherlich das Lebens » Elirir emibett hat, 
dab cr im Stande ift, mit Hilfe eine$ geheimniß- 
vollen Mittels, das nur er fennt und ven ibm nad 


| fahrelangem Suchen nah diefem koflbaren Lebens 


fpendenden Mittel, mm jedes Gebrechen zu heilen, 
dem der Menfch unterworfen ift, gefunden murbe, 
€3 gibt feinen Bweifel, dab der Doktor im Ernft 
M in Vezug auf feine Behauptung, und die wuns 
derbaren Heilungen, die er täglich vollbringt, ſchei⸗ 
wen feine Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, 
die er aufftellt, ift vernünftig umd berubt auf gefuns 
der Erfahrung in einer ärztlichen Praris von vielen 
Jahren. Es koftet nichts, fein wunderbares Lebens 
Eligir, wie er eß nennt, zu verjuchen, denn er ers 
fhidt e8 foftenfrei an jeden Leidenden in genligender 
Menge, um ihn don feiner Wirkjamfeit gu überzeu⸗ 
ven, jo dab abjolut fein Rifilo dabei if. Manche 
der aufgezäblten Kuren find wunderbar und ters 


den, wäre e8 nicht iwegen ber zuverläjf:gen Zeugen, | 
fhwerlid geglaubt werden. Die Lahmen haben ihre | 


Krüden fortgeworfen und fpazieren umber nach zwei 


ı oder drei Verfuchen mit dem Mittel. Die Kranten, 


son den Samilienärzten aufgegeben, find ihren fyas 
milien, freunden und der Gefundheit zurüdgegeben. 


fcher8 ala Gefent anzunehmen und fie | Myumatismus, Neuralgie, Magene, Gerss, Leders, 


auf einem öffentlichen Plage aufzuftel- 
len. Diefer Antrag richtet fich direkt 
gegen das von Kaifer Wilhelm den 
Ber. Staaten angebotene Gefchent eines 
Stanbbildes von Friebrich dem Gro- 


Ben. 

— In South Bend, Ynd., hat ber 
31 Jahre Jahre alte John Currh jeine 
erft 16jährige Geliebte Kecalemeti et= 
[hoffen und fi dur eine Rugel dann 
jelbft den Zod gegeben. Allem Anfchein 
nad hat dad Paar den Beihluß ge- 
faßt Er gemeinfam in ben ob 

n. —— 


| Nierens, Blut: und Hautfrankheiten und Blaienleis 


den verſchwanden wie durch Magik. Kopffchinerzen, 
üdenweh, Nervoſität, Fiebet, Schwindſucht, Huſten, 
Erlaltungen, Aſthma, Katarrh, Bronchitis und alle 
Beſchwerden der Kehle, der Lungen und anderer vi⸗— 
taler Organe werden leicht beſeitigt in einem Zeit⸗ 
zaume, der einfach wunderbar iſt. 

Theilweife Lähmung, Rüdenmerslähmtng, Mais 
feriucht, Gicht, Etrofeln und Hämorrhoiden werden 
fonell und dauernd vertrieben. €8 reinigt das ganze 
Sptem, Blut und Gewebe und ftellt die mormale 
Rerventraft und den Blutumlauf toieder her und öl: 
Tige Gefundheit iR die Folge. hr den Doktor jind 
alle Syſteme gieih und werben im gleicher Meiie 
durch diefeß „Lebend-Eligir“ berührt. Säidt' heute nad 
dem Mittel. &$ ift frei für.jebem Neidenden. 


Et me 
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| Stellten Antrag 


ihre Ausfagen 
Necdetridse. 


Der Philippinen⸗Ausſchuß bes 


Bundesſenats vernahm geſtern den 
Methodiſten ⸗-Biſchof Thoburn als 
Zeugen, melcher 43 Jahre lang feinen 

ig im fernen Often gehabt hat. m 
Berlaufe feiner Angaben jagte der Bi- 
fchof, daß die Stabt Honglong beffer 
verwaltet werde und baf Leben und 
Eigenthum bort ficherer fei, al& in ber 
Stadt Chicago. Der Bifchof wurde 
bauptfächlich um feine Anficht darüber 
befragt, ob die Dereinigten Staaten 
das Recht hätten, über bie Philippi- 
nen zu herrſchen. Biſchof Thoburn 
ſprach die Ueberzeugung aus, daß ein 
blutiger Bürgerkrieg auf den Philip— 
pinen entſtanden wäre, hätten die Ame— 
rikaner die Filipinos ſich ſelbſt über— 
laſſen. 

— Der zuſländige Ausſchuß des 
Bundes-Abgeordnetenhauſes berichtete 
den von dem Abgeordneten Mann ge— 
ünſtig ein, wonach 
der Schatzamts-Sekretär dem Haus 
die ſämmtlichen Kontrakte für den Bau 
des Chicagoer Bundesgebäudes, 
ſowie alle auf dieſen bezügliche Kor— 
reſpondenz zu unterbreiten hat. Aus 
der letzteren ſoll hervorgehen, daß das 
Schatzamt keinerlei Schritte gethan 
hat, um die Konventionalſtrafe von 


tor Pierce nunmehr ſchon ſeit dem er— 
ſten Januar des Jahres täglich hätte 


Gebäude an dem erwähntenTage fertig— 
geſtellt ſein ſollen. Peirce hat aller— 
dings einen Bond von einer halben 


Million Dollars ala Bürafchaft hinter: 


legt, an melchem fich die Regierung 
fhadlos halten fann. 


QUusland. 


— Eine Depefhe von Guatemala 
an die „Hamburger Börfenhalle” mel- 
bet, daß die Stadt Duezaltenango 
durch ein Erdbeben, welches nur drei= 
viertel Minuten dauerte, gänzlich zer= 
ftört worden ift. In Guatemala ftod- 
ten die Gefchäfte und e3 fei ein großer 
—— der Kaffee-Ernte zerſtört wor— 

en. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
J. Pierpont Morgan König Edward 
einen prachtvollen Wandteppich zum 
Geſchenk gemacht hat, welcher bei der 
Krönungsfeier eines der Hauptſchmuck— 
ſtücke bilden wird. Morgan ſoll eine 
halbe Million Dollars für den Teppich 


bezahlt haben, obwohl er kaum 12 Fuß 


breit iſt. 

— Lauit einer Erklärung des Profeſ— 
ſors Joſeph Uphues, der von Kaiſer 
Wilhelm den ˖ Auftrag erhalten hat, das 
den Ver. Staaten zum Geſchenk zuge— 
dachte Standbild Friedrichs des Gro— 
ßen anzufertigen, iſt der Kaiſer der ei— 
gentliche Urheber der bereits früher von 
dem Künſtler ausgeführten Statue des 
„Alten Fritz“. Prof. Uphues ſagt, daß 
er allerdings die Arbeit ausführte, aber 
gänzlich nah der vom Kaifer ihm mit- 
getheilten Auffaffung. 

— Untenor Firmin, der Präfident- 
Ihafts-Kandidat; ift an Bord des Hai- 
tiſchen Kriegsſchiffes „Crete a Bierot“ 
in Port-au-Prince angelangt und von 
der Bevölkerung der Stadi begeiſtert 
aufgenommen worden. Danach ſcheint 
Firmin, welcher früher Geſandter 
in Paris war, wo er Haiti 
vertrat, rückte an der Spitze einer re— 
volutionären Nordarmee »⸗gen die 
Hauptſtadt vor, ließ aber zwei Tage— 
märſche vor derſelben Halt machen 
und reiſte allein weiter. 


— Die amerikaniſchen Gelehrten, 
welche zu dieſem Zmed dorthin gefom= 
men ſind, reiſten geſtern von Fort de 
France nach der Inſel St. Vincent ab, 
um dort die Wirkung des vulkaniſchen 
Ausbruches zu ſtudiren. Der berühmte 
franzöſiſche Aſtronom Flammarion iſt 
ebenfalls in Fon de France angelangt, 
mit ihm Henri Rochefort. In Ajoupa 
Bouillion, gegenüber von St. Pierre 
gelegen, hat ſich ein neuer Krater ge— 
bildet, und man erwartet einen neuen 
Ausbruch. 

— Um die Hamburg-Amerika-Linie 
gegen die Möglichkeit ſicher zu ſtellen, 
daß ſie aus deutſchen Händen in aus— 
ländiſchen Beſitz übergehe, wird in der 
nächiten Generalverfammlung der An— 
trag geſtellt werden, daß alle Direk— 
tions⸗ und Aufſichtsrathsmitglieder in 
Deutſchland wohnen und Reichsange— 
hörige ſein müſſen. Ferner ſoll be— 
ſchloſſen werden, daß ein Wechſel des 
Geſchäftsſitzes der Geſellſchaft, oder 
die Beſchränkung der Selbſtſtändigkeit 
derſelben zu Gunſten eines ausländi— 
fohen Unternehmens, nur 'n einer Ges 
neralbgerfammlung bon bier FFünftheis 
len der Aftionäre befchloffen werden 
fann. 

— Das Berliner Auswärtige Amt 
bat von Pretoria die Nachricht erhals 
ten, daß der Friede in Süb-Afrika 
thatfählich abgeihloffen ift. Die Ue- 
bergabe-Bebingungen find zum Unter- 
zeichnen bereit mit ber Ausnahme, daß 
noch die Gutheißung des MWortlautes 
ber an zmeiter Etelle fommenden Be: 
ftimmungen feitens bed britifchen Ka- 
binet3 erwartet wird. Die Einftelung 
ber SFeindfeligfeiten mag jene Stunde 
erfolgen. Die Londoner Vörfe tft feft 
dabon überzeugt, daß der Krieg beendet 
ift. Die Nachricht, daß die®rundbebin- 
gungen des jrievenzfhluffes in Pres 
toria unterzeichnet murden, fanb bei 
den Börfianern allgemeinen Glauben. 
Ein Mitalied des englifchen Unterhau= 
fes, melches enge Beziehungen zu ber 
Regierung unterhält, teilte cinem 
Vertreter der „Afociirten Vrefje“ mit, 


daß der Friede thatfächlich geichloffen 


ift, und daß die britifchen Vebinyun- 
gen unerwartet liberal find. 


Zotalbericht. 
Herr Futhmann ſpringt ein. 


Win. Meßgetridge kündigte Heute 
Morgen bei Aumahme ber Verband» 
lungen feines Prozefied wegen Bruber- 
morde3 an, daß Hert Yurthinann, ber 
ihm vom Gericht geftellte Berather, die 
Veriheibigung führen werde. Dann 
murben zahlreiche Zeugen bernommen; 
betrafen hauptſãchlich 
ben ‚Charakter von Robert und Win, 


ı und der Polizei übergeben. 
ließ ihn laufen, nachdem er verfprocen | 
hatte, Burns zur Stelle zu bringen. | 
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„Der Cardui-Wein ift in der That ein 
Gegen für müde rauen. Ach Ienne nichts, 
das ihn erjeßen Fönnte. Da ih 7 Yahre 
lang an Schwädhe und niederdrüdenden 
Schmerzen gelitten, und mehrere Aerzte und 
berfchiedene Heilmittel ohne Erfolg probirt 
hatte, freut e8 mich, fagen zu fünnen, daß 
Ihr Cardui-Wein das Cinzige war, das 
mir geholfen und mich fchließlich Turterte. 
Er kräftigte die ſchwachen Organe, ftärkte 
das Syſtem und ordnete die Iinregelmäßig- 
keiten. Er ıft meiner Grfahrung gemäß, 
eine ausgezeichnete Medizin.“ 


er. Cardbui=- Wein ift ein mus 
D ſtergiltiger Pflanzenertrakt, der 
von Aerzten in den ganzen Ver. 
Staaten empfohlen wird. Aber die Em— 
pfehlung der Aerzte wird von Tauſenden 
von freiwilligen Zeugniſſen von Frauen un⸗ 
terftüßt, Die aus perſönlicher Erfahrung 
toiffen, mas der Cardui-Mein if. Diefe 
Briefe erzählen von Kuren, die er bei 
Frauenfranfheiten jeder Art bewirkt hat. 
Diefe Kuren ereigneten fih in der Zuriüd: 
gezogenheit zu Haufe, ohne ärztliche Unter: 
fuhung oder dirurgifche Operation, Das 
runter waren manche ernitliche und chronifhe 
Wälle, in welchen der Hausarzt feine Linde: 
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— Launa Adams 


von Galveſton, Tex., 
pꝓreiſt den Cardui⸗Wein. 


rung verſchaffen konnte. Ein ſolcher Fall 
war derjenige der Frau Laura Adams von 
Galveſton, Texas, deren aufrichtiger Brief 
am Anfange dieſer Anzeige ſteht. Sie litt 
ſieben Jahre lang, ehe ſie Hilfe fand. Sie 
wußte, was es bedeutet, durch Nervenerſchlaf⸗ 
fung abgemattet zu ſein. — Frau Richard 
Jones von Glendean, Ky., beſtätigt ihre 
Ausſage, indem ſie ſagt: 

„Ich verrichte meine Hausarbeit ganz al⸗ 
lein, und letzte Woche beſorgte ich die Wäſche 
und war nicht im Geringſten müde. Ehe 
ich den Cardui-Wein gebrauchte, pflegte ich 
mich fünf- bis ſechsmal täglich niederzule⸗ 
gen,“ 

Frau M. S. Eaton, No. 808 Yadjon 
Boulevard, Chicago, IU., lobt den Cardui⸗ 
Wein aus demfelben Grunde, wie Frau 
Adams. Frau Eaton fchreibt: 

„Ich Habe den Gardui:Wein für Gebärs 
mutterfall gebraudt, und hat mir berjelbe 
fehr gut gethan.“ 

Frau Mattie U. Anderfon von Benton, 
Sa., litt fehr an unregelmäßiger Menftrua= 
tion, aber fie wurde, iwie Frau Adams, durch 
den Gardui-Wein furirt. Sie fchreibt: 

„Ih habe während drei Jahren an un: 
regelmäßigem Monatsfluß gelitten, und pro 
birte Alles, von dem ich hörte, daß es mir 
helfen ‚tönnte, fand aber keine Linderung, 
bis ich den Gardui:Wein und Thedford's 
Blad»Draught .gebraucte, und erfreue ich 
mih nun guter Gejundheit.“ 

Die Chattanooga Medicine Eo., fyabri- 
fanten des GarduisWeines, befikt 10,000 
folder Zeugniffe. Dieje Briefe bemeijen, 
daß der Cardui-Wein in allen Fällen glei 
wirkt. Diejer reine Wein ordnet den Mo: 
natsfluß gründlih, und ift jchmerzlofe 
Menftruation das Refultat. Nach Bejfeitis 
guig der ſchwächenden Ausflüſſe kehrt auch 


WINE OF CARDUI 


Kam an die falfche Adreffe. 


Alderman Jofeph Badenocd verhaftet den 
Abgefandten eines gewiflen Burns, der 
ihn angeblich unter falfchen Dor: 
jpiegelungen fchröpfen wollte. 

Als Abgefandter eines gemiflen 
Burns erjchien gejtern Alerander OD. 
Novatny im Romitezimmer des Stadt- 
tath3 in der Stadthalle, um von Al— 
derman Nofeph Badenoh eine Fahr: 
farte nad) Denver zum halben Preife 
für feinen „Freund“ entgegenzuneh- 
men. Er erhielt die Fahrkarte nicht, 
wurde aber von Badenoch verhaftet, 
Letztere 


Badenoch war zur Ueberzeugung ge— 
langt, daß ein Unwürdiger ſich ſeine 


Gutmüthigkeit zu Nutze zu machen ver-⸗ 
Schon häufig wurden bie | 


fucht hatte. 
Stabtpäter in ähnlicher Weife hinein- 
gelegt. E3 jprechen bei ihnen angeb— 
lihe „KRonftituenten“ vor, bie ıhmen 
eine rührende Gefchichte von einer 
franfen Frau, Mutter, oder fonftigen 
nahen Verwandten erzählten, die an= 


geblih in einer entfernten Stadt im | 
Sterben liegen, und den dringenden | 
MWunfch haben, vor ihrem Ableben den | 
Das Ende vom | 


Bittjteler zu ſehen. 
Qiede war jtet3, daß die Bittfteller die 


betreffenden Stadtoäter zu veranlaffen | 
ihnen nach der fraglichen | 
Stadt eine Fahrkarte zu halbem Preije | 
zu verfchaffen. Die betreffenden FFabr= | 
farten wurden dann von- den Gaunern 


mußten, 


an Fahrfartenmaller mit Profit ver- 
fauft, und die aeleimten. Stabtväter 
batten fogar jchon das zmeifelhafte 
Vergnügen, die Fahrkarten zurüdkau- 
fen zu müflen. 

Auch Burns hatte unter dem Namen 
Kohn Hughes, von Nr. 6321 ©. Sans 
gamon Straße, unter ähnlichen, imie 
den geichilderten Vorfpiegelungen dem 
AUlderman Badenoh das Verfprechen 
abzuloden gewußt, ihm eine auch für 
die Rüdfahrt giltig Fahrkarte nach 
Denver zu halbem Breife zu verjchafs 
fen. Burns wurde erfucht, bei ihm im 
Komitezimmer in der Stadthalle por» 
zuſprechen. Inzwiſchen war Badenoch 
zur Ueberzeugung gelangt, daß auch 
dieſe Fahrkarte ihren Weg nach dem 
Laden eines Fahrkartenmaklers finden 
würde. Geſtern erſchien nicht Burns, 
ſondern als ſein Bevollmächtigter No— 
vatnh, der einen „Hughes“ unterſchrie⸗ 
benen Brief an Badenoch hatte. Als 


Novatnyh den Brief überreicht hatte, er- 


klärte ihn Badenoch für verhaftet. Der 
Arreſtant wurde aber in Freiheit ge— 
ſetzt, nachdem er ſeine Adreſſe angege— 
ben und verſprochen hatte, Burns zur 
Stelle zu bringen. 

Novatny ift ein Agent der Druders 
firma %. DW. Biendle & Company, 
melche fämmtliche Drudfachen für Ro- 
bert €. Burke und die „Eounty-De- 
mofratie“ Tiefert. Alderman Badenodh 
it der Anficht, daß Novatny von ber 
bon Burn? angebli beabfichtigten 
Gaunerei feine Kerintniß hatte. 


„Bers:fyormalin” (Eimer & Amend) als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganıen Tag rein. 


Kurs und Neu, 


* Meil fie mit ihrem vier Wochen 
alten Säugling feine Arbeit finden 
fonnte, hat eine Frau denjelben ge= 
ftern Abend vor dem Haufe der Frau 
Sarah Wene, 954 ©. Central Bart 
Ave., audgejet und bie Hausbemohner 
in einem Geleitbrief inftändig gebeten, 
fich des Kindes, eines Mädchens, an- 
zunehmen. hr Wunfch wird erfüllt 


merben. 
— — —— — 


(Eingefandt.) 


An die „Abendpoft“. 

Einer Notiz zufolge ift dom Afliftenten 
der ftaatlihen Nahrungs-Kommiffion . ein 
Saftbejeht gegen mich eriwirft worden wegen 
Handelns mit verfälichter Mil; trogbem 
bin ich bis jegt no auf freien Wüßen. Zu 
meiner Rechtfertigung kann id nur jagen, 
daß ich jeder Zeit bereit. bin, meine Milch 
irgend einem guten Chemiter zur Unterju= 
hung zu übergeben. Gleichzeitig fünnen die 

im th Department unterſucht 


—— ſeit dem Beſtehen meines je 


{chäfts, 1895, minderwerthige oder b 
NASEN. 


| Lofal Union No. 8434 der 


Konzert. 
für 
Sonnabend. 


Gefundheitsfrifche wieder zurüd. Mit fols 
hen Beweijen an der Hand, wie könnt Ahr 
da Eure Leiden anftehen lafjen, bi3 fie un: 
heilbar. werden? Der Carbui-Mein kann 
keine Frauen-Krankheiten Zuriren, die jich 
in Schwindjudht verwandelt haben. Wie 
wäre ba8 Gegentheil möglich, wenn linregel- 
möäßigfeiten Blutarmutk erzeugen, und Ihr 
diefelben nicht behandelt? Laßt fie nicht 
länger anhalten, jondern furirt Euch jekt. 
In gewöhnliden Fällen fchlägt der Carbuis 
Mein nie fehl. Euer Upothefer verfauft 
$1.00:FFlafgen Cardui:Wein, und folltet Ahr 
diefe Medizin jegt daheim gebrauchen. Ver⸗ 
fhafft Euch eine Flache Carbui-Wein und 
furirt Euch) damit, wie Frau Adams e8 ges 
than hat. Wenn Ahr unferes Rathes bes 
dürft, dann fhreibt an The Ladies’ Ad- 
visory Department, TheChattanooga, M& 
dieine Company, Chattanooga, Tenn, 
indem Ahr Euren yall erklärt, und merdet 
Ahr einen Brief mit Anleitungen erhalten. 

Colfax Cheſſer von Frederidsburg, Texas, 
ſchreibt: 

Wine of Cardul iſt die beſte Medizin für 
Frauen, die je hergeſtellt wurde.“ 

Ida M. Vaughn, Fearis, Ky. ſagt: 

‚Wine of Cardui hat mir mehr geholfen, 
als alle Doftor-Mtedizinen.“ 


Die Erfahrungen einer Million 
Frauen zeigen, daß GarbuisTein 
Grauen-Rrantheiten Yuriert, 


NorthAve. 
Ecke 
Vine Str, 


of 


Spezial-Verkauf von Sommer-Waaren 
DEF zu niedrigen Preifen. "ug 


Sie jparen Zeit und Geld, wenn Sie Jhre E.nfäufe bei und machen. 
Souvenirs in unferem SchuhrDepartement. 


Spirt-Wailts. 
u 50° PVercale 
Shirtwaifts 
für Damen, 

nach der allers 

neueften Mode 
” gemadt, ein 
großer Par: 

53 gain während 
NY Diefes Ders 

Taufs zu 


22% 


75 Damen Shirt Wails ın DBercale oder 
Ehbambry, gemaht aus WMaichitoffen von ber 
beiten Sorte, während bdiefes Verkaufs 

für nur 48c 


Souvenirs mit Schuhen. 


81.25 Mädchen-Schube, gemacht 
aus dem beiten Dongola Keder, 
fein gefteppt und. mit foliden 
Sohlen, Patentleder Tips, 
Größen von 12 bis 2, nur 
DSec, Größen 84 bis 
ll} nur 
Damen Drek Schuhe, 
gemacht aus Pici Kid, 
doppelte oder einfadhe 
Sohlen, Größen 24 bi3 
8, wertb $2,00-—mwähs 
rend dieſes 
Verlaufs 
zu 


1.48 


Groceries. 


Golden Horn Mehbl, 243 Pfd. Sadch, wäh⸗ 

rend dieſes Verkaufs zu 49 
€. 3. Ofenfhwärze, während diejes 5e 
— — oO 
1776 Waichpulver, während diejes Ber: Die 
BU AN ae aned ã ⸗ 2 


(Eingefandt.) 
An die Flafhenbier - Arbeiter! 


Wie Euch jchon befannt, haben fi die 
frlafchenbier- und Mineralwafler: Arbeiter in 
eine Union zufammengejhmolzen, welche als 
iyederation of 
Labor angehört. Wie Euch vielleicht ebenfalls 
befannt ift, gehören die Bierbrauer, Jnges 
nieure und SFuhrleute zur jelbigen Organt- 
fetion. Am kommenden Montag, den 26. 
Mai, findet die Gefhäftsverfjammlung un— 
ferer Union ftatt, zu welcher Zeit neue Mit: 
glieder für einen Dollar aufgenommen wer: 
den: diefer Gintrittspreis ift aber nur für 
nächfte Verfammlung feftgefegt, nach welder 
er erhöht wird. Die Union ift mit dem Zu: 
mwachs der Mitglieder fehr zufrieden. Die 
Forderungen der Union find jorgfältig aus» 
gearbeitet worden; fie werden den Brauereien 
in furzer Zeit vorgelegt werden und müffen 
his zum 1. Auni anerfannt werden. Tas 
KRomite der Federation of Yabor, welches bei 
den Brauern vorfprad, befam den Bejcheid,, 
daß fie unter unferen Bedingungen ben 
Kontralt für ein Jahr unterjchreiben mol: 
len. Präfident Bowman von der Federation 
of Labor und andere prominente Urbeiter- 
führer, werden Unfpradhen halten. Selbiges 
ift feine offene Verfammlung, fondern nur 
für Flajchenbier-Arbeiter, welche der Orga- 
nifation beitreten wollen. 170,000 organi- 
firte Arbeiter der jyederation of Labor in 
Chicago ftehen Eud zur Seite. Kommt Alle. 
Wir warten auf Euch bi Morgens 5 lipr. 

Das Komite. 


— — —— — 
Volksgarten. 


Samſtag und Sonntag wird dem Publi— 
kum hier ein beſonders feines Programm 
geboten. Herr Fiſcher, der Leiter dieſes 
echt deutſchen Vergnügungsplatzes, hat außer 
ſeinem regulären Künſtlerperſonal noch den 
ſpaniſchen Muſikkünſtler Don Ellorado, fer— 
ner die ‚Counterfeit Tiroler“, dargeſtellt 
von den Damen Alba, Rene, Rondo, den 
Herren Emil und die Brüder Fenz, enga— 
girt. Wer ſich ein paar Stunden unterhal⸗ 
ten will, joß nicht verfäumen zu lommen. 


Den Dant ver Rawelt 


«8 
Dfe 


£ en 
— — ie 


| Familienabend zum Beften ber 


| —* Perſonen beibehalten; 


Waſchſtoffe. 


10e fanch Kleider Ginghams, in r as 
a u. f. i., Die allerbeften ——*— b 7 
ür nur i 


12% Yard breite Percales in neuen frübi 
mnftern, mwäbrend diefes Verkaufs Frühjahrs⸗ 


Unterzeug. 


Jerſey gerippte Damen-Leibchen, Hals mit e 
Lige eingefäht, mertb 10x, Iöhrene r *8 
dieſes Verkaufs zu 


Valbriggan Männersiinterhemden und 
alle Größen, werth 35c, während diefes a 
Verkaufs zu 


Draht:Tenfter und -&hüren. 
Für dieſen Ber: 
lauf offeriren 
wir eine 95e 
Screen = Thüre, 
aut gemacht und 
hübſch angeſtri⸗ 
chen, in allen 
Größen, für nur 


59e 


Fenſter-Sereeus — 
in allen Größen 


Haushaltungs-Gegenftände. 


18c Hausbefen, gemadt aus gutem Broom Corn, 
während diefed3 Berfaufs für 


3e Waffergläfer, während diefes Vers 
faufs für nur 


98c Waſihteſſel mit kupfernem Rand, 
mwährend' diefes Verlaufs nur 


Zivoli Balmgarten, 


Shön fühl auch beim mwärmften Metter 
und aud in jeder anderen Hinfiht angenehm 
ift der Aufenthalt in diefem - beliebten fya- 
milienlofale. Die neu engagirte Sängerin 
Paulie Grey wird mit den ftändigen Mit: 
gliedern diefer Bühne, Hugo Gottihall, KRo- 
mifer, Ida Cordt, Soubrette, und dem 
Künftler-Trio, Clfie, Bella und Ludwig 
Grobeder, auch diefe Woche wieder das Pu= 
blifum durch vorzügliche Leiftungen unter 
halten. Ss Schluß fommt, wie immer, 
eine fidele Boffe zur Aufführung. Am näd- 
ften Donnerftag, den 29. Mai, findet der 
beliebten 
Familie Grobeder ftatt und alle freunde 
und Gönner find, freundlichft eingeladen. 


— — — 
Burzhütt’n. 


In dee Wurzhütt'n, Nr. 244 Elybourn 
Udenue, der befanmten altbayrifchenGebirgs- 
fhente, finden nad) wie vor die regelmäßigen 
Sonntagsfonzerte unter großem Zufprud 
bes deutjchen Publikums flat. Der Eigen: 
thümer, Otto Bloedhl, läßt nichts underfucht, 
das Gejchäft auf der Höhe der Zeit zu hals 
ten und duch Anftellung guter Kräfte für 
eine VBühnenunterhaltung und Iuftige Kurz: 
weil zu fjorgen. Wnfang Nachmittags 4 
Uhr; Eintritt frei. Bon den Mitwirkenden 
feien u..9. erwähnt: das Alpenſänger-Trio 
U. Ploner und- der neu engagirte Charakter: 
tomiter R. Laefler. 

en 


MRordfeite Sängerhalle. 


In diefer, Nr. 254 Oft North Avenue, ges 
legenen Singipielhalle, finden Samftags 
und Sonntags ausgezeichnete Vorftelungen 
ftatt, in welchen die beften Künftler. ber 
Nordfeite mitwirken. ir diefe Woche find 
Bel. Billa 

olmer, rl. Peppi Mahler, die > . 
ner Siederjängerin und Jodlerin, foiwis der 
allgemein beliebte Gefangshumsrift - und 
Charattertomiler Tony Zimmermann. Die 
neueften Sieder, Gouplets und Dustie 
ftehen auf dem Programm. 


— Boefie und Profa. — Badfifch: 
„Ach, Papa, fieh nur, wie herrlich bie 
Miefe grünt, das Gras fieht man or» 


befann 
| dentlich machten!” — Papa (troden): 
„Kein Wunder, wenn Du wu t 


Mir allerdingd märe eine 
Spinat und Eier jet lieber!“ 


Ei 





Bi » 
Br. 


Bi 


3 moit gab. 


= 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Überbpoft"-(debäube, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monrse Straße, 
CHICAGO „, a . ILLINOIS, 
Zelephon: Main 1497 und 1498. 


eiß der Sonntagpeft ents 

bei, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portoftei........... - 
Mit Sonutagpoft 


eis jeder Nummer, frei in’s Haus gellefert, 1 Gent 
R 2 Ent 


-00 


vn......nenee. 


Entered &t the Postofilce at Chicago, IL, as 
second class matter. z 


Gefinnungstüdhtigtett. 


Sleih den Flaggenanbetern, ver⸗ 
fäumen auch die Königshaffer feine 
Gelegenheit, ihren glühenden Patrio- 
tiömus möglihlt öffentlich zur. Schau 
zu tragen. Das foftet feinen Cent und 
macht einen gewaltigen Cinbrud. 
Menn auch beijpielämeife _ein Voit3» 
vertreter ba3 Vaterland nad) beiten 
MWiffen und Können finanziell oder 
moralifh zugrunde zu richten ſucht, 
fa bleibt er doch ein großer Patriot, 
fdfern er nur das Sternenbanner nicht 
in den Staub treten läßt und auf 
fünftaufend Meilen Entfernung bot 
feinem gefrönten Haupte dad nie 
beugt. Mit den Leuten diefes Schla> 
ges, die ja begreiflicherweile gerabe im 
Kongreſſe beſonders zahlreich find, 
hätte Präfivent Roofevelt' rechnen müf- 
fen, ehe er fich mit feiner befannten 
Boreiligfeii bereit erklärte, bon deutſchen 
Kaiſer eine Bildfäule Friedrichs des 
Großen als Geſchenk anzunehmen. 
Denn die übertriebene Dankbarkeit des 
Kaiſers wird hierzulande ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht gewürdigt, ſondern eher 
mit gemachtem Mißtrauen angeſehen. 
Es wird ihm nachgeſagt, daß er die 
demokratiſche Republik durch eine 
eherne Verherrlichung des Gottesgna⸗ 
denthums verhöhnen wolle. Dem Prä⸗ 
ſidenten vollends wird der Vorwurf 
tar monardhifchen Liebebienerei ges 
macht, weil er, ohne den Kongreß oder 
auch nur feinen Staatsjetretar zu be⸗ 
fragen, im Namen des amerikaniſchen 
Boltes für die kaiſerliche Gabe ge— 
dankt hat. 

Nun iſt es allerdings richtig, daß der 
Präſident der Ver. Staaten mit dem 
Auslande gewohnheitsmäßig nur durch 
Vermittelung des Staatsſekretärs ver— 
kehrt. Indeſſen iſt der Staatsſekretär 
verfaſſungsmaßig fein verantwortlicher 
Mintfter, deffen Gegenzeichnung zu der 
Unterfchrift des Präfidenten erforder: 
lich if, Gegen die Verfaffung hat alfo 
Herr Roofenelt nicht gefrevelt, indem 
er da3 liebenswürbige Anerbieten des 
deutſchen Kaiſers perſönlich beantwor⸗ 
tet hat, ſondern höchſtens gegen das 
Herkommen. Dagegen ſteht es nicht in 
feiner Macht, ſondern einzig und allein 
in der des Kongreſſes, der Bildſäule 
Friedrichs des Großen einen Standort 
in der Bundeshauptſtadt anzuweiſen. 
Deshalb hätte er das freundſchaftliche 
Schreiben des Kaifers dem Kongreffe 

* übermitteln und deffen Beichlüffe ab- 
marteg follen, ehe er eine bindende Ant- 

Wenn er wegen feiner Ei- 
genmächtigfeit, die er nicht nur bei bie- 
fem Unloffe befundet hat, vom Kon=- 
areile zur Rede geftellt werben würde, 
fo ließe fich feine Einmwendung erheben. 
Der oberſte Verwaltungsbeamte der 
Republik ſoll auch in anſcheinend neben— 
ſächlichen Dingen ſeine Befugniſſe nicht 
überſchreiten und ſich der Beſchränkung 
feiner Macht fiet3 bewußt fein. Es ift 
aber ficserlich nicht nothivendig, den 
deutfchen Kaifer zu beleidigen, um den 
Brälidenten zu beitrafen. 

Diefer Flegelei hat fich der Ubgeorb- 
nete Stephens au3 dem Haffifchen Com: 
boyſtaate Texas fchuldig gemadt. Er 
hat dem Abgeorbnetenhaufe eine „Res 
folution“ unterbreitet, in der. gejagt 
wird, daß die Ver. Staaten von feiner 
fremden Nation - die Bildfäule eines 
ausländiichen Königs, Kaifers, Yür- 
ften oder Potentaten annehmen und 
aufftellen jollten, der eine Nation 
nah bem vermeintlichen göttlichen 
Rechte beherrfht hat oder noch be- 
bereit. Denn die Annahme einer jol- 
hen Bildfäule von feiten unferer Re: 
gierung mürbe eine Verleugnung der 
fundamentalen Grundfäte jein, die in 
der Verfaffung niebergelegt find, eine 
Beleidigung ded Undentens unferer re= 
bolutionären Väter, ein Zugeftänpniß, 
daß ein einziger Mann ein Volt ohne 
Zuftimmung der Beberrfchten beherr- 
fchen und nach feinem Tode feine Bild- 
Täule in unferer Republit aufgeftellt ba= 
ben fann, al3 Zeichen, dab mir das 
göttliche Recht der Könige billigen, 

E3 ift nicht wahrfcheinlich, daß die 
Mehrheit des Abgeorpnetenhaufes-bie- 
fer Refolution zuftimmen wird. Ans 
deſſen wird verfichert, daß fie grumb- 
fäglich von den meiften Abgeordneten 
gebilligt wird, meil der Präfident e3 
bisher verabfäumt hat, Die zimifchen ihm 
und Kaifer Wilhelm geführte Korre- 
fpondenz dem SKongreffe vorzulegen, 
und meil er fi) angeblich vom General- 
anmwalte hat berfitben laffen, daß zur 
Annahme des Gefchentes bie Erlaubmiß 
bes Kongreffes nicht erforberlich fel. 
Menn ba3 thatfählih die Stimmung 
ber Herren Voltövertreter ift, fo Tann 
man nur bedauern, daß fie ihre republis 
anifche Gefinnumgstichtigfeit nicht auf 
ünderen Gebieten bezeugen. In Deutfch- 
land, das bekanntlich „monarchiſch big 
auf die Knochen“ iſt, würde ſchwerlich 
eine einflußreiche Körperſchaft gegen die 

Aufſtellung einer von den Ver. Staa⸗ 
ten freundſchaftlich gewidmeten Bild⸗ 
ſäule Waſhingtons oder Lincolns Vex⸗ 
mahrung einlegen. Die genannten 
Märmer gehören vielleicht ebenjo wenig 
‘unter bie in Stein und Erz bereivig- 
ten Helben, bie in Berlin ihre Nad- 


" .» barn bilden, würden, ivie ein Monu- 


y 


© 


- gti mit feinem 


ment bes alten yrig in Wafhington am 


 Wlahe wäre, aber Niemand mwürbe be- 
— daß ſie noch als Bildſäulen 


die Grumblagen der Monarchie erſchüt⸗ 
tern lönnien. Ja, wenn noch der alte 
Krüdjtode unter die 

litifer, Benfionsfpigbuben, 
Fluß⸗ und Hafenverbeflerer und “log 


> Aollere” fahren förunte! Dan freifidh | 
— en nis Deu, ie | 


— in Wafbinglon dulden zu 


a 


— 


Kein Geſchäftsgeiſt. 


Der Sekretär Hay hat der däniſchen 
Regierung den Vorſchlag gemacht, den 
Zeitpunkt, bis zu welchem der Vertrag 
vezüglich des Verkaufs der däniſch— 
weſtindiſchen Inſeln an die Ver. Staa⸗ 
ten gutgeheißen werden muß, bis zum 
24. Juii 1903 hinauszuſchieben, und 
die däniſche Regierung hat dem Wun⸗ 
ſche in liebenswürdigſter Weiſe ſtatt— 
gegeben; ſie mußte wohl, denn der dä⸗ 
niſche Ladntag hatte vorher ſchon die 
Erledigung der Angelegenheit auf Sep⸗ 
tember verſchoben. 

Unſere Zeit wird als beklagenswerth 
materiell und kommerziell verſchrieen, 
und es iſt oft geſagt worden, daß auch 
die hohe Politik von Heutzutage fich 
ſchließlich, wie jedes andere Geſchäft, 
doch nur um Dollars und Cents 
drehe. Dieſe Behauptung wird aber 
durch die Haltung der Ver. Staaten ſo— 
mohl, al3 auch Dänemarks, in diefer 
Verlaufsfrage Lügen geftraft. Bon 
dem verächtlichenSchachergeift, der nad) 
möglic) großem materiellen Wortheil 
ftrebt, ift auf beiben Seiten nichts zu 
fpüren. Die Dänen find durchaus 
nicht in ber Eile, die Anjeln zu berfaus- 
fen, trogdem die jüngften Ereigniffe 
auf andern Eleinen Antillen zeigen, daß 
die Waare, bie ihnen nur Koften ver- 
urfacht, und für die ihnen-ein fo fchö- 
nes Gtüd Geld geboten wird, „über 
Nacht” derartig beijchädiat werben mag, 
daß felbft der neuerdings im Antaufen 
bon Snjeln jo leichtfinnig gemorbene 
Onfel Sam die Sace fich wohl über- 
legen und zu dem Schluſſe kommen 
fönnte, daß Gt. Ihomas, St. Croir 
u. |. im. bie gebotene Summe denn doc) 
nicht mwerth feien. Wenn e3 den bäni- 
chen Infeln gehen follte, wie e& der 
franzöſiſchen JInfel Martinique erging, 
dann hätten die Ver. Staaten. bodh 
wohl „feinen Gebraudh” dafür, denn 
Steinmwüften und andere unbemwohnte 
und jo gut mie unbemohnbare Wüs 
fteneien haben wir im eigenen Lande 
Ihon mehr ala genug. Wenn Ontel 


Sam die Infeln faufen will, dann will | 


er auch gleich Menfchen mit kaufen — 
wie im Falle der Philippinen zum Bei- 
fpiel. Sollten die däniſch-weſtindiſchen 
Snfeln von vulfanifhen Ausbrüchen 
berheert werben, wie Martinique, dann 
mwilrde wohl auch der fo überaus li- 
berale Brälident Roofevelt meinen, die 
Dänen müßten zum Wenigjten eine 
Preisermäßigung eintreten laffen. 

&3 wird behauptet, St. Thomas und 
St. Kitts hätten von vulfanifchen Stö— 
rungen nichts zu befürchten, aber da3 
ift eine Behaupung, für die fich ber 
Richtigkeitäbemweis nicht erbringen laf- 
fen wird und die man mit fehr ftare 
ten Zmeifeln aufnehmen darf. Und 
daß troß Diefer Ymeifel, Die man wohl 
auh in Dänemark theilen wird, bie 
Dänen den endgiltigen Abſchluß des 
Gefhäfts felbft verzögern, das zeigt, 
daß man die Sadhe nicht vom Ge— 
Ihäftsftandpunft aus anjieft. Und 
Ontel Sam zeigt fich, wre gejagt, nicht 
weniger „fapaliermäßig“, denn er er= 
neuert aus freien Stüden fein Angebot 
für eine Waare, die unter allen lim: 
„enden bon jehr zweifelhaften Werth 
ıjt und die bis zum enbgiltigen Ub- 
Ihluß des Verkaufs all’ das Bischen 
Wertg verloren haben mag, daß fie jet 
vielleicht noch beſitzt. 

Es mag ſein, daß man ſich auf bei— 
den Seiten darauf verläßt, daß im 
Falle eines ſolchen Unglücks „der an— 
dere Kerl“ den Schaden zu tragen ha— 
ben würde. Die Dänen mögen meinen, 
daß eine Verheerung durch einen Vul— 
tanausbruch unzweifelhaft als eine 
„Handlung Gottes“ angeſehen werden 
muß, für die fie fich ebenjoment- ver- 
antmwortlich fühlen, wie unjere Erpreß- 
und fonjtigen Iranzportgejelligyaften 
in ähnlichen Fällen, in denen man dem 
lieben Herrgott die Verantwortung in 
die Schuhe fehieben kann. -Und in 
Wafbdington mag man meinen, jich doch 
um den „Bargain” Herumdbrüden zu 
fönnen, wenn die Jnjeln — was eine 
gütige Vorfehung verhüten möge — 
bon einem jchweren Unglüd betroffen 
werden jollten. Da3 wäre aber auf 
beiven Seiten jehr „Ichlechtes Ge- 
fhäft“, und ba fomwahl die Dänen wie 
auch die Amerikaner, fonft leidlich gute 
Gejchäftsleute find, ift 8 jedenfalls 
twichtiger, anzunehmen, daß beive in 
diefem Falle alle “business consi- 
derations” beifeite jeßten und die Ge- 
ſchichte als reine Gefühlsſache bettach⸗ 
ten. 

Für die Amerilaner trifft das ganz 
beſtimmt zu, denn es iſt noch niemals 
geſagt worden, was aus dem ganzen 
Handel für unſere Republik eigentlich 
Gutes herausſpringen kann; man hat 
noch nicht einmal einen ernſtlichen Ver⸗ 
ſuch gemacht, zu zeigen, was uns die 
Inſeln nützen können, und den Handel 
vom Geſchaftsſtandpunkte aus zu recht⸗ 
fertigen. Selbſt die früher einmal auf⸗ 
geſtellte Behauptung, die Inſeln ſeien 
nothwendig, den Ver. Staaten vor ih— 
ren grimmigen Feinden den nöthigen 
Schuß geben zu föynen, hat man in ber 
legten Zeit fallen laffen — mahrjchein- 
lich doch wohl, meil fie gar zu lächerlich 
war. 

Die einzige Erklärung, welche man 
für den Ankauf der Inſeln ausfindig 
machen Kann, ift die, daß „man“ in 
Wafhington dereinft „au“ als 
— — — 0 — — —— 


-  Katarrh 


führt zur ————— —— 
Es schwächt die zarten Lungen-Gewebe, 
bringt die Verdeuungs-O e in Unord- 
nung und beeinträchtigt die Gesundheit 
im Allgemeinen. ; 

Er verursacht oft Kopfweh und Schwin- 
del, beeinträchtigt den ea Geruch 
und das Gehör und affizirt die Stimme. 

Da es eine konstitutionelle Krankheit 
ist, so ist ein konstitutionelles Mittel 
nöthig. 


Hood’s Sarsaparilla 
heilt vollständig und dauernd Katarrh 
Nase, Kehle, u Magens, der are fen 
en: Dh > und richtet gan- 
zen auf, h 

Keine Nachahmung von Hood’s wirkt 
wie Hood's. Achter ‚darauf, dass Ihr 
-Hood's erhaltet; —— 


Avbendpoſt⸗·, Chieago, Samnag, ven Za. ar 19U2 


| „Mehrer bes Reiches“ in der Geſchichte 


genannt ſein will — natürlich auf Ko- 
ſten der Nation — und das iſt doch 
reine Gefühlsſache. 

Ein Geſchäft iſt der Inſelhandel mit 
Dänemark nicht. Wenn Einer den 
Beweis führen will, daß unſere Zeit 
durchaus nicht ſo kommerziell iſt, wie 
ſie verſchriern wird, der braucht nur 
auf den St. Thomas-Handel hinzu— 
weiſen. 


Zu koſtſpielig. 


Der Philippinenkrieg hat nach der 
Schätzung des Senators Hoar bis jetzt 
rund 8600,000,000 gekoſtet und der 
ſüdafrikaniſche Krieg koſtete nach einer 
Berechnung des engliſchen Blattes 
“The Statist” bi zum 1. Mai biejes 
Jahres £219,117,000 oder: rund 
$1200,000,000. Beide Kriege müffen 
als fleine Kriege gelten — der „Uf: 
faire” auf den Philippinen bat man 
gar nicht die Ehre angethan, fie 
„Krieg“ zu nennen — und beibe Striege 
wurden fchon por Ychr und Tag für 
beendet erflärt; nach den Behauptungen 
ber regierenden Herren in Wafhington 
und in Zonbon hat man e3 in Djtafien 
iwie au in Südafrika fchon feit Lan- 
gem nur noch mit Räuberbanden zu 
thun. Ihatfächlih find beide Kriege 
noch nicht beendet, und man fann nicht 
jagen, wie viel fie noch foften werben. 

Sn London ift man zur Zeit im 
höchſten Grade zuverſichtlich, daß das 
Ende des langen Kampfes nun endlich 
gekommen ſei, und es ſcheint wirklich, 
als ſei die Hoffnungsfreudigkeit dies— 
mal begründet. Die Bedingungen, un⸗ 
ter welchen die Boeren bereit ſein ſol— 
len, Frieden zu ſchließen, ſind aller— 
dings nicht amtlich bekannt gegeben 
worden, aber im Allgemeinen weiß man 
doch ungefähr, was ſie beanſpruchen. 
Auf die völlige Unabhängigkeit ſollen 
ſie verzichtet haben, aber ſie ſollen in— 
nere Selbſtregierung unter engliſcher 
Oberherrſchaft, das Recht, ihre Waf— 
fen und Pferde zu behalten, um ſich ge— 
gen die Eingeborenen vertheidigen zu 
können, und die nöthigen Gelder zum 
Aufbau ihrer Farmhäuſer und zu Neu— 
anſchaffungen von Vieh u. ſ. w. ver— 
langen. Schließlich fordern ſie noch die 
Zuſicherung, daß man nicht verſuchen 
werde, die Eingeborenen den Weißen, 
alſo den Boeren, gleichzuſtellen. Es 
mag ſein, daß auch diesmal aus den 
ſchwebenden Friedensverhandlungen 
nichts wird und die Bedingungen, wel— 
che die Boeren angeblich ſtellen, nur 
engliſche Erfindung ſind; man darf 
aber getroſt annehmen, daß jene Be— 
dingungen den Zugeſtändniſſen ent— 
ſprechen, welche die Engländer zu ma— 
chen bereit ſind; daß alſo die Englän— 
der bereit ſind, ſich's noch große Sum— 
men koſten zu laſſen, den Frieden her— 
beizuführen, und ſich mit der einfachen 
Oberhoheit über die ehemaligen Repu— 
bliken als Frucht ihres Sieges zu ves 
gnügen. Das ſcheint eine recht magere 
Siegesfrucht, gegenüber den Aufwen— 
dungen, welche der Krieg beanſpruchte. 

Die ungeheuren Koſten und ſo un— 
bedeutendenFrüchte dieſer beiden kleinen 
Kriege für die Sieger beſtätigen das 
Wort „nichts iſt (im Kriege) ſo ver— 
derbenbringend, wie der Sieg — aus— 
genommen die Niederlage“, und ſie 
ſcheinen den Leuten Recht zu geben, die 
behaupteten, ein längerer Krieg zwi— 
[hen zwei Großmächten fei eine Un 
möglichkeit, einfach weil e3 an dem nö- 
tbigen Geld fehlen würde, den Krieg 
fortzuführen. ‘Die ungeheuren Koften 
des kleinen Boerenfrieges bemeifen, daß 
beute mehr al3 je zuvor die Geldfrage 
die erftie Rolle fpielt im Kriegführen 
und daß heutzutage bie verhältnigmä- 
Bige Stärke zweier friegführerder Bar: 
teten bor allen Dingen nad ihrem 
Geldbeutel bemeffen werden muß. Nicht 
durch feine Menfchenmillionen, fondern 
durh feine Pfundmillionen befiegte 
England die beiden Kleinen Boerenre- 
publifen — menn dieje endgiltig befiegt 
find. 5 

Diefelbe Lehre, bak zum Kriegfüh- 
ren heute mehr als je zuvor Geld, Geld 
und immer mieber Gelb gehört, bat 
übrigens auch jchon der ſpaniſch-ame— 
titanifche Krieg gelehrt, denn e3 ijt ge- 
wiß — menn e& auch nicht gejagt oder 
doch betont wurde — daß Spanien, 
Danf feiner jchlimmen finanziellen 
Lage, nicht imftande war, den Ver. 
Staaten kräftigen Widerftand zu Iei- 
ften. Zu einem fräftigen Krieg reich- 
ten Spaniens Geldmittel nicht aus. 
Spaniens Kaffe war leer und Spanien 
würde e3 unmöglich gefunden haben, 
eine große Kriegsanleihe zu irgend mel- 
hen Bedingungen aufzunehmen. Der 
Ipanifche Stolz verbot den — gelinde 
gejagt — rüdfichtslofen Forderungen 
ber Ber. Staaten gegenüber ein fofor- 
tiges Nachgeben und verlangte, daß 
MWiderftand gezeigt merde; aber e3 
fann beute gar fein Zweifel darüber 
befteben, daß die fpanifchen Minifter 
bon Anfang an mußten, daß das Kö- 
nigreich einen ernfthaften Widerſtand 
nicht würde leiften fönnen — einfach 
meil fie mußten, daß ba3 zu einem fol- 
chen nöthige Geld nicht befchafft werden 
fonnte, Spanien hatte fchon vor dem 
Kriege aufgehört, eine Frjegsfräftige 
Nation zu fein, weil e& eine arme Na- 
tion geworben mar, — 

Es gibt heute mehrere andere Na— 
tionen, die ehemals in der Welige— 
ſchichte eine Rolle ſpielten und die heute 
in ähnlicher Lage wie Spanien find, 
und ſelbſt die größten und reichſten Na— 
tionen würden einen großen Krieg 


ſchwerlich auf längere Zeit führen kön— 


nen. 

Wenn unſere Zeit nur halb fo kom— 
merziell iſt, wie man ihr nachſagt, dann 
haben die Friedensfreunde allenGrund, 
ſich mit den ſtolzeſten Hoffnungen auf 
die baldige Verwirklichung ihrer MWelt- 
friedensträume zu tragen und die klei—⸗ 
nen Kriege der letzten Jahre zu preiſen 
als ſchlimme, aber wirkſame Mittel 
zum guten Zweck. Denn dieſe kleinen 
Kriege haben den ſelbſtmörderiſchen 
Wahnſinn des Krieges ſo laut und ein⸗ 


x 


1) 
| altigung Sleiner mag 
noch. 


x 


a lich gepredigt, baß ein Jeber da» 
Ni ugt fein muß. 


ald ob die Zeit der Kriege zwiſchen 
Großen vorlaufig einmal vorüber ſei; 
daß die großen Mächte untereinander 
in abfehbarer Zeit feine Kriege führen 
ierben — nicht weil fie den Krieg als 
fündig oder brutal oder |chredlich er- 
fannten, fondern einfach, weil feine 
Nation fich’3 Teiften fonn, Krieg zu 
führen; meil der Arieg aud) für ben 
Sieger gar zu kojtfpielig geworben ift. 
Die Standard Dil Eo. in 
Däncmarf. 

Zur Frage des Petroleummonopol2 
fchreibt die „Dftfee-Zeitung“: Die 
Frage, was Händler und Konſumenten 
zu gemärtigen haben, wenn bie 
„Standard Dil Eo.“ zur Alleinherr- 
ichaft gelangt, mag an einem Beijpiel 
aus der Praris beleuchtet werden. Der 
Kbealzuftand, den die genannte amer!- 
kaniſche Geſellſchaft, bezw. ihr deutſches 
Tochterinſtitut, die Deutſch-Amerika— 
niſche Petroleümgeſellſchaft, zur Zeit 
mit allen Mitteln bei uns zu erreichen 
ſtrebt, iſt in Dänemark bereits vorhan— 
den. 

Vor etwa zwei Jahren gelang es der 
„Danske Petrol Selskab, einer Tochter— 
geſellſchaft der, „Standard Oil Co.“ 
und Schweſtergeſellſchaft der Deutſch⸗ 
Amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft, 
mit Sitz in Kopenhagen, die Händler in 
Dänemärk durch bekannte Maßregelun— 
gen dazu zu bejtimmen, den jelbjiflän- 
digen Import und Handel bon Petro- 
leum aufzugeben und flatt defjen ihren 
ganzen Berarf nur bei der „Danske 
Petrol Selsfab“ zu deden. Das Re- 
fultat ift Folgendes: InHamburg fojtet 
Petroleum nach der letten Erhöhung 
in lofem Zuftande 4,90 ME. für 50 Ki- 
logramm, in Dänemark fofiet es jebt in 
Iofem Zuftande 8,50 Kr., gleich 9,50 
Mt. für 50 Ka. Da der Zoll 2,25 Mt. 
für 50 Ko. beträgt, fo ftellt fich mithin 
das Petroleum in Dänemark unverzolli 
auf 7,31 Mt.für 50 Kg. gegen 4,90 in 
Hamburg, d. h. in Dänemark um 2,41 
ME. oder nahezu 50 Prozent höher. 

Das ift der Tribut, den der Petro- 
Yeumverbrauder in Dänemark der 
„Standard Dil Co.“ dafür zu entrich- 
ten hat, daß die dänifchenHändler ihren 
Naden dem Joch des Herrn NRodefeller 
gebeugt haben. Und nun der Händler? 
Der Händler empfängt auf den angege- 
benen Preis 65 Dere oder 73 Ba. für 
50 Ka. fogenannten Rabatt; hiervon 
muß er jämmtliche Gefchäftsunfoften 
beftreiten. Der Konfument bezahlt für 
3 Liter 14 Dere, gleich 153 Pfennig. 
Aus diefengahlen mögen fich die Händ- 
ler berechnen, wie viel fie an Petroleum 
berdienen werden, und die Konjumen- 
ten,mwie piel mehr fie zu bezahlen haben, 
troßdem der Händler fat nichts ver- 
dient, wenn e3 der „StandardDil®@n.“, 
bezw. denZochtergefellfchaften, gelingen 
follte, die Konkurrenz völlig zu bejetti- 
gen. Zu berücfichtigen bleibt noch, daß 
in Dänemark der Zoll nur 2,25 Mt, 
in Deutfchland dagegen 3,75 ME. für 
50 Ka. beträgt; um den Unterfchied 
ziwifchen diefen beiden Gäten würde 
der Preis in Deutfchland dann ohne 
Smeifel noch erhöht werden. Bevor fi 
die dänischen Händler der „Standard 
Dil Eo.“ auf Onade oder Ungnade 
außlieferten, jtanden die Preife in Dä- 
nemarf ähnlich denjenigen in Deutich- 
land. Die dänifchen Händler haben 
denn auch in dem Abhängtafeitäperhält- 
niß, in das fie fich haben hineinloden 
laffen, bereit ein Haar gefunden; die 
größeren und einfichtigeren haben fich 
nad Ablauf ihrer Verträge bereits wie— 
der frei gemacht." 

Brüde ihwer beſchädigt. 

Die Flußbrüde an, der Dearborn 
Straße it neitern Netbmittag derma= 
Ben beichädigt worden, daß fie für 
ſchweren Verkehr ! merben 


— — 


geſperrt 
mußte, ſie wird jetzt durch menſchliche 
Kraft gedreht. An dem Vorfall, dem 
zweiten dieſer Art binnen 24 Stunden, 


iſt der Verſuch von Dampferkapitänen 


ſchuld, ihre Ankerplätze am Fluß ohne 
Hilfe von Schleppdampfern zu errei— 
chen. Der Dampfer „Montana“ von 
der Weſtern Tranſit Co. fuhr geſtern 
Nachmittag um 3 Uhr mit ſolcher Ge— 
walt gegen die Mole, daß dieſelbe aus 
ihrer Grundlage 6 Zoll weit gerückt 
wurde, dann aber in dieſelbe zurück— 
ſank. Der Bug des Schiffes drang 
10 Zoll tief in die dicke Zementbeklei— 
dung der Mole ein und riß dieſelbe in 
einer Länge von 12 Fuß auf. Der 
ganze auf der Mole ruhende Brüden- 
theil wurde in die Höhe gehoben und 
furze Zeit fehien es, al& od derjelbe ins 
Waller fiürzen würde. Der Kabel- 
ftrang, in dem fich die, die eleftrifche 
Betriebstraft nach der Brüde leitenden 
Drähte befanden, zerrik und ein neuer 
elettrifcher Leitungstraht mußte zeit- 
weilig über den einen Iheil des Fluffes 
gejpannt werden, damit die Brüde me- 
nigftens erleuchtet werden Tann. Am 
Tage zubor war der Dampfer „Lyca— 
ming“ bon der Anchor-Linie gegen die- 


"felbe Mole gefahren und hatte den rie= 


figen Felsftein auf ver Weitjeite der 
Mole gelodert, auf dem ein Theil des 
Brüdendaues ruht. Jet ift die Brüde 
für den fchmweren Lai- und Straßen- 
Bahnverkehr gänzlich geiperrt worden. 
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Opfer eines Redtsirrthums. 


Im Zuchthauſe zu Joliet ſchmachtet 
zur Zeit Charles Neff, der wegen an— 
geblichen Einbruches zu Zjähriger Haft 
verurtheilt wurde, aber jetzt für un— 
ſchuldig gehalten wird. Seine Freunde 
beſtürmen die ſtaatliche Begnadigungs— 
behörde, ſich ſeiner anzunehmen. Die 
Mitglieder der Behörde aber glauben, 
daß die Gerichte den Mann in Frei— 
heit ſetzen ſollten, und ſo lange we— 

der die Behörde noch die Gerichte han— 

deln, muß Neff im Zuchthauſe verblei— 
ben. 

Neff ſtand als Farmarbeiter in 
Dienſten von Charles Johnſon, der in 
der Nähe von Joliet anſäſſig iſt. Fohn— 
ſon wurde auf ihn eiferſüchtig und er— 
wirkte unter mehreren Anklagen ſeine 
Verhaftung. Es verlautet, daß Neff 
ſich nur, um den Ruf der Frau John— 
ſon zu retten, des Einbruchs ſchuldig 
bekannte, obgleich er unſchuldig war. 
Richter Hilſcher verurtheilte ihn zu 
zwei Jahren Zuchthaus. Das Geſetz 
war eben in Kraft getreten, welches 

anordnet, daß Zuchthausſtrafen von 
unbeſtimmter Dauer zu verhängen 
ſeien. Der Richter dachte aber nicht 
daran, und verurtheilte den Angeklag— 

ten nach althergebrachter Weiſe. Nach 
dem zur Zeit beſtehenden Geſetze kann 
ein wegen Einbruchs verurtheilter 

Sträfling nur von der Begnadigungs— 
behörde vor Ablauf des höchſten Straf— 

termins auf Probe entlaſſen werden. 

In dem Falle Neff hat die Begnadi— 

gungsbehörde aber keine Jurisdiltion. 

Der frühere Staatsanwalt Heiſe 
von Will Counth, hat ſich für den Fall 
intereſſirt, da er jetzt glaubt, veranlaßt 
zu haben, daß ein Unſchuldiger ins 

Zuchthaus geſandt wurde. Falls die 
Begnadigungsbehörde nicht in Kur— 
zem handelt, wird er wahrſcheinlich 
den Sträfling mittels eines Habeas— 
corpus⸗Geſuchs loszueiſen verſuchen. 
| 
| 
| 


Dowie wird Friednofsbefiter- 


„Brophet" Dotvie hat durch Agenten 
die 300 Uder umfaffenden Farmen 
bon ob und E. W. Voaf, nordmeftlich 
bon Zion City, ertworben und von die= 
jem Gelände 58 Ader für die Anlage 
eines yriedhofes beftimmt. Dies ift die 
Folge des Verhaltens der Farmer von 
Benton Tomnfhip, welche fich gelegent- 
lich der Beftattung von Domies Tochter 
Ejther den Zugang zu dem Friedhofe 
nicht vermehren laffen mollten ımb bie 
auch nicht damit einderfianden find, daß 
Doivie faft den ganzen Urmenanger 
zur Beltattung verftorbener Anhänger 
benußt bat. Unlängft hat Domie da3 

| legte, freie Stüd bes Friedhofes er- 
morben und bort wurde feine Tochter 
bejtatiet. Deren Leiche foll wieder aug- 
gegraben und nach) dem neuen Friedhofe 
überführt werden, jobald diejer aug- 
gelegt worden ift. 


— 


Anftändig. 

Die Chicago und Milmaufee eleftri- 
The Bahngefellihaft war in einem Ent: 
eignung&verfahren arıgeiviefen morden, 
dem Farmer Peter Duba bei Liberty: 
ville, Zafe County, $200 Entichädi- 
gung für das MWegerecht über feine 
Yarm zu bezahlen. Duba waren aber 
bon der Bahngejellfichaft nor Einlei- 
tung jenes Verfahrens $1000 angebo- 
ten worden, doch hatte er das Anerbie- 
en abgelehnt. Nah Schluß des Bro- 
zelfes zahlte die Geſellſchaft Duba 
$1000, obwohl fie ihm uicht mehr ala 
$200 hätte zu geben brauchen. 


Sammlungen abgeichlofjfen. 


Der Ausfhuß, welcher Gaben für die 
Unglüdlihen auf Martinique gefam- 
melt bat, hat infolge telegraphifchen 
Erfuchens vom Sekretär des Präfiden- 
ten Roofevelt die Sammlungen einge- 
fiellt und die foweit eingegangenen Be- 
träge,- 58422, an den Schaßmeifter 
Cornelius N. Blif in Nem York ab- 
gefandt. Der Ausfhuß Tpricht dem 
Publikum feinen Dank für die fo be- 
reitwillig geleiftete Hilfe au2. 


a 


Rurz und Mes, 


— — 


* A. Friedenberg, ein angeblicher 
„Buchmacher“, wurde geſtern von Rich— 
ter Hall unter 8300 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Ein ge— 
wiſſer John Taft ſagte aus, geſehen, zu 
haben, daß der Angeklagte Wetten aͤuf 
Pferderennen in Malachy Hogans 
Wirthſchaft an Clark Straße entgegen- 
genommen hatte. 

— — — ——— — —— 


Todes⸗Anzeilae. 
Bairiid-Ameritaniiger Franen-Verein der Cüd- 
seite. 

Den Beamten und Mitgliedern des PBairiic- 
Amerifanifhen Frauen:Bereins der Südieite die 

traurige Nadricht, dat; unfere Mitfchweiter 
Katharina Rollmar 

nad langem. fhiwerem Leiden im Alter von 31 
Jahren, 8 Monaten und 26 Tagen am Freitag, 
Abends 7 Ubr, janft im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdiaung findet itatt am Sonntag, den 
25. Mai, Nachmittags %2 Uhr, dom Trauer- 
baufe Ro. 11305 Curtis Ave, Rofeland, mit 
der Car no dem Mount Greenmwood-isriedbor. 
Die Beamten und Mitglieder find deshalb drin- 
gend erjucht, der theuren Mitichweiter die legte 
Ihre zu eriweijen. ' 

Maria Gutzeit, Präſidentin. 

Käthi Water, Selretärin. 


Todes⸗Aunzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nadrict, dab meine liebe Frau und unfere 


gute Mutter 
Therciia Klinge 
heute Morgen um 5 Ubr 17 Minuten aeftorben 
ir. Das Leichenbegängnig findet ftatt am 
Sonntag, den 25. Mai, Nahm. 2 Ubt, vom 
Iranerbaufe, 1188 Fillmore Etr., nad Wald- 
heim. Um jtile Iheitnahme bitten: 
Leopold Klinge, Gatte, nebit 7 Kindern. 


Nachruf: 
Liebe Thereſia, die Liebe, die Du Haft 
gebracht, 


So mancher Böſe Dir verdacht! 
Aber zuıbe fanft und fchlaf’ in Rub', 
Dein Leopold gibt Dir ewig au. 


Todes: Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
dranf Hahn 

im Alter born 76 Jahren ggltaeben ift. Die Bes 
ersigung findet ftatt am Montag, den 26. Mat, 
bom Zrauerbaufe 680 ©. Halffed Str., um 10 
Uhr Borm. nach der Sacred Heart-Rirche zum 

Samt Br —* — I Ze St. — 

J— m e bitten aus 

ernden Hinterbliebenen: 
—— Gattin. 


> 4 : Br a kr — * Sinder 


* 


Su 
Ra 


Todes» Anzeige, 


Am 23. Mai, Morgens %10 Uhr entihlum- 
mette fanft unjere liebe, gute Mutter, Groß: 
mutter und Urgroßmutter 

Dorothea Hoeft 
im Alter von 96 Jahren und 9 Monaten. Be: 
erdiqung findet fiatt am Sonntaa, Nabmittags 
2 Uber, nad Graceland. Um itille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Hoeft, Sohn. 
Henriette, Tochter. 
Garl Lang, Schwiegerfobn. 
Wii Lang, Auguft Gungerich. Entel. 
——— und Gertrud Gungerich, 
rentel. 
Milwaukee'r Zeitungen ſind erſucht, gu kopiren. 


Todes⸗Aneige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Galtin und unfere 
Mutter 

Minnie A. König, geb. Wehlitz, 
im Alter don 21 Jahren und 5 Monaten ſanft 
im SHerrn_ entichlafen it. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nachmittea um 2 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 189 Orchard Sir., nach Wunder 
Sriedhof. Um ftille Theilmabme bitten die trans 
ernden Hinterbliebenen: 

Fred König, Gatte, 

Julius und Mathilda Wehlies, Eltern. 

Karolina und Tillie, Geichwilter. 

Ghriitina König, Schwiegermutter. 


Todes⸗Anzeige. 
Belladonna-Loge No. 14, German-American 
Federation of Illinvis. 

Allen Beamten und Mitgliedern die traurige 
N ich & unfors % 7 x 
Nachricht, daß unſere Schweiter 
Thereſia Klinge 
ag M Morgens 5 Uhr, geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 
25. Mai, Nahmittags 2 Uhr, dom Trauerhauie 
1188 Fillmore Str. 
Beter Tenien, Präfident. 
Andrew Naubenderg, Selretär. 


Sreitag, 23 


Todes: Anzeige. 


Gievcland Frauen-Verein. 

£ und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Thereſia Kliuge 

am 28. Mai geſtorben iſt. Beerdigung findet 

ſtatt ar a n 25. Mai, um 1 Ubr, vom 

Zrauer 1188 SFillmore Str. nad Wald- 
Beamten find erfudt, Uhr 
e zur ericheinen. 

C. Schotnecht, Präſidentin. 

Louiſe Baumgarten, prot. Selretärin. 


— 


Den Beamten 


um 12 


beim. I 
in der Sı 


Zoded: Anzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen⸗-Unterſtütz.-Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Annt Reuſch 
heute Nachmittag geſtorber iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag um 2 Uhr Nadım., 
bom TIrauerhaufe, 424 wmerald Mbe., nad 
Dalwood. fria 
Aung Hildemann, Selr. 
E. Rohs, Präſ. 

Geſtorben: Albers Schneider, 52 Yabre alt, 
? 22. Mai, um 7 Uhr Morgens. Veerdigung 
ven 25. Mat, um 2.30 Nadm., 

Albany Ave. nad 


uſe, 123 N. 
Sohn. fria 


Waldbein au Schneider und 


Daufjagung. 

Freunden ıumd Belannten biervmit unferen 
berzliben Danf für die zablreihe Berbeiliaung 
und Blur enden bei dem Begräbnib umfjes 
rer undergeblihen Tochter 

Bertha Trebes 
ganz befo 3 den Stranlenaufmwärterinnen für 
die qute lung während ibrer SKranfbeit 
im_6&t. | Die trauernden Hin= 


terbliebenen: 
wir. und Wird. Trebes. 


GharlesBurmeister 
Peidienbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tal.: North 185. 90jdd1} 
Alle Aufträge yünktlid und Billigft Beforgt. 


THE LION 
Matragen:Fabrik, 


192 Ost North Ave., 
nahe Salfted Str. | 
500 eiferne Bettftellen 8 j.48 
{hon von an. 
Diefen Monat ofieriren wir als fpeziellen 
außerordentlichen Bargain 
eiſerne Bettitellen, 
$8, 510, $12, für nur 


I 
Hoſpital. 





cd. 


10ma, fa, did 


BUSH TENPLE OF MUSIE |. 


N. Glart Str. und Chicago Ave. 
Pollard’s Lilliputiaa Opara Co,, in einer 
glänzenden Vorstellung von Gilbert & Zullivan’s 


H. fd. $. PINAFORE. 


Matinee3 Mittwochs und Samftags um 2 Uhrls. 


Keine Sonntags:Torftelungen. — Stadt-BorsDifice | 


Buſh & Gert3 VianosLaden, 267 Wabafh ne. — 
Telepbone Harrifonr 241. 11miX* 


Großes Piknik 
Preis - Wettturnen 
Chicago Turn : Bezirk 
am Sonntag, den 25. Mai, im 


Northwestern Park. 


Kinder don 6 bis 19 
18,20, 24mi 


grohes 13. Konzert und Ball 


—peranftaltet vom— 


Bernett’s Zither- und. 
Mandolin-{ r;hestra, 


(SO Spieler) 
in BRAND’S HALLE, 
Clarf und Erie Er. 
Sonntag Abend, 25. Mai 1902. 
Konze 


ert beginnt punft 8 Uhr. 


Zidets 500 pro Berjon; 


fio 


Konzert v Pie⸗Nie 
Kapeſſmeiſter John Meinken 


und ſeiner Kapelle, 
am Sonntag, den 25. Mai 1902, 


B e En... 2 
im Nord Chicago Schüßen: Park, 
Avenue, zwiſchen Belmont Avenue und 
Weſtern —— — e 
Fintritt 250 die Perſon. 
ı Tage findet das Kon> 
onntag, den 1. Juni, ftatt. 


verbunden 
mit 


Anfang 2 Uhr Nad 
Bei Regenmette ? 
zert am darauffolgenden < 


Großes Mai: Feit, 


veranstaltet dom 


Horde deulfchen Franennerein 


Samflag, den 24. Wai 1902, 


nder Suedseite Turn-Hoalle, 
3193 State Str. Einfadungskarten werden an der 
lee Sabiuse von 5Ve in Tidets umge 


tauſcht. Luise SP 
Großes Mai⸗Kränzchen 


peranftaltet dom 


Lessing Club No. I, 


— bon der -- 

Lessing Socialani Benefii Ass’n, 
am Samitag, den 31. Mai 1902, 
in SHeinen’s Sale, 519 Larrabee Str. 
Tidets 25 pro Perfon. __ Anfang 8 Uhr Ubends, 


5. Stiftungs-Lelt! 
verbunden mit Konzert, Theater und Ball, vers 
anftaltet von der 


Vergnügungs-Seklion des D. X.- Vereins | 
den 25. Mai 1902 in Ehönbofens grober 
Hilmautee und Ablaud Ades. — vg 


m. — Zidet3. 150. — Un ber. 


Wm. Schaefer Grove 


(früher Paradies⸗Garten) 
if für Pilnits zu vermietben. Zu erfragen dei: 
Thos. Clausen. 
17,18,24,25mi WÜde Belmont und Baulina Str, 
ee ne 
Maikränzchen, Anterhaltung und Ball 


veranftaltet von dem 
Badifhen Frauenverein No, 1, 
in UHlihs Halle, N. Glart und Kinzie Str., den 


3. Mai, 3 Uhr Nachmittags, Titdet3 2SC die 


Berjon. 


Bie halbjährlide Berfammlung 


— der — 


New Fort Dearborn Building & 
Loan Association 


wird Montag, den 26. Mai, in der Office, 
50 W. Chicago Upe., abgehalten und fi fit 
glieder erjucht, jihb am derjelben zu b 


Die 8. Serie ift offen. Ostar Rabe, Ser. 


Oscar W. Neebe 


ladet alle feine freunde und Belannten zu 
nung eines neuen Lofals, 


Satoon und Kellaurant, 


n24.,25.mWd2e. Mai1l902 
in 3302 Western Ave,, 


gegenüber dem Douglas Boulevard, eim. 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Sit North Yve. 
Guftaw Diedmann Gigenthümer, 
Samitag und Sonntag: 
Zomert und Theater! 

Frftes Auftreten der Sängerin Pauline Gr. — 
von: Wella Grobeder, Gejangsioubrette; 
‚ Komiter; Ida Gordt 
t, Romilter und Elii 


t er 


fria 








tleine j dl 


ne jugendlihe Soubrette. — 
Familie Grobeder (Eljie, 


ons ri 
Bella und Ludwigh. 





MM urzhüittii oyooum a 
Sonntag, den 25. Mai: 


Madmittag- und Abend- Konzert 


Auftreten des fo belichten Tiroler Sänger: Trios 
.Ploner, ſowie des Charakter-Komilers R. Laeſ— 


fer. Anfang 4 Uhr. 


Otto Bloechl, Eigenth. 


VOLKS - GARTEN, 


198—2:50 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenty 


Konzert jeden Abend! 
Sonmiag, 25.80 Ertra-Programm. 


Sonntag, 25. Mai 
Anfang Samftaas 7 Uber, Sonntags 2:30 Rahm, 
Um zabhlreihen Bejuch bittet 
ZIenry Fischer. 


Eintritt frei. 





HMordfeile Sängerhalle, 
2354 Ost North Ave. 
Samitag, 24. Mai, und Sonntag, 25. Mai. 
Sonntag Wadım. 3 Uhr Matince. 
Großes Konzert und Theater- Borftelung! 

John Horsch, Eigentdümer. 


Deutiche : —* 
Bes praktifchen Ehriltenthums 
bält ihre Neriammlung jeden Sonntag PRormits 
tag »untt 10 lihr, Nordweit-Ede Nortb Ave. und 
Burling Str. Nedermann herzlich willtommen. 


tev De U Lreutenr 


2 


DR. RAMSER, 
der deutfde Augen = Spezialift, 


wird @uren die korrekt 
find; d rirt bat 
it er im Sta 

wo Undere fch 


Brill 


t Augen Prillen anpafien, 
J * Nahrn W leide 
uDie Kit 
pafienden 
gen. Seine 

Augendläſer von $1.( 

456 Milwauk 


9 Uhr. Sonntags von 9 bis 4 lihr. 
ce 893 Milwaukee Ave. und 
über dem Continental Clothing Store. 
bis }2 Uhr. Bmal ſa 


NM. WATRV CO.. 
O 998 E. RANDOLP® STR., 
Deutſche Optiker. 

Brille: nu?) Mugengläfer eine Spezialität. 

Keodatd. Samerad u. photoor. Mater\ni. ’ 


EMIL H. SCHINTZ 


{ 120 RANDOLPH STR. 
Geld gu 5 Di8 6 Drogent Sinfen au ben 
eihen. Gute Er —pothefen zu ber» 

Jaufen Zelephons Geniral 2504. im u a 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Dearborn.—The Storks.“ 

MeBidersTbe Suburban.* 

Poweri.— When Knighthood was in Flower.“ 

E zudebaters.—Xhe Sultan of Gulw” 
rtand Dpera Houje.— Weber & Wiel’s 

riete⸗Geſellſchaft. 

Northern.—Shore Aecrtes.“ 

n 3.— Burlesgue Company und Qaudepifle, 

inoi 8.—.lorodora.* —— 

bhTempléeof Muſic.⸗vLiliputian Opera 

. in „Pinafore.“ 

emy.—.Unele Toms Gobin.“ 

3 1.—fonzert jeden !bend und Sonntag aud 

chmittags. 

ao Art Amnftitmte— freie Beiuchstagr 

twoh, Samftag und Sonntag. 
Golumbian Mujeum.—Samflagd 

Eonntaas if der Eintritt Boftenfrei. 
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Kleine Anzeigen. 


er und Aunaben. 


erlangt: Mäı 
= ubrit, 1 Gent Das Wert.) 


(Anzeigen unter biefer 
Negiftrirter Mpotbeler, älterer borge: 
ogen; Stellung für den richtigen Mann. O. T. 
90 Abendpoſt. 
" Perlangt: Schte Hand an Prot. BB und Board. 
1119 Armitage Ave. fa,mo 


— — 


Verlangt: 
gu 


Grfabrene Dperators, Baſters, Fini— 

is in Bart, Schaffner & Marr’3 

n, höchſter Lohn bezahlt; 

e; Samftag balber Yeiegtag; 

neues Gebäude, belle, Iufblige 

—773 R. Robey Str. 24ma,im& 
V 


kann in Bäckerei ju helfen. 
2453 W. Chicago Ave. 

um Wierd zu beforgen und 
640 Larrabee Sir. 


Verlanat: 
Tre 


St na gt, 
MWaaren zır abliefern. 
Rerlangt: 2 junge Männer. Ihe Improved 
Sponging & Refiniiding Go., 118-132 WB. Jadion 


Blod. ſaſo 


Verlanat: 
Mu Erfahrung 
Gde Dearborn 


Tüchtiger Par:Porter für Nahtarbeit. 
haben und millig fein. Nordofts 

d Monroe Etr., Bajement. 

Perla um im Store zu belfen.— 

ſaſo 


2 Of Rans 


Berlangt: Gin Junge, 
Kachzufragen 209 Grand ve. 
Rerlangt: Mann fir Küchenardeit, 
deiph Str. LAU, 
Berlangt: Männer zum Hausmobing. %. Under: 
Ten, 898 N. Rodiwell Str., ipreht Montag ber. 
Berlangt: Guter Blachſmith. 134 W. 18. Str. 
"Prlangt: Ein Dann für allgemeine Arbeit; ftes 
tiget Vlaßtz. Zu erfragen Sonntag. Morgen im 
Store, N B. 21. Str. 
ie — 
Verlangt; Erfahrene Rug:Weber. 524  Gottage 
Grove Ave. 
— — —— 
Vverlangt: Ae Hand an Brot und Cales. Meyers, 


%02 ®. KRanbolp) Str. 
Verlangt: Aunge in Wpothefe. 1934 Gvanfton 


Ude. — 
VBerlangt: Ein Vorter. 18 S. Clark Str. 
—— Ein Porter. 15 Oſft Randolph Str. 
Berlangt: Schneider an neue und alte Arbeit; — 
beftändige Arbeit garantirt. Worzuipreden Sonns 
tag don 10 bis 12, + Sintoln Abe. 


(Fostiegung auf der 6, Seite.) 





Die Roſen der Heſundſeil 


zeigen ſich auf den Wangen; die Glaſtizität der Jugend in 


jedem Schritt bei Leuten, die 


KING OZARK 
PORT WINE 


trinfen — das reinite, beite und wohlichmedendfte 'Getränt, 
das je von Trauben gewonnen Wurde, 
Verkauft bei allen Apothehern in Ouarts, Pints 


und Splits. 


Claret, Rhine Wine, Port & Sherry, 


Brandsville Fruit Farm Co., 
536-538 E. Division Str-, Chicago, 
Telephone North 939. 





— Zotalb ericht. 
Politik und Verwaltung. 


Martin Emerich auf dem 
Krieaspfade gegen Er- 
Alayor Hopfins. 

ld. Powers vom VBolljichungs: 
Ausſchuſſe des demokratiſchen 
County⸗Komites böſe 
geſchnitten. 


Der frühere Aichmeiſter Eldred ſchuldet der 
Stadt angeblich 816,000. 


Freuden und Leiden des Ortsvorſtehers 
von Gary. 


Die neue Rauch-Ordinanz ſoll endlich Geſtalt 
annehmen. 

Schwerwiegende Anklagen gegen den 
früheren Mayor John P. Hopkins, 
welche deſſen politiſche Zukunft ernſtlich 
gefährden mögen, wurden geſtern in der 
Arlington Halle, vor einer zahlreich be— 
ſuchten Verſammlung von Demokraten 
der zweiten Ward, von Herrn Martin 
Emerich erhoben. Herr Emerich hatte 
ſich um die Kongreß-Kandidatur des 
erſten Diſtrikts bewerben wollen, zu 
welchem die zweite Ward gehört, war 
aber in jüngſter Zeit von dieſer Be— 
werbung zurückgetreten. Er hatte be— 
kannt gegeben, daß er in der Verſamm— 
lung erklären würde, weshalb er die 
Zuit verloren, 


i 


Emerich um die Erlaubniß, fi} feines 
Nodes entledigen zu dürfen; Demoftra- 
ten, meinte er, fünnten einander ein der= 
artiges Zugeſtändniß ſchon machen, 
und ihm dürfte warm werden bei dem 
Thema, das er zu behandeln gedenke. 
Er ſagte dann, daß er es für angemeſ— 
ſen gehalten hätte, wegen der Kongreß— 
kandidatur, welche ſeine Freunde ihm 
anzunehmen riethen, mit John P.Hop— 
kins Rückſprache zu nehmen, der in ſei— 
ner Eigenſchaft als Vorſitzer des 
Staatsausſchuſſes der Partei ihm an 
der Frage intereſſirt erſchien. Er habe 
Hopkins auf der Straße getroffen und 
ſei ohne Umſchweife zur Sache gekom— 
men. 

„Mit wem halten Sie's?“ hätte Hop— 
kins gefragt. 

„Ich halt's mit Martin Emerich“, 
hätte Redner ihm geantwortet. 

„Das verſteht ſich ja von ſelbſt“, 
hätte Jener zurückgegeben; „ich will 
aber wiſſen, welcher Faktion Sie ſich 
angeſchloſſen haben.“ 

„Ich weiß von keiner Faktion.“ 

„Nun, ich will wiſſen, ob Sie für 
oder wider MeCarthy ſind?“ (John 
MecCarthy, ein bekannter Kontraktor, 
gilt in der zweiten Ward als anerkann— 
ter Führer der Tilden-, bezw. Hop⸗ 
kins-Demokraten.) 
gegen MeCarthy.“ — „Das 
abe Hopkins darauf erwidert. 
Piraten; wenn wir die Par— 


TR > 
„sch bin 


genügt“, h 
„Wir find 
tet nicht beberrfchen Tönnen, zerftören 
twir fie. hr habt es in den lebten zehn 
Jahren nicht mehr fertig gebracht, bei 
einer Sounigmwahl zu fiegen, und €8 fol 


——— 


TE ————— FTIR‘ Kurz 


Good enoueh 
for anybody! 


Au HAVANA FILLER 


FLORODORA’BANDS are 
ofsame value as tags from 
„STAR! "HORSE SHOE! 
SPEARHEAD! STANDARD NAVY 

DLD PEACH & HONEY" 

‚and I. T."Tobacco.- 


als Kandidat aufzutre- 
ten. Ehe er das Wort ergrifſ, bat Herr 


| 





‚ follen, find zur Zeit die 


euch auch diesmal nicht gelingen. Eben- 
fo wenig werdet ihr eure Kandidaten 
bei der Stabtwahl im nädjlten Früb- 
jahr Durchbringen. Vor bier Jahren 
habe ich geholfen, das „Zidet” in die 
Pfanne zu hauen, an deffen Spige Tom 


| Gahan ftand, und ich bin Stolz darauf.” 


Herr Emerich erklärte fich bereit, Die 
volle Verantwortlichkeit für jedes feiner 
Worte zu übernehmen. Er vertrat die 
Anſicht, daß der Vorſitzer des Staats— 
ausſchuſſes einer Partei, welcher in ſo 
ſchamloſer Weiſe eingeſtehe, daß es ihm 
lediglich um die förderung perfönlicher 
Intereſſen zu thun fei, getheert und ge— 
federt zu werden und für immer aus 
den Reihen der Partei geſcheucht zu 
werden verdiene. Die überwiegende 
Mehrzahl der Anweſenden ſchien in 
dieſer Hinſicht Herrn Emerichs Stand— 
punkt „voll und ganz“ zu theilen. 

Die „Union der Unions-Veteranen“ 
hat an das demokratiſche County-Zen— 
tralkomite eine Zuſchrift gerichtet, wo— 
rin es heißt, die Republikaner hätten es 
für unmnöthig gehalten, die Veteranen 
des Birgerfrieges bei der Aufflelung 
von Kandidaten für die im Herbft neu 
zu beiebenden Staat und County: 
Aemter irgendwie au berüdfichtigen. 
Die Demofraten Sollten fih nun rüd- 
fichtspoller gegen die altenStrieger zeigen; 


| e3 mürber dann für ihre Kandidaten 


muthmaßlich fehr viele Veteranen ftim- 
men, melche bizlana andauernd repub= 
Itfanifch geftimmt Faben. Als Kanbdi- 
daten fchlägt die Union vor: General 
John €. Blad, für da8 Amt de? 
Staat - Dbergerichtsfefretärd; NRoblin 
B. Organ. für eines der Countyämter; 
Colonel W. E. Barr, für die Mitglied» 
Ihaft im Sountyrath. 

Der Diltriktzverein der Spirituofen- 
Händler hat geitern beifhloffen, den De- 
twofraten Herrn Nojeph Grein vom der 
15. Ward ale Kandidaten für ben 
Countyrath zu empfehlen. Im Uebri— 
gen mird den Spirituofen-Händlern 
angeratben werden, fich vorzufehen, für 
feinen Legislatur-Randidaten zu ftim- 
men, bon dem fich annehmen laffe, daß 
er in Sprinafield gegen ihre |ntereffen 
Stellung nehmen würde. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß des de— 
mokratiſchen County-Komites hat ge— 
ſtern die Liſte von Wahlbeamten und 
Stimmplätzen zurückgewieſen, welche 
Ald. Powers für die Brimärwahlen in 
der 19. Ward eingereicht hatte und die 
auch von „Tim“ Ryan, dem zweiten 
Vertreter der Ward im County-Komite, 
gutgeheißen worden war. Angenom— 
men wurde die von Edward C. Glackin 
eingereichte Liſte, der dem Powers die 
Senats-Kandidatur des 17. Diſtrikts 
ſtreitig macht. Eine derartige Zurück— 
ſetzung ſeitens der Parteileitung war 
Powers noch nie zuvor widerfahren. 
Er ſelber wohnte der Ausſchußſitzung 
nicht bei, doch traten Burke, Eldred, 
Kent, Gray, Kunz, White und Keating 
für ihn ein, was aber nicht genügend 
war, um ſeine Niederlage zu verhin— 
dern. — Aehnliche Streiffälle wie dieſer 
aus der 19. Ward lagen auch aus der 
12. und der 26. Ward, ſowie aus 
Ebanſton vor. Für die 12. Ward er⸗ 
kannte der Ausſchuß den Ald. Cerveny 
als Ausſchlag gebend an, an Stelle des 
Bridewell-Vorſtehers Sloan; für die 
26. Ward liefen County-Kommiſſär 
Flannery und Spencer Ward dem Ex— 
Alderman Haynes und Tom Dawſon 
den Rang ab; für Evanſton wurde Ex— 
Alderman Carroll alsAusſchlag geben— 
der Faktor anerkannt an Stelle des frü— 
heren Poſtmeiſters Thomas O'Leary. 

Alderman Blake vom ſtadträthlichen 
Finanz-Ausſchuß hat“ in deſſen Auf— 
trag die Bücher des Aichamtes einer ges 
nauen Durchficht unterzogen. Er ift 
dabei zu der Anficht gelangt, daß der 
frühere Uichmeifter red E. Eldred ber 
Stadt einen Betrag von mindeltend 
$16,000 vorenthalten hat, melden er 
an biefe Hätte abliefern müffen. Die 
einschlägige Verordnung fehreibt oder 
j&rieb vielmehr vor — der Wichmeijier 
bezieht jebt ftatt der Sporteln ein feites 
Gehalt —, daß der Xichmeilter eine 
Hälfte feiner “Gebühren-Einnahmen, 
fowie der auf feine Veranlafung dils 
tiren Geldftrafen ala Gehalt für fi) 
jeldjt und zur Befteuerung feiner Bu- 
reaufoften behalten, die andere Hälfte 
aber an die Stadt abliefern folte. Herr 
Blafe glaubt nun entvedt zu baben, 
daß Eldred von den Gebühren-Einnah- 
men erjt feine Bureaufoften in Abzug 
brachte, ebe er die Theilung mit ber 
Stadt vornahm. Freunde Elbred3 be⸗ 
baupten übrigens, Herr Blafe irre ich 
und habe die Strafgelder yicht in Be: 
tracht gezogen, von denen Herrn Eldreb 
auch die Hälfte zufam. Die Angele- 
genheit wird demnädhft dem Finanz⸗ 
ausfchuffe vorgelegt werben, td biefer 
mag beichließen, baß Elpreb auf De: 
zdhlung des ftreitigen Betrage ber- 
tagt werben folle. — Mit der Unter- 
fuhung ähnlicher. „Unregelmäßigfei- 
ten“, melcher fich Frühere ftäbtifche Keſ⸗ 
fel-Infpektoren fchuldig gemacht Haben 
uchführungs⸗ 
Exberten Haskins & Sells beſchäftigt. 
Der Appellhof von Coot County 5 
geftern in allet Form entfcjieben, ba 


= 


om 
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„Abendpoſt“, C 


Modeſti Lenzi im Jahre 190 rechts⸗ 
giltig zum Ortsborſteher der am Drai- 
nagegraben gelegenen Ortſchaft Gary 
erwählt worden ſei. Der Amtstermin, 
für welchen die Erwählung erfolgte, iſi 
zwar längſt abgelaufen, ohne daß 
Lenzi je in ſein Amt eingeſetzi worden 
wäre, doch bekleidet Lenzi das Amt ge— 
genwärtig, und zwar auf Grund des 
Ergebniſſes einer erſt vor wenigen Wo— 
chen vorgenommenen neuen Wahl. In— 
deſſen ſtehen dem Biederen weitere Än— 
fechtungen bevor. Lenzi iſt in ſeinem 
Zivilverhältniß Schankwirih. Weil er 
nun die Ortsbehörde, von welcher ihm 
ſeine Rechte verweigert worden ſind, 
nicht anerkannte, ſo hat er auch die 
Schankſteuer nicht an dieſelbe entrich— 
tet. Jetzt kommt der „Korporations— 
anwalt“ der Dorfſchaft, Herr Alexan— 
der C. Allen, und klagt wegen der un— 
bezahlt gebliebenen Steuer, gegen Lenzi 
auf Zahlung von — 860,000. Er ge— 
langt zu dieſer Summe, indem er zu 
der Steuerſumme die Geldbußen hin— 
zurechnet, welche dem Lenzi wegen un— 
lizenſirten Schankbetriebs eigentlich 
für jeden Tag hätten auferlegt werden 
ſollen. 
* * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat ſich geſtern in einer 
Sitzung, die bis 11 Uhr Abends 
währte, mit den verſchiedenen intereſ— 
ſirten Vereinigungen über die Form 
geeinigt, welche der Vorlage gegeben 
werden ſoll, durch deren Annahme man 
eine gänzliche Abſtellung des Rauch— 
übels bezwecken zu können hofft. Am 
nächſten Donnerſtag wird der Aus— 
ſchuß formell über die Vorlage abſtim— 
men, und am Montag über acht Toge 
wird ſie vorausſichtlich vom Gemeinde— 
rath angenommen werden. 
ganiſation des Keſſel- und des Rauch— 
Inſpektorats. welche durch die Maß— 
nahme vorgeſehen wird, mag demnach 
im Laufe des Monats Juni vorgenom— 
men werden. Von weſentlichem In— 
tereſſe iſt es, daß der Ausſchuß für 
Rechtsfragen ſich verpflichtet hat, de 
Vorlage eine Klauſel einzuſchalten, 
welche auch die Stadt- und die Schul— 
verwaltung zwingen ſoll, ihren Schlo— 
ten das Rauchſpeien abzugewöhnen. 


Aus der Schuſderwallung. 


Die Kinder-Gärtnerinnen vor 
langer Erwerbsloſigkeit 
geſchützt. 


Vier Millionen Dollars für Neu— 
bauten und den Aunkauf von 
Grundſtücken. 


Löblicher Verſuch des Verſchönerungsvereins 
von South Chicago. 


Die langen Ferien, welche den ſtädti— 
ſchen Kindergärtnerinnen aufgezwun— 
gen werden ſollten, werden ſich nun 
doch vermeiden laſſen. Auf Veran— 
laſſung von Frau O'Keeffe, welche ge— 
gen die beabſichtigt geweſene, zeit— 
weilige Schließung der Kindergärten 
mit unermüdlicher Ausdauer ange— 
kämpft hat, iſt von dem zuſtändigen 
Komite des Schulraths beſchloſſen 
worden, die Kindergärten in der bis— 
herigen Zahl auch im nächſten Schul— 
jahr weiter zu betreiben. Die erfor— 
derlichen Mittel ſollen aus den Steuer— 
beträgen genommen werden, welche die 
privilegirten Korporationen für das 
Jahr 1900 werden nachzahlen müſſen. 
Schulraths-Präſident Harris hat ſich 
mit dieſer Regelung der Angelegenheit 
einverſtanden erklärt. Leider iſt es 
aber nicht ganz ausgeſchloſſen, daß die— 
ſelbe nicht in der geplanten Weiſe wird 
erfolgen können. Der Staatsanwalt 
Hamlin iſt nämlich entſchloſſen, ſich die 
Einmiſchung des Bundesrichters Groß— 


„Ich dachte meine Zeit ſei 


gekommen.“ 


„Meine Verwandten und Freunde beobach— 
teten meinen Verfall an Gefundheit ſeit lan— 
ger Zeit, und meine Werzte fonnten mir 
nicht helfen. 

„Ich Tieh meine Lungen unterfirchen und 
mie wurde gejagt, ich hätte Schwindſucht. 
Ich Huftete, würgte und fpie fortwährend 
gelben Schleim aus. 

„Mein Atdem war fur; und ich wurde jo 
ſchwach, daß ich mich kaum beivegen konnte; 
in der That, ich verlor zwanzig Pfund in 
ſehr kurzer Zeit und war ſchwach und er— 
ſchöpft. Mein Herz ſchlug heftig und ein 
Gefühl des Erſtickens kam ſo oft über mich, 
daß ich mich nicht auf die Straße wagte. Ich 
ſah ſehr elend aus, huſtete, hatte Nacht⸗ 
ſchweiß, und war ein vollſtändiges Wrad. 

„Niemand konnte mich glauben machen, 
daß ſogar die Koch'ſche Behandlung mit 
helfen würde. 

„Ic nahın eine Probe-Behandlung, mwels 
che mir jo viel Linderung verichaffte, Dak ich 
wieder neue Hoffnung jhöpfte. ch jah, daf 
mein Leben doc) noc) gerettet werden fünne, 
Ach wußte, dah fie Andere kurirt hatten, die 
viel fchlimmer waren, wie ich und daß ich 
vielfeicht von dem Schiwimdjuchtsgrabe geretz 
tet werden fönne, und fo blieb ich dabei von 
Mode zu Woche, fortwährend mic beffernd, 
bis ich vollftändig furirt war. Ach werde 
mich freuen, die Wahrheit der obigen An- 
gabe allen zu beweijen, die vorfpredhen und 
jelbft .jehen. Meine Rahbarn werden ebens 
falls die Wahrheit der obigen Ausfage be: 


ſtätigen. 
Frau Fred. Dahltke 

450 Belden Abe. Chicago.“ 

Dr. Edward Koch iſt jetzt perſönlich in der 
Chicago Office der Koch —* Eure, 151 
Michigan Ave. Konſultation, Unterſuchung 
und Probebehandlung abſolut frei. Schwind 
ſucht — und itis tu⸗ 
mitieiſt der Koch⸗Tinathmung 


⸗ 


Die Rear: | 


> erfordern. 


cup in diefe Steuerangelegenheit nicht 
gefallen zu laffen. Er will das Vor- 
gehen des Richters zuftändigen Ortes 
beanftanben, und eg mag alsdann noch 
eine geraume Zeit vergehen, ehe den 
verſchiedenen Verwilligungsbehörden 
die fraglichen Steuerſummen zuflie— 
ßen. Der Schulrath braucht übrigens 
nur 825,000, um die Kinderaärten 
bom September bi? zum Dezemder in 
Gang halten zu fünnen. Falls er ein- 
mal beichließen follte, Diefes zu thun, 
würde er auch" mohl das Geld jinden, 
den Beichluß durchzuführen. 
* * * 

Dem Schulraths - Ausfhuß für 
Srundfiüce und Gebäude ging geftern 
vom Vorſteher der Harrifen-Schule, 
Ede 23. Place und Wentworth Ape., 
das Gefuc zu, er möge dem Lehrper- 
fonal der Anftalt ein leerftegendes 
Klaffenzimmer als Kleider: und Früh— 
ftüdslofal überlaffen merden. Die 
Ausfhußmitglieder maren dagegen. 
Berwilligt- man ein derartiges Gejud, 
hieß es, fo werden bald aus allen an- 
deren Schulen ähnliche einlaufen. Aus 
Berdem empfehle es Tich aerade bei der 
Harrifon-Schule, ale permendbaren 
Räumlichkeiten für Unterrichtszwecke 
in Gebrauch zu nehmen, weil die qroße 
Schülerzahl e8 dort nöthig mache, be= 
nachbarte Zadenlofale, in denen ber 
Aufenthalt nichts weniger alg gefund- 
heitzzuträglich tft, zu miethen und als 
Klaffenzimmer einzurichten. Wenn 
Vorfieber Milliten alfo im Hauptge- 
bäude ein Zimmer leer babe, jo möge 
er das nur jchleunigft mit Schülern 
aus den Smweigfchulen anfüllen. 

Der Ausſchuß für Schulausdeh— 
nung, an deſſen Spitze Profeſſor 
Zeublin und Herr J. N. Nolan als 
Präſident, bezw. Vizepräſident ſtehen, 
meldete dem Komite, daß er ſich Hoff— 
nung mache, man würde ihm während 
der Ferien einige der ſtädtiſchen Werk— 
ſtätten für den Handfertigkeitsunter— 
richt zur Benützung überlaſſen. 

Das Komite wird am nächſlen Mitt— 
woch der Erziehungsbehörde die Be— 
willigung von annähernd 84,000,000 
für Schulbauten und den Ankauf von 
Grundſtücken empfehlen. Für Bau— 
zwecke ſollen 533,520,000, für den An— 
kauf ſchon ausgewählter Grundſtücke 
8188,030 und für die Erwerbung wei— 
terer Liegenichaften $226,800 ausge- 
geben werden. Gehen alle diefe Em- 
pfehlungen dur, jo werden im Baus 
fond? nur noch $128,202 übrig blei= 
ben. Direftor Cooley befürmnttet, 
daß diefer Betrag zum Bau einer Ge- 
merbefchule für die Nordjeite Jeriven- 
bet werden möge. Als paflenden Plaß 
für diefelbe jchlänt er die Norboft-Ede 
bon Sedgwid und Divifion Str. por, 
auf mwelder die „Lyman Trumbull“⸗ 
Schule fteht, die auf Abbruch verftei- 
gert werben Toll. 

* * * 

Vorſteher Fred W. Smedley von der 
Abtheilung für Kindeskunde führt in 
einem längeren Bericht an Direktor 
Cooley aus, daß: die berwahrfojten 
Knaben, melde in der Kohn Worthy— 
Schule untergebradht find, fafl aus 
nahmslos in förperlicher und aeiftiger 
Entwidlung weit hinter dem Durd)- 
ſchnitt ihrer Altersgenoſſen zurüdftehen. 

* * * 

Mitglieder des Verſchönerungs-Ver— 
eins des öſtlichen Theiles von South 
Chicago haben in der Nähe der Tay— 
lor⸗Schule, an 99. Straße und Avenue 
„J“ die Anlegung eines Blumengar— 
tens veranlaßt, mit deſſen Pflege man 

ie Zöglinge der genannten Schule, 
unter der Anleitung der Schulvor— 
ſteherin in Butterfield, betrauen wird, 


Brieftaſten. 


— 
ſRechtsfragen beantwortet Herr Richard John, 
Rechtſsanwalt, Zimmer 316, United States Gr: 
preb:Gebäude, Nr. &7 Wajhington Str.) 

M. E., Irving Une. — Cine Frau bat das Net, 
Khren Bann aud obme jeine Emwilligung zu ent— 
erben. Teftamente braı icht vo hen Notar 
beglaubigt zu erden, man gebt immer am 
fiyeriten, wern man ein .artiges LTolument von 

Y tigen lüßt. Ilm ein Teita 
3 on dem Erblajjer 
art von zwei Zeuge eichnet werden, 
dleichfalls unterzeichnen eu. 
Ihnen ſchwer fallen gegen 
ren Wunſch vor Ihrem 
en der Ruheſtörung ſchul— 
in zu erzielen. 


welde es 
Ed. 2%. — 63 würd 
Muiikanten, welde gegen 
Haufe jpielen, ein ‘Diele 

dig ſprechendes Erte 
Mrs. Schl. — lange ein Mictber die Mies 
tbe pünktlich bezabir, it er zu Frägigen 
ihriftliden Künd a bereötigt. Hat er die 
Mohnung auf längere 3 terhet, jo ift er vor 
Ablauf des Terming überhaupt nicht zu entfernen, 
falls cr alle ibm dur den Mieibsvertrag auferleg= 
ten Vilichten erfüllt. 
Sojephbine‘. — 
Ihrem Meierber die enter 
gen oder ihın fonftiwie das 7 
nung zu verleiden. We 
Diaung nicht beachtet, 10 
übrig, al3 den Klaneweg 
A. F., N. Wincheſter Abe.— 
Sag: „Der ift nichts wegiger als ein Gelehrter“, 
ift nicht doppeliinnig.  Tie Redewendung „nichts 
weniger als“ it nad Sprachgebrauch 
bedeutend mit , icht“ oder „alles Ans 
aentheil äbulih ausyudrüs 

wicht weniger aus“ 
zbegierde können Sie 

tarte befriedigen. 


Sie haben nicht das Recht, 
oder Thüren auszuhän— 
rweilen in ſeiner Woh— 
er die fünftägige Kün— 
leibt Ihnen werter nichts 
zu beſchreiten. 

Der angeführte 


gie! 
dere i 
den, müßte man jage 
2) Nhre geograpbirme 
beften mit Hilfe einer Ya 

R. N., Cottage Grove \ive. — Samuel 
der demofratiihe Wou e sfandidat im Jahre 
100, iit fein Eingewandert Er iſt am 20. No: 
vernber 1850 bier in Gb: c geboren worden. 

Robert Z, Ator Str. — Ter jesige Staat3: 
jefretär John Day bat jid bereit in jungen Jahren 
mit Erfolg als Soriftmeler betbätigt. Am Yabre 
1871 erichienen feine „Keitilian Days“ unda „Bile 
County Vallads“. Gin Nabr Ipäter folgte eime eng» 
lijche Ueberiekung von Gaftelar „Temofratie in Eus 
ropa“. Sein beventendites. allerdings nicht von ihm 
allein gefchaffenes Wert vt das zJebnbändige Leben 
Lincolns, deiien Muiverieiier John*G. Nicolay ift. 
Ob er aud, wie man vermuthet, den einft vielgeleje: 
nen, ohne Nennung des Werfallers erihienenen jo= 
zielen Roman „The „ranpinners“ gejgrieben bat, 
ft nie aufgellärt wor.en. 

Marie’, Rogers Vorl. — Fin einfaches Mit: 
tel, ein Haus von Amenen zu reinigen, tft das fol: 
aende: Man nintmt einen groben Schwamm, wäfct 
ihn tüchtin und drüdt ib feit aus; Dann ftreut man 
pulverijirten weißen Zuder darüber und legt ihn 
an die Stelle im Sauie, wo die Ameifen fih am 
bäufinften zeigen. Bald werden Die Thiere ſich auf 
dem Schwamm anjammeln und ihren Aufenthalt in 
deiien Voren mehuten. Mon braudt dann nur den 
Schwamm in eine Ehüjic: beißen Waflers zu tau— 
ben, um die Thiere zu rödten. Rach exneuter Reini⸗ 
ung des Schwammes wird Das Verfahren wieder⸗ 
olt, bi daS Haug don Ametien frei ift, was im 
der Kegel nicht lange Zeit in Anfprud nimmt. 

D. W. B.— Halpdollaritüde vom Jahre 1824 ha: 
ben feinen bejonderen Werth. Yür alte, oder tel 
tene enropäifche Münzen aſſen ich bier feine ber 
ftimmten Merktpreife nennen. Den Eins und Ver: 
a alter Mingen betreiben Stevens & Co, (9 

earborn Str, 

DR. 115. Ste erfte frage wurde fehten Mitts 
wodh beantwortet. — Die Verbindung Milmaufees 
mit Chicago durch efeftriihe Fiinbabn ift noch nicht 
völlig hergeftelft. Anfolne cines Rectsftreites it 
die Püde zwiien Maufeiha und Kenoiha bisher 
nicht ausgefüllt worden. = 

J. ®., Carpenter Str. — Die „Ölobe Mutuai» 
betreibt ihr Gejchäft am alten Page, ivie zuvor. 

% 9. — Die ftatiftiihen Ginwanderungsberichte 
werden regelmäßig, fjobald 11€ etſcheinen in den 
Neuigkeitzipalten der „Abendpoft mitgetbeilt. 

Buchbinder, K. W. — Daß in den Beulen 
erolifhe Wörter vorfonmen, fan bie Redaktion 
nicht verhiiten. Gritens werden Die WUnzeigen midt 
ten der Redaktion, jondern von Den —— ge: 


i ; schreiben ie To, wie fie ihres 
f&rieben, und Diele » Slede. entiprehen: Kup 


Gradten? am beiten ) 
—— die es angebt am verſtandli find, 
iten$ bat. fomeit insbefondere Die „Werfängt*s 
nzeigen im Betracht foınmen, Die biejige Arbeit?: 
weile und Wrbeitstbeifung eine Menge Btncnnungen 
oeicäffen, für welde cs ein entipregendes, mist 


meht umb nicht imeniger fagendes, be x 
mit einem. englit 
ent Bi Wied du Set juem gigen 


dertänblich gu machen, oft eine * * 


am 


Alfchuler, 


hicago, Samftag, den 24. Mai 1902. 


Wöchentliche Brieflifte. 


Rahfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Poamt 
Wenn diefelben nicht innerhalb 


lagernden Briefe. 
14 Tagen, vom umtenfiehenden Datum an gerechnet, 


abgeholt werden, fo meiden fie nah ber „Dead Leis 


ter-:DOffice in Wafhington gejanpt, 


Chicago, 24. Mat 192. 


29 Rusljan Ignaz 
20 Kybos Joref 
231 Kw:mpot Refie Miß 
232 Xang Sufanna 
B Lemmer Mes. 
34 Yenit Pomel 
235 Yewin T 

230 Yihtig Sanelor 
337 Nies Wenzel 
238 vis Undrej 

239 vis Johann 
240 Liska Joſef 

24] Yümburg Karl 
242 Yynbijeiat Mite 
243 Yyiet Franzijek 
244 Maeıslay Jan 


öl Abel U (2) 

92 Us Bbilıpp 

33 Bata Ferdinand 
34 Bagdonas Anton 
55 Bagdonas Jonas 
56 Bat Weichael 

57 Bats zini Wincenti 
58 Bala Jan 
59 Yalcun John 

WW Pants William 

Gl Bartnit Tomas 

62 Barthel Henry 

8 Barton Wın E Rev 
04 Yarsiwoe Ana 

65 Yaumgartuer W 

66 Bauer Koje Wr3 
vi Beilin Qu 24) 
08 Berwig Wilhelm 246 
19 Vernagty Baientine(2)247 
70 Beſſert Charles 248 
«l Xewers Wincenty 249 
+2 Veywida Nikola u) 
+3 Billa Jan 251 
4 Virmbauın Lambert 252 
Biſchoff Franz 

«5 Bluwardt T Ir 

17 2öden Guſtav 
18 VBogdanovicz 
79 Boionowiez 

— ——— 

8%) Botulinski Jan 
81 Bosmoß Jozep 
82 Brapdrıs Frant 
83 Lremer Henry 


Dial; Kenty 
Maret Jan 
Maret Roſalie 
Marth Kreszenz Mrs. 
Maslona Albert 
Matuſcheski Thomas 
Matthews John 
Mavet Jan 
Meier Henry 
5 Meinst: Julian 
>) Diengler Anton 

Mitlos Dudaejek 
Miler Guſſie Mrs 
259 Mermelftein Fredıman 
250 Deeiter Ysrael 

Megn Auguit 

2 Meyer Hermann 
Ss Srown Käthie 203 Vieyn FFerdinand 
8 Brotan Jozef 255 Michalfe, Julius 
30 Vrpbl Ingborg Mik 205 Mita Kozalıa 
8 VÖrzoswiez Jusef T Miles 9 
8 Quczat Yıına 268 Miichle Louis 
89 Yuowajch Aler 29 Mittendorf Mrs 
m Aurkhardt Harry 370 Mojeiaet Mail 
9 Zurdg Jozef 71 Raetowiez Zuzana 
Je Be) Stefano 272 Stang Imre 

3 Naicpla Yozef 

Najatir I 

5 Nedza Yozef 

; Nobrusty Y 


Ludwik; 


Stani 


Cerveny Auguſtin 
95 Chalviyka Vaelav 
96 Cho J 
eslinstiJan A Vovat Vaclad 
\ Gromer Jobn Mr3 278 Obradovicy Georg 
2 Olctja Wasto 
Cwenar Mazimisz Olpeter Sam 
Opnisy S 
Orefar Marya 
Oftabowiez PBelayza 
Oſio Michal 
Palandacie John 
Panyret Ludwik (3) 
Parkobstomy Urbany 
Rath Karolina 
Ravlin Terezye (2) 
Vetſa Regina 
Pelkewsti Stanislaw 
Peutet Makſa 
23 Verlman J 
294 Pejaru Yoori 
M Petteret Joſef 
M Piatet Jabob 
M Viearus zwsti John 
8 Piſtla Maciei 
n Votoray Joſef 
sw Boltorat Nr 
301 Poluianski Joſeph 
302 Popovie Joehan 
303 Voſinger Robeslaw 
4 Friedmann E 304 Posbuszay Jozef 
25 Ayriedman Morris 38 Votrucet Louiſa Miß 
Friedrich Therefa Mrs86 Prazon Ritolay 
Gaida dJatub 397 Vruzancey U x 
Gal Siif 38 Vrus Francizet 
Gartner Fannie Mrs3 Ptat Frauciſet 
Geier Jean 319 Vuſtelnik Macicy 
Gembala Frantk 311 Quialhauske Guſtav 
Ginsburg Jennie Mrs312 Rainer Mary Miß 
Glopdt N&«ꝙh 313 Ranezfa Joſef 
Goldſtein Hyman 314 Rapata Jau 
135 Sales Nito 315 Rabibfi Virent 
136 Goranomwäf: Ngnacy 316 Reind! Nojef 
137 or; Marvpjanıa 317 Richter Youis 
Gorezysfisma ZygmmsiS NRindileiih Ernſt 
Sorsfi Adam 319 Nobinowig I 
320 


9 Guvala Yup.la 25: 
28) 
Cygan Tomasz 281 
2 693 Stanislaw 282 
3 Derfounie Marie Mrd 283 
Detleffs H Mrs 284 
> Tolinsty Y 28) 
; Draeger Gmil 280 
7 Treyer George Pr 
Drutteyniß Viter uns 
Makin 280 
Tibanet Adolf 200 
Edelman A zu] 
2 Ehrhard H Mes 92 
3 Ebitein Mr 
Ettlinger KRudolph 
5 Evert Louiſe Mrs 
Yarganıs Kar | 
Feiner Abraham 
8 Finkelſtein S 
9 Fiſcher Emma Miß 
Fiſcher Hugo 
Fiſcher MvV 
Fitzner Allce Mrs 
3 Fleiſchhauer E (D 


a 


u 


0 Tutlovien 


DS SNK sy yivWy 


iD 


138 
139 ine 
Adama 320 Robinjon U GE 
Grabos Yan 221 Rojentbal X 
Greenitein, Abe 22 Rojinsfi Wojciah 
Grenowie Kofteuty 323 Rojenberg Fanna 
Gripp Eduard Roſtel Tonv 
Gurezak Anna 2 Roſencranz Max 


Guseling Mary Mrz 325 Roth Samuel 
is ” 327 Nm Filip 


Guterman Schulen 

148 Hajduf John Rozfo san 

149 Dajee Wojcich Runzler Otto 

150 Haleman Natob auge Marto 

151 Hufle Guftav Rpdl Nofei 

52 Debda Anzef Rypinski Michael 
53 Heffman Mr 
) 


Sorafa 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 


391 
332 
2334 
335 


Sataldti Antoni 
Sarinih Puskvale 
336 Satuiewski Antony 
337 Sebupiro 7 
Sertig Glifabern Me a 
Hoffmann Granit X 340 br ee 
Hoffmann Paul 37 Denienie { gi 
Hohermann Joſef Wregie — J aphael 
Horvat Stefani Lois 313 * 
Sorwath Katharina 0, 8 
Hora Vaclav —— En 
Hruſeiel Kataryna ner ———— 
jos Zuesto Michal en a 
107 Ikova Jozef zii wir ag 
168 Jllynax Ambrozy Eee „ana 
160 Nacobion M 98 « 
170 Jatubosti Wladyslanz-; 
Janos Vlaſaty 383 
8 
354 


3% 


4 Heagi Gibor Mr3 
5 Heina Wawrzyn 
Heim Vilma Mik 
57 Heinife Chas Mrs 
158 
159 
160 


161 
162 
163 
164 


165 


Jacek 

! a5 Warfo 

nosjfa Matucz 

ftar Rarle 

renez John 
Srata Woijciech 
Stachura Walenty 
Stachon Adam 
Stein S 


Stefaniok Noyef 


— 
1 

72 Nanos Mondies 
73 Xanos Nrgacy 
74 Janicet Frank 
5 Jaroszkus 

6 Jelen Jozef 


7 Joſephſon G S Rabbie 

N Koran Marya : 
9 Aunfaris Elsbiete 33 Stennlin: n 
80 Jurinya? Janac 361 Er C 
2 * > 2 w x * 

181 Nursfi Stanislam 362 Etödle Francißfa 
BE? Suemard Stanislami;z Strasherger R 

183 Kadion Franciſet 34 Strand En 

184 Kaijer Carl 35 Strumsfi Rlemeng 
185 Kamenie I 366 Sultowsti Stefan 
186 Raminsti Yozjef (3) Apr X 

IRT7 Kanlan M 38 

18 Kanter Jalob a ae nn 

1RO Kaboftfa Stanisiam ., Zrromida BE 
1M Karp Augufta Mik 5 s 
191 Kajat Mait 

192 Kaufman Sam 3 
193 Kaufmann Mr. 

194 Keilberg Mar Emil 
195 Kialtyka Stanislaw 
196 Kibort Felit 

197 Kilimon Walenty 
198 Klein Charles 

189 Klein Noel 

200 Aleinmwähter Frank 

201 Anapif Yan 

202 KRocble Willtant 

293 KRolmeier Nohn 

2 Konapacki John 

2 Konelas Mile 

205 Roijet Johann 

MT Kosiofäf: Arena 

8 Koftwid Geora 

RI Kotewsti Konitanti 

210 Koziol Noief 

911 Koziara Stanislam 

912 Kraus Beter 

243 Kribo Anna 

914 Kröger Henry 

915 Krüger Ludwig 

916 Aruzinsti Franz 

217 Krug Marie 

A8 Krwzich Kuzma 

219 Krzyſtan Katarzyna 

20 Kubelta Joſef 

> Rubit Georg 

292 Kubit John 

93 Auchler Wilhelm 

524 Kudela Nohn 

»5 Stufla Syewpan 

26 Ruflewicy; Anna 

97 Künzl Maria ME 

ER Kurh Helena 


Stanislaw 
Szrzypek M 
5 Eyumezpf Nan 
16 Talado Nan Xofef 
7 Tarchala Yan 
358 Teicher E 
Thomas Carl Georg 
9 Tobor Jakob 
Tunzer Wenzl 
322 Vilmos Kovon 
333 Nocgelein Fred 
Vogel B 
385 Doael Pırta Mrs 
MG Vrablif- Tomas 
T Medi 9 
Merner Augufte 
FR Meftfiefel QO Mr3 
Wierzchowieki S 
31 Wiſter Wojeciech 
2 Witkaahy John 
3 Mifomata Ratarina 
Mojolan an 
395 Mooiner Adolf 
Wozniek St 
Wszolek Jozef 
Zabranska Katerina 
399 Radanometi Michal 
Zelenkez Antonin 
Simbransfi Koſt 
2 Zieba Ludwik 
8 Zima Zuzii Mrs 
401 Zlotor jnski John 
45 3ſabalyaez Milos 
405 Zubaſik Matha 
407 Zuka Step 
408 Zuderman Gertrude 


— ——— 
Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, geihämollener Hals, Ges 
fhroüre im Hal3 und Halds 
ſchwäche werden kurirt durch 


das einzige Mittel, welches 
das Leiden ſchnell behebt. 
Benutzt es für Huſten und 
Erfältungen. 


Qu verfaufen bei Apothetern, 
FiRes Zafumeh-Tropfen Auricen 
Am einer Minute. 
3 


Yiage.;ias; Kataryyna 


FFrei verſchickt. 


3 WRzeszotarsta“ Teodozja 


uralgie. 


Swanſons „5-Drop3“ bejeitigen *— 
Schmerzen augenblicklich. Es iſt ein ãäußerliches 
und innerliches Mittel, das ſchnelle Linderung 
ſchafft und eine dauernde Heilung ſichert. Bei 
Neuralgia ſind die Nerven entzündet, toben und 
klopfen, wegen verſtopfter und gehemmter Zirku⸗ 
lation. „5ñ-Drops“ beſchleunigen die Zirkulation, 
beruhigen die Nerven und die Schmerzen hören 
auf. Es verſchafft erfriſchenden Schlaf den Ner— 
vöſen, Müden und Ueberarbeiteten. 


Rheumatismus. 


„5⸗ Drops“ verfehlt nie Rheumatismus 
zu heilen, ganz gleich wie ſchwer der Fall 
ſein mag. Aeußerlich angewendet bringt 
es die Schmerzen ſofort zum Schweigen, 
Innerlich genommen, befreit es s 
Blut, die Gewebe und Gelenke von der 
Harnfäure und anderen giftigen Stof— 
fen. &3 it ein abfolutes Hetimittel für 
Rheumatismus, Hüftgicht und Lumba= 
go. E38 hat mehr Hetlungen von den 
obigen Leiden erzielt al3 alle anderen 
Heilmittel zufammen. E3 iit der größte 
Schmerzenitiller in der Welt. 


Nierenleiden. 


63 ift da8 wirffamifte Heilmittel, das je erfunden wurde, für Nierenleiden und 


Leber-Beichwerden. Eine einzelne Dofis gibt jofort Linderung. 


E3 geht direft nach 


der Stelle. E3 hält die Leber- Zellen in Thatigkeit. ES macht die Nieren wieder normal 
durch Vefeitigung der Säuren, die das Leiden verurfachen. E8 tit Das bejte Blutreini— 


gungsmüttel, das je erfunden wurde. 


Katarrh, Aſthma. 


Ihr, die Ihr an Katarrh und Aſthma leidet, findet ſchnelle Linderung durch den 


Gebrauch von „ñ5-Drops“. 


Dieſe beiden höchſt läſtigen Leiden können durch dieſes 


Mittel kurirt werden. Ungleich beinahe allen anderen Mitteln wird es innerlich anges 
wendet und fanıı auch eingeathmet werden. Deshalb tit es eine gründliche Behand⸗ 
lung, welche baldige Linderung und eine Heilung herbeiführt. 


Huſten, Erkältungen und Grippe. 


Um Erkältung, Huſten, Grippe und Bronchitis zu heilen, gebraucht „5- Drops“. 
Es heilt Grippe, indem es die Keime, welche die Krankheit hervorrufen, ſofort zerſtört. 
„5z⸗Drops“ beſeitigt einen Huſten augenblicklich und heilt eine Erkältung ſchnel⸗— 
ler als irgend ein anderes Mittel. Für die Heilung von Luftröhrey-Leiden iſt es un⸗ 
übertroffen. Alle Kehlkopf-Entzündungen und Bronchitis werden durch dieſes Mittel 


furirt. 


8 gewährt augenblidliche Linderung den Leidenden, und erzielt eine Heilung 


fogar nachdem andere Methoden gänzlich Feblichlugen. 


„I:Drops“ if ein ſicheres Heilmittel für 
Rheumatismus, Neuralgie, Grippe, Grfältungen, Suften, Bronditis, 
Lumbago, Süftweh, Gicht, Altıma, Katarrh, Leder: und Nierenleiden, 
Nervöfität, Rüdenfhmerzen, Dyspepfie, Unverdaulichkfeit, Bräune, 
nervöfes und neuralgifhes Kopfweh, Malaria, Herzſchwäche, Schlag: 
lähmung, frichende Gefühlofigfeit, Shlaflofigkeit u. Blutfranfheiten, 


— cht — „D: Drops“ it 
Zu Beahtung: Ar 
fann bon Kindern wie auch von Ermach- 
fenen gebraucht werden. E3 enthält Feine 
Opiate in irgend einer Korm. Keinen Al 
fohol. Kein Salichl. Wenn „D:Drops* 
nicht in Eurer Nachbarichaft zu haben iit, 
bejtellt Direfr bei uns, und wir verjchiden 
e3 portofrei nad) Empfang 


und jehi 
beute. 


CcOUPON. 


No. 100. 

Schneidet Died and und 
fbidt e8 mit Eurem Namen | 
und Adreiie an die Swan: 
fon . NRheumatic Cure Co., 
Chicago, und br erbaltet 
eine Flaſche von „5⸗Drops 
portofrei zugeſchickt. 


des Preiſes, 81.00 per Flaſche. 

Cine Probeflafhe wird frei per Poit auf Verlangen an jeden 
Leſer dieſer Zeitung derjchidt. 
ihn ung mit Eurem 


, 


Schneidet diejen Koupon aus 
Namen und Adrejje. Schreibt 


Große Flaſche (300 Doſen) $1.00. Berfauft bei Apothelern. 
Fragt Garen Apotheter nad) der „Swanfon PN“. Ein fiheres Heilmittel i. Verftopfung. Preis 25e. 


Swanson Rheumatic Cure Go., (60 Lake Str, Chicago. 


Banferott:Erflarungen. 


Um GEntlaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
Im Zundes-Diitrift3:Geriht nad: 


Morris NRacufın, PVerbindlichfeiten $2,100; Leine Bes 


Hände. ö 

Francis A. Ihompfon, Verbindfichkeiten 120: 
32,200 

Des 


Beſtände 32,2 
Petände 


$13 


Edmund S. Graf, PVerbindlichfeiten 834,300; 
Hände 87,7. 
Herman Sıdak, 
220. 
George H. 
810V. 


Verbindlichleiten $900; 


Zahrt, Verbindlichkeiten 8900; Beftände 


* Grira Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere ber Lonrad 
Seipp Breming Co., zu haben in las 
[chen und Fäftern. Tel. South 869. 


Zodesfäle, 


Fahfolgend veröffentligen Ieir die Namen dee 
Seutihen, iipır deren Tod dem Gefurpheittamt Dtels 
ung anging: 

2artbolin, Fllen, 8 3., 80 Humboldt Str. 

Ruble, Elite, 23 3., 3434 Wallace Str. 

Ghriftenion, Gertie, 74 Y., 35 Nbine 

Hemer, Yaura, 74 J., 

Roemig, Minnie, 21 
Klinge, Ihrefie, 
Hoſpital. 

Lett, Deua. W I. 103 Prairie Ave. 

Markle Alice M. 4 I 45 St. Lawrence Ave. 

Phippov Carolina,. (G JI. 407 Milwankee Ave. 

Rovennis, Lorenz, 49 X. 5997 Loom!s Str. 

Echneider, Adolpb, 5 N, 04 Ewing Ave. 

Schneider, Albert H., 32 Y., 123%. Ulbany pe. 

— —— — — 


Aubflüge in die Umgegend. 

Verbringt Samſtag Nachmittag oder Sonn⸗ 
tag auf dem Lande. Hunderte von verlocken⸗ 
den Piknik-Plätzen an der Chicago K North— 
Weſtern. Sprecht vor in der Tidet-Öffice, 
212 Start Str., wegen C ınzelheiten des Vor: 
ftadt-Bahndienftes und niedrigen Rat:n. — 
Gremplare von „The Beautiful Country 
Uround Chicago“ frei auf Verlangen —0m 


Str. 
EIN. Halitev Str, 
x. 180 Ordard Str. 
J. St. Mary's of Nazareth 


J 


2 
öl 


Marktbericht. 


Chicogo, den 24. Mai 102. 


(Die Preije gelten wur für den Großhandel.) 


Gcireide und Heu. 
(Baarpreiie.) 


Wintermweizen Nr. 2, b. 81 
rotb, TR-Me; Ne. 2, hart, ı6—iTe; 
hart, T5— 16. 

Sremmermweizen Nr. 1, T6-Tk; Wr. 2, 
744-766; Nr. 3, T2—Tkc. 

Mel, Winter:Batent?, „Soutbern", $3.90-84.N 
Dos ak; „Hard Batents“, $3.80—83.90; beions 
dere Marten, $4.20—84.30. 

Mais, Nr. 3, 69-62%; Nr. 3, gelb, BH-Hlc; 

Hafer Nr. 2, ie; Nr. 2, weiß, HI—4ökc; 
Ar. 3, Ic; M. 3, mweih, 44—bic; Nr. 
4, weik, Ye. x 

eu (Verlauf auf den Geleiien)—Reftes Timotby: 

“ $14.00-$15.00); Nr. 1, $13.00--813.50; Rr._ 2, 
%:1.50--812.50: Rr. 3, 810.50-$811.50; _ deites 
Wrairie, 813.00-—-813.50; ditto Nr. 1,, 89.50— 
812.00; Nr. 2, 88.00--810.00; Nr. 3, $7.00— 
88.00; Nr. 4, 86.00-86.50, 

(Auf fünftige Lirferune.) 

Weizen, Mai, 73; Juli, 73}e; September, 72}; 
Deseinber, T3it. — — 

Mait, Mai, 6lke; Auli, Glic; September, 5950; 
Dezember, 46c. — 

Hafer, Mai, 43}c: Juli, 35ic; Juli, new, Ike; 

S-ptember, reu, Pic. 

Sroviflonen. 
SEhmalz; Mai, 810.15; Yuli, $10.15; GSeptem> 


ber, $10.17}. ; £ 
Ripphen, Mat, 9.62; Juli 9.574; Septems 


ber, $9.574. 
Gepdteltes EShmweinefleifb — Mai 


816.05; Juli, 817.00; September, 817.123. 
Schlachtvieh. — 

Nindoieh; Beſte Beeves⸗, 1200 16000 Pfund, 
87.40-87.65 per 10 Bfd.; aute bis ausgeſute 
„Weenes,* 1200-1500 Biund, 86.00-87.35; mitt: 
lere bi gute Beef-Stiere, 6.086.835; aute 
fette Kühe, #.20-85.10; Kälber zum Schlach⸗ 
ten, gute bis befte, &5.50-87.00; jchinere Kälber, 

gewöhnliche bis gute, $3.00—$5.25. 

Shwreime: Uusgejuhte bis beite (um Verſandt): 

rn per 10) Biund; gewöhnliche Bis 


rorh, SIE; Nr. ! 
Re. 3 


eite ſchwere Schlahtlausmweare, $6.15—$1.20; ; 
ausgefuchte für fleiicher 87.10-87.30; jortirte 
leichte TIhiere (1510 Biund), 86.75-87.05. 
Schafe: Erpirt Mutiond, Ehafe und Jährlinge: 
25.00-86.25 ° per 10 Pfund; gute bis autges 
{uhte Sammel, 55.30-55.75; gute bis außges 
fudte Schafe, .00-85.5%; Yünmer, gute bis 
befte, 85.85-87.00: geringe bis Mittelinaare, 
4.0—-85.75; „Spring Lambs," 8.50-87.75. 


(Marktpreife an- der ©. Water Gir.) 
Disiterei-Brodutte. 


242c4 


Eatte— 
„Steamerd*, 
Rr. 1, per 
Rr.. 
er 

. 1, per 
Rr. 2, per 


unseren nennen 
“ron. 
- wesen ... 
in — 
„.........n.n.... 


4 


| 


Eüßtartoffeln, IH, Bufbel 


„Lavl:s", per Blund...eouocscer 01 


Padwaare, friiche, Da8 Midas. 16 -O.löhar 


Rkile— 
Rahmtläſe, 
„Daifies“ per Pfund 
„Poung Umerican“, per 
Schwei zer, Per Pfund.. 

»Rlods“, per Pfund .. 

Limburger;siver Pfund 

Brick, per Pfund 

Gier— 

Gciſche Waare, ohne Wbzug 
Berluſt, der Dutzend (Kiſten 
eeſchloſſen) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
fuft (Riften zurüdgegeben)........ 

Hier nachgeprüfte 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

Geflügel Gebero)y — 
Oühner, per Pfund 

do., Ebring1 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund .......... 

Gänſe, das Tukend 

Deiu— ⸗ ligeſchlachtet und zugerichtet⸗ 
Truthühner, auf Eis 0.17 —0.18 
Hübner, per pfund 0.11 —0.134 
übner, „Broilers“, per Bfund.... 0.14 —0.17 
Enten, gute bis befte, per Pfund.. 0.12 —0:14 
Tauben, junge, da3 Dußend 

Kälber (ariblahte) — 

50--60 Bid. Gewicht, per Pfund.... 

75090 Bid. Gericht, per PBiund.. 

75-15 Bf. Gewicht, per Pfund.. 

910 Pipd., beite, per Pfund.... 

ne Hk — 

Ehrcarzer Barfch, per Pfund...... 0.18 N.14 

Piderel, ver Pfund .+ 0.04 —0.05 

oı$te. per Diund zunnosenuneeene 0.05 9,0 

Karpfen, per Piund 0.01 —.02 

Verch, ber Pfand ... 0.03 .04 

Ale, per Pfund zerenncscoe ur... 0.06 —0.08 


Friſche Früchte. 


„Twins“, per Pfund... 


0.113-—0.12 


0.140.142 


0.144 
0.15 


‚ Dip... 3.0 —7.00 
.. 0.11 0.12 


0.06 —0.064 
0.07 —0.075 
0.0770.08 
0.084—0.09 


steil 
„Aonathang,” gute biß befte, per yab 3 
„Ben Davis”, per Yab 
Baldwins“, Wr. 1, 
„ineinys* Ti 
itronen— California, per Kifte... 2.00 
Dieffina und Balernto, Fiite E 
Erangen—Serdlings beite, ver Kifte 2.50 —S. 
California Navels, per Kifte 3.5 
Bananen — rer Gebänge 
Breibelbeer.n Jerieys, per Fab 4. 
Erdbeeren, Tenn. 24Ots........ 6.75 
Ill. A Quart/Kiſte 2.50 —. 
Unanat, ME Mi 3.0 .00 
Ririden, 4 5 { 
Stabelbeeren 2% Duatt,...... 2.00 —2.3 
Gemüfe. 
Srargel, IE.. 4 Bufbel.......0.0» ...& 
Spargel, Ottawa, 2 Dutd. Pündel.... 


2282828 


8 


nt 


28 8 


ẽ 


sE33T%; 


Rothe Rüben, neue, 
Kraut, neues, per Grate 
Sauerfiaur, 40 Sallonen 
2lumenfohl, ... 
Mohrrüben, La., per. Buibel..... .... 
Ourten, da3 Faß... 
Siwiebeln. grüne, Bufbel,........ ⸗ 
Fwiebeln, Bermudas, die Kiſte 1. 
KRopfielat, ver Kike....2.0n0nouennsenne 0. 
Wafferkreife, ver Faß.....u00000000n000 
Beterfilie, 
Sellerie, das Duspend VBündden..:..... 
Rüben, IU., per Bufhel 
Spinat, per Kifte 
Greien, grüne, I, ver Bufdel.. 
Tematen, 6 Körbe 

50 PBiund.. 
Buſhel⸗Kiſte 


32 


——— 
— 


be 
[>77 


2 


0.9 
2.0 


u © 
28* 
wc 


sus 8 


Un 
nn. 


„Bie Blant*, biefige, 
Radieschen, 
Bornen: 
Grüne Schnittbohnen, per Buihel...... 
MWahsbohnen, per Bufhel 
Trodene Bea3, arserlefene, Bufbel 
„Merinm“, 
Sraune ſchwediſche 
Rothe „Kidnens- 
Rartoffeln. yute bis befte Rurals, per 
Buſhel 
Geringere Sorten 
Neue, feine rothe oder meike, per 
Qufbel 
Neue, befte weiße, das Faß 


Es &8 Bon 
1! 1 


Eu Br2233 


ASS 


Zaftdieje Gold Dust Zwillinge für Endh arbeiten 


Sind Sie das Ajcendrbdel ded Haufes P 


GOLD DUST 


tung mehr ald alles andere bazu bei. die Fran vom bee 
drüdenden Gaft der Hausarbeit zu befreien. Meinigk' 
alles im Haufe: Topf, Pfanne, Geichirr, Wälde und. 
Solzwert ; eripart Gelb und Zeit und Müde. 


* 





(Baptiekung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und naben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent bus Wert.) 


Hauss und 


Berlangt: Arbeitfamerr Mann für 
5040 


Stall-Arbeit; guter Lohn und gute Board. 
State Etr.. Store, 


Berlangt: Bainter. 
Einhourn Ave. 


Berlangt: Ein anftändiger reinlicher Yunge in 
der Bäderei zu helfen; mub gute Erfahrung ha— 
ben. 2740 Gotiage Grove Ave. 


1. und 3. Hand an Brot. 


1788 N. Oakley Ave., nahe 


Verlangt; 6120 S. 


Morgan Str. 


Verlangt Ein Mann, der in der Stadt bekannt 
iſt, um einen Wagen zu fahren. Huß & Edler, 75 
MW. Kinzie Str. > 
Ein guter 686 NR. 


Perlangt: Troden-Reiniger, 


Clart Str. 


Verlangt: 3 ftarle Knaben. Nahzufragen 33 


MW. Huron Str., Nubelinan. 


Verlangt: Yunger Mann für Porter-Arbeit. 
N. Clark Str. 


Erſte Klaſſe 


176 


Berlangt: Konditor. 176 NR. Clark 


Str. 


Berlangt: Bladſmith⸗ Helfer. 


"Perlangt: Deutſcher gnabe um ım Büder-Gejchäft zu zu 
erlernen. 310 Wels Etr. 


Verla Suter Mann al8 Porter; muß am 


Verlanat: 
Tifh aufwarten können. 56 Weit Yadion Blpd. 
fa,jo,mo 


0 Wells Str. 


Ein tüchtiger Porter für einen Su: 
Sohn 7 Dollar die 
Nachzufragen 117 ©. 


Verlangt: 
Ioon im füpdlichen Stadttheile. 
Mode, Zimmer und Board. 
Clart Str., im Baſement. 


Zwei Carriage Painters und 2 Blad-⸗ 
Miller, 1937 N. Clart Str. 
ſa, ſo, mo 


Verlangt: 
ſmith⸗Helfer, erfahren. 


Verlangt: Knaben von 14 Jahren — als 
Selfer. Nachzufragen bei Wolf, Sayer & Heller 
Gafing Dept., der Anglo-American Propfjion Co., 
Union Stod Yards. 

Berlangt: Sofort! 
jr in Klubhaug; alles frei, gutes Gehalt. 
ragen 195 Wells Str., Dtto Zern, 


Desplaines Str. 


733 W. Mapifon 
ſamo 


Zu er⸗ 


111 S. 


Verlangt: Porter. 


— — — 


Verlangt: Dyers und Cleaner. 
Strabe. 


Verlanot; Mann für Bierwagen in Vorort; 
Empfehlungen haben, ehrlich und nüchtern fein; gus 
ter Sohn. Adr.: M. 329 Ubendpoit. 


Verlangt: Ein Junge am Milchwagen zu helfen, 
1516 Jahre. Eſt 


F. A. Hartmann, 514 es Abe. 
Rogers Vark. 


ſa, mo 
Verlangt: 
in Butcher und Grocery Store. 
Avenue. 


erlangt: Erfahrener Mann, Bar zu tenden und 
für allgemeine Arbeit im Saloon. Nahzufragen 
6701 S. Halited. Str. 


Berlangt: Zum fofortigen Eintritt. 
esmersiennede: oder Meſſerſchmied. 
rt & ©. 266 Doden Ave. 


"Perlanat: Einige nte Leute für XTraders Life; 
gie Vorihuß; Leine Lapjes. Borzufprehen Mons 
Bormittag, Wagner, Supt., 260 Glarf Str. 


: Ein Mann für Groß Cut:-Säge (Ub: 
Wabrit 16. und Fist Str. a,fo,mo 


@in outer Porter, welder auh am 
140—142 &. Monroe Str., 


Ein Aunge, ber Frleifch fchneiden Tann 
3592 Milmautee 
fa, mo,di 


Chirurgiſcher 
V. Muͤl⸗ 
ſa, ſo 


Derlangt 
f&neibefäge). 


Berlangt: 
Ti aufwarten kann. 
Bajement. 


Berlangt: Moulder, einer der in Zink arbeitet 
wird vorgezogen. 123 Ontario Str. 


Verlangt: Schmiede und Helfer an Wagenarbeit, 
241 Fulton Str, 


Berlangt: Mann für PWortersArbeit und ein 
DVferb zu warten. U. Wagner, 3949 N. Clart 2 
a, ſo 


625 N. Clark Str. 


Ein guter Porter. 
ſa, mo, di 


Berlangt: 


Mann zum Magen mwafdhen u. ſ. w.; 


Berlangt: 
1033 George 


muß englifch Tprehen; $10 per Woche. 
Straße. 


Berlangt: Wainter, nur guter braudt vorzufpres 
Gen. 901 Dtto Str. 


Berlangt: Sofort; 
Behandlung. 1855 N. 
eve Boulevard. 


Berlangt: Netter Kunge, 15 oder 16 Jahre alt, 
in der Upothete, 1358 Diveriey Bipd. 


Berlangt: Junger Butcher für Orderwagen und 
im Store au helfen. 561 N. We eftern Ave. 


Verlangt: Bladjmithhelfer an Magenarbeit. 
Morgan Str. 


Berlangt: Sunger ger Deutfeher f für 
206 Wajbburn pe. 

— — — — — — — 

Verlaugt: Ein Junge, der ſchon in der Bäckerei 
geſchafft hat; Nachtarbeit; 87 die Woche. 1002 
Wellington, Ede Lincoln und Southport. 


guter MWagenfhnied; gute 
Marjbfield Ave, Ede Moss 
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v Milh- Geſchäft. — 





Verlangt: Yunger Mann der im Grocery Store 
gearbeitet hat. "MNähptes 155 E. Kinzie Str, 


— — —— 
Verlangt: eigen Bäder, gut an Moll, 
Remys Cafe, | N. Elart Str. 


Verlangt: Gin ftarfer gewandter unge, 16— 
z — zum Zeitung-Austragen. Sable, 955 


Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenſchmied. 648 Blue 


Bland Abe. ſa, ſo 


Rerlangt: Schreiner und Garpenter8 an Store: 
Birtures; guter Lohn bezahlt. 1465 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Butcher für Store; ferner Deliverps 
YJunge. 1152 12. Str. ' ’ 


Derlangt: Yunger Mann al Lundman und 
Porter. Marz, 85 > Oft Madifor Str. . 


Derlangt: Aunger Mann im Alter von 1 
Jahren; twilliger Arbeiter. 254 Franklin Str. en 


Verlangt: Bartender, guter Plas, uter Lohn. 
ir melden 151 Dearborn Ave., u A 5 = 6 





Berlangt: eng: lediger Mann als Porter und 
Maiter. $6 per Woche, Zimmer und Beköftigung. 
2281 N. Clark Str. jafomodimi 


Berlangt: Ein ordentlicher Junge von 14 Jah⸗ 
ren, um ge auszutragen und Pla& rein zu bals 
ten. %: * Woche. Julius Stein, 171 Oft Rans 
dolph S ſaſo 


en Garpenter und mehrere junge Leute für 
Bottling Department. 40. und aan Str, " fa 


Verlangt: Yunge, 18 Xabre, fih nüglih zu mas 
Gen. $18 pro Monat, —— und Wäſche. 3456 
Wefteen Ape., Ede 3. Str frja 


Berlangt: Guter Anſtreicher und Zimmermaler bei 
Herm. Baaſch, 472 Larrabee Str. frfa 


Verlangt: Ein nlihterner Mann als Porter. 86 
MWabanjia Ape., Saloon. frfa 


Verlangt: Ein Mann, fFeldarbeiter, frifh einges 
manderter. Wilhelm Simon, 1802 Sincoln Ave. fſa 


Berlangt: Männer, um im BottlingDepartınent zu 
arbeiten. Nachzufragen: he BE Brewerh, 
Weſt 12. Str. und Campbell Ave doft ſa 


Verlangt: Cabinet⸗ Arbeiter, der an Majhine ar= 
beiten Tann. Stetige WUrbeit, guter Lohn. Chicago 
Blufd & Leather Eaje Eo., 50 ihigan Une. dff 


Berlangt: Hausmover. Midael Neufer, 3379 NR. 
Clark Sir., Ravenswood. midofrfa 


Pe 2% im Drugftore. Guter Lohn. 
os — tr., Ede Indiana Ave. dofrfa 


— Ein guter Hofenfepneider, der auch Wer 
ften machen Tann; guter VBlak für den rechten 
Mann. 43 ©o. land Ave, bofrfa 


"Berlan t: 30 Jungen, gute Stellungen, ftetige Ars 
beit. 218. 40. Upve., nahe Ogden Abe. . dfrfa 


Berlangt: Ein Junge in der Bädereii Henriciß 
Cafe, 108 Randolph Str. dfja 


slip einen ienieiegängneueec eisernen 

Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für Company und 
Rontrattarbeit in Yomwa, Wisconjin, Michigan und 
Jlinois; Lohn $1.50 bis $2.00 per Tag; freie Fahrt 
nach allen rbeitsplägen; ebenio 50 Farmarbeiter, 
Teamfter und andere Wäte beit der Mob Labor 
en 117 So. Canal Str., gegenüber dem Union 

Bahnhof. 23malm? 


Berlangt: Preffer an Shopröden. 811 N. Mood 
Str., nahe North Ave. Waron. frfa 


Verlangt: Butder, erfter Klalle. 2325 38. Etr. 
5 frjafonme 


Berlangt: Yunger Mann an rot und Rolls. 
865 N. State Str. 


Perlangt: Aunger Dann als Porter im Saloon. 
3249 N. Clart Str. frſa 


VBerlangt; Junge Männer mit einiger Grfaprung 
in der Holzihniterei. S. Karpen Bros, Ede 2. 
und Union Str. dia 


Berlangt Jungen im Alter von 16 ETuTy 18 Yab- 
ren, für leichte Wrbeit im Wottling Dept. Peter 
Ehoenhofen Brewing Co., Burlington und 16. * 

a 


Perlangt: Männer für Wrbeit im Flafhens Dept. 
VB. Schoenhofen Brewing Co,, Yurlington und 16. 


Sir. —fon 


Berlangt: Sofort, 2 gute Männer, um orthopädi« 
fe Apparate zu maßen. Dauernde Beichäftigun 
und uf Lohn. PVorzujpreden: Dr. Wolferk, ® 
Bifth A l19mi, 1 


— Erfahrener Buchbinder, an Holders u. 
Binders. Keine anderen brauchen re Ste: 


i% Vrbeit. Umerican Gtationery Eo,, River 
— 19mat,im 
Verlangt: Mnaben, gute Stellungen, ft Ar⸗ 
beit. 14 Dis 17 Jahre. Amer San Ö,, 
Pan 10 deutiche Jungen, guter Sohn. Sie 
"5 Illinois 2 
nn 


wood. 
i,1mX 
Urbeit, — ae oc. 108 % Bei, 


fefa 


„fen gehen. 


Yunger Mann als :Xopfiwas ; 


muß | 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Hände, um Raccoon NRöde zu näben.— 
M. Freytag, 63 Market Str. 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar in Ravenswood, 

ein 6-fFlat Gebäude re beforgen. Mann tann jdaf: 
Adr.: 442 Abenbpoft. 

Verlangt: Grfahrene 


Operators, Baſters, Fini⸗ 
fher3 und Preffers in Hart, Schaffner & Marcr’'s 
neuen Scneiderwerkftätten, 771-173 North Robey 
Etr. — Höcfter Lohn bezahlt; 54 Stunden Arbeit 
per Woche; Samftag halber Beiertag; pe: Stils 
fung; feines neues Gebäude; heil Iuftige Arbeits: 
räume. —fon 


Verlangt: 50 Gaih-Snaben und Mädchen. PBermas 
nente Stellen und gute Gelegenheit, fi empo — 
biten. Zu erfragen ſofort in Hillmans, 112 — 

mi* 


Str. 
Berlangt: t: Erfahrene Schneider und Schnei derin⸗ 
nen. Nachzufragen beim Superintendent des ne: 
ap® 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent dos Wert.) 


Gejudht: Guter Konditor und Paftıy Koch fucht 
ftetige Stellung. Adr. M. 315, Abenppoft. 


Geſucht: Ein junger Räder fucht ftetige Stellung 
al3 zweite Hand an Brot oder Cafes, Tann aud 
feipftitäftdig arbeiten, Stadt oder Sand. Udr. Louis 
Bob, 355 W. Mapdifon Str, J Slat. 


Weſucht Ein junger er flinter Bartender ſucht Stel⸗ 
liung. Gute Referenzen. Auf, der Nordſeite woh⸗ 
nend. Adr.: D. 234, Abendpoſt. 

Sefucht Guter Brotbäder wünfcht Arbeit als 1. 
Hand. F. Bäcker, 68 Burling Str. 


Geſucht: Erfter Klafie Cate⸗ Bäder, gut an feinen 
Hefewaaren, jucht ftetigen Pag. X. QU., 133 Abends 


poft. 
Gefucht Junger Mann, 
* a Sande tft, fjucht Arbeit. 
. Kalfted Etr. 


Nlumber, ber 5 Mo: 
Frank Deutſch, 


Koch und Sundmann, 
her, fuht Stelle, Stadt over Land; mäßige Uns 
ſprüche. F. Miller, 308.8. State Str. 
Gefuht: Kräftiger junger Dann, ledig, im Sa: 
Ioon und SHotelgeihäft bewandert, juht Stellung, 
am liebften auswärts. Adr.: 8. 497, NE 
a,fo 


fugt ein Sand: 
1840—92, ®I. 


305 
fa,mo 


ledig, guter But: 


Geſucht: 
werk zu lernen, 


Geſucht: 2. 
Wabanfta Ave. 


Seſucht Junder Mann, 1 18 8 Jahre alt, erfter 
Klafie Waiter und Partender, fuht Platz "als ſol⸗ 
cher im Buffet, Sommergarten oder Halle. Scheut 
keine Porterarbeit. Sieht nicht auf hohen Lohn. 
Adr.: M. 397 Ubendpoft. 


Weſucht; Sediger Schweiger fuht 9 Arbeit. Veriteht 
Pferde, Gartene und Hausarbeit. SHerrfchaftsplat 
vorgezogen. frfa 


Saladin, 21 Weit 3. Place. 


Yunge, 15 &Xahre alt, 
Südſeite votgezogen· 


Hand an Cales ſucht Stelle. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Aauzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriten. 

Verlangt: Erfahrene Operators, Baſters, Fini—⸗ 
ſhers und Preſſers, um an Röden zu arbeiten. 54 
Stunden per Woche Arbeit; Samſtag halber Feier⸗ 
tag; höchſter Lohn bezahlt; helle luftige Arbeits⸗ 
räume. Hart, Schaffner K Marx, 773 S. Halſted 

tr. Ama, 1wx 


Verlangt: Helferin für Kleidermacherin. 341 Hud⸗ 
ſen Ave. 


Verlangt: Ein exfahrenes Mädchen für Delikateſ⸗ 
ſen⸗Store. Zu erfragen 190 Center Etr. 


Mafinenmäbgen un und Finiſhers an 
Slkirts. . Bein, 24 Nenton Str. 

fafo 
Maihinen: und Handmäddhen und ein 


Verlangt: 
Eloat3 und 


Verlangt: 
guter Abbügler an Shopröden. 703 S. Morgan Str. 


Mafhinen- Mädchen für Tafchen 
2X W. ‚Divifion Str. 


Berlangt: Gute Verkäuferin in Bäder-Saden.— 
304 North Une. ı 


Verlangt: ( Erfahrene Fielet- Arbeiterinnen, 
beit nah Haufe zu nehmen. 228 Gortland Etr. 
fa,mo 


nahe Weftern Une. 


Verlangt: Er fahrene 
zwei Lehrmädchen an Kleidermachen. Frau Berge— 
ner, 655 W. 21. Place. 


Verlangt: 
sum | Breifen an Weiten. 


und 


Ars 


und 


Perlangt: Eine Frau, die englife und deutſch 
Mesny, 50 M. 


f&hreiben fann, 15. Str. 


DO perators und SFintfhers. 193 Semi: 


Berlangt: 
fa,io, mo 


nary XÜne. _ 


Mafhinenmärdhen an Meften; Power: 
1026 Lincoln pe. 


Sofort Mädchen bei 


Verlangt: 
Maſchinen. 
Verlangt: Kleidermacherin. 
1128 N. Halſted Str. 


„Paiinen: und , Handmädchen an Rna= 


Rerlangt: 
IM. Lincoln Str., nahe North Abe. 


benröden. 8 
Sofort, ein deutfches Mädchen für ein 


mit etwas Erfahrung. 198 
jafo 


" Perlangt: 
Delitateffen: Geſchäft; 
Webſter Ave. 


Verlaugt: 
— Handmädchen an Röcken. 
ſchen Paulina Str. und Aſhland Abe. 


1., 2. und 3. Maſchinenmädchen; eben⸗ 
MBrigham Str., zwi⸗ 


frſa 


Mafchinenmädihen an Power Mafhinen 
Guter Lohn. 





Berlangt: 
und bei Sand zu nähen, 
Ave. 


114 Lincoln 
frſa 





Verlaugt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 


W. 20. Str. fria 
in 8. W. Rueckheim K 
261—207 ©. 


Verlanat: 30 Mädchen 
Pros.’ Candy Fabrik, 
Etr. 


Desplaines 
ftia 





Verlangt: Erfahrene Kleidermacherhelferin. 203 €. 
Pelmont Ude. fria 
Verlangt: 15 Mädchen für leichte Fabrikarbeit, 
ſchöne Umgebung. 2148 40. Ave. nahe Voden Ave. 
dofrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen und kleine Mädchen 


an Knaben-Weſten. 852 Lincoln Ave. Nachzufragen 


21mai, Iwx 


50 erfahrene Waiſt und Skirt Hände. 
— Calumet Ave. Alma,imX 


Maſchinenmädchen und kleine Mädchen 
852 Lincoln Ne, Am Store 
2lmai, 1w* 


im Store. 


Verlangt: 
Maes, 3156— 


Verlangt: 
an Knabenweſten. 
nachzufragen, 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und Lerner an 
Tifcharbeit. Stetige Arbeit. Phoenig Trimming 
Eo., 572 Elybourn Ave. midofrfafon 


Verlangt: Mädchen für Teihte Arbeit im 
Bottling Department. Peter Echovenhofen Brewing 
Co., Burlington und 16. Str. —fa 


Berlangt: Durdaus 
—* an — Jackets un 
i 


—— —————— 
Wafs. U. M. Roth: 
" ap, * 


Gausdarbeis. 


Deutihes Mädchen für 
muß englifh fprehen; Syamilie von 2; 
Vorzuiprehen Vormittags 1478 Barry 

ve. N. €. Peters. Nordſeite. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
Drei; muß focen tönnen, mit oder ohne Wäſche. 
Nahzufragen in der Apotbefe 703 W. 14. Str. 


Berlangt: allgemeine 
Hausarbeit; 


uter Lohn. 


Mädchen, um Baby zu warten. Kann 
34 Elaine Place, Flat U, nahe 
fa,fo,mo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


Berlangt: 
Abends heim gehen. 
Roscoe Str. 


Verlangt: 
1130 N. Ralifornia Une. 
Berlangt:_ Junges Mädchen, im Kaufe gu bels 
fen. 1817 Wriohtmood Avenue. 


Derlangt: 
und Sind. 
Berlangt: 
aufzupajien. 


547 Edop Str., 


Junges Mädchen um auf ein Baby 
462 N. Ablend Ae., 1. Sloor. 


Mädchen oder — für Hausarbeit: 
1526 Lill Abe. 


Lunch-Köchin im Saloon. 


.o 


Verlangt: 
feine Wäfce. 


Verlangt: 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für Teichte — 
Sohn. 1660 Milwaukee Ave., 2. Fla 


Verlangt: Kräftiges deutſches Madchen fuür all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Berthel, 936 N. Halfted Etr., 
Gde Garfield Ave. fajo 


Ein u Mädchen für leihte Haus: 


80 Wells 


guter 


Berlangt: 
arbeit. 1289 Wilton Ave 


Frau oder Mädchen im Saloon. Keine 


Verlangt: 
Sonntagsarbeit. Guter Lohn. 921 S. Halſted Sir. 
frfajon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 608 Burling Str. 


Verlangt: —* ute Buſineß⸗Lunchlöchin, keine 
Sonntagarbeit. u Desplaines Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
8917 Grand Boulevard. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kein Wafchen ‚guter Lohn. Nacs 
fajo 


5 Haus zu 
erſonen. 800 RN. 


Verlangt: 
Heiner Familie. 
zufragen in 1038 Wriahtwood Abe. 


Verlangtz Frau in mittleren 
gr in Meiner Familie von 2 
inefter Abe. 


Berlan Junges Mä e diigeme s 
arbeit; Heine Familie, en er 
Superior Str. 


Verlangt: 
W. Chicago Ünenue. 


Berlangt: Eine ältere rau Sarbeit; 
erfragen 168 Sambura & m) —— 


Verlangt: ing tet brik⸗Arbeit; 
tige Arbeit und 56 Br 
gen 1208 Schiller —— 


unges Mädchen für Hausarbeit. 688 


Zu 


— 


Aeltere deutſche | Fre 2 Berfonen | 


ı Elfton Ave. Car bis 2642 N. 42. Ade., 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 24. Mai 1902, 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter biefer Müubrit, 1 Gent Bas Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Köchin für Bufineh-Qun N s 
u: Sonntags zwiſchen 11 und 12. * Fr 
t, 


Verlangt: Ein tülhtiges zweites —E 
View Ave. 


11 Late 


Verlangt: Wafchfrau. 17 Seeley Abe. 


ur Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
I)W. Dipifion Str. 
ling St 


Mädchen fir Hausarbeit. 510 N. Baus 
oir. 


nn eisen mini 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
1093 Southport Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Alleinftehende deutfche Frau al Haus: 
bälterin. 322 Zarrabee Str. 


— — — — 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
396 W. Diviſion Str. 
ſa, ſo 


Berlangt: 
fann zu Haufe wohnen. 


Frau oder älteres Mädchen auf dem 
folde mit Kind 
649 Weit 


Verlangt: 
Sande, Wittwe nicht ausgejchloifen ; 
$3, obne Kind $4 Lohn. Nachzufragen: 
21. Str., Upothete. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Braucht nicht zu waſchen, muß aber bügeln 
fünnen. Guter Lohn. BO Webfter Ane., nahe Day: 
ton Str. fafo 


Junges Mädchen „für leichte Arbeit. 


Berlangt: I 
Golden Rule Zaundry, 2098 Dayton Str. 
Mädchen für Gefchirrwafcen. 


Verlangt: 176 F 


Clart Str. 


Berlanot Gine deutiche Köhin für Reftaurant; 
guter Lohn. 387 Wella Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 310 
Wels Str. 


" Perlangt: Gutes Mädden für 2te Hausarbeit: _ 
eines melde: Luft bat mit auf's Ten) zu geben. 
285 Sedowid Str. 

Perlangt: Gin ordentliches Mädchen ſür gewöhn⸗ 


liche Hausarbeit in einer Privat-Familie von vier 
Erwachſenen; hoher Lohn. Nr. 108 Wellington Ave. 


Rerlangt: 
gen Sonntags ziwijhen 11 und 12. 
Str. 





Köhin für Bufinehlund. Nachzufra⸗ 
74 Oſt Adams 


Frau oder Mädchen für Hotel, etwas 
175 Halſted 


ſaſon 


Verlangt: 
zu und Kochen, guter Lohn. 


> 


— Köchin fr Refayrant, muh erfasten 
fein, ebenjo Frau zum Gejhirrwajchen. 385 Oft 35. 
Str., nahe Indiana Uve., fprecht beute und Mon: 


tag bor, Pla iegt no "nicht offen. 


Berlangt: Gin Mädchen von 15 bi3 17 Yahren 
für allgemeine Hausarbeit und im Store zu bel: 
fen. 315 € E. 22. Str. fa, ſo 


Derlangt: J 


— — 


Zwei Madchen in einer Familie don 
zwei für allgemeine Hausarbeit und zweite Arbeit; 
quter ar Vorzufprehen jofort. 4946 Waſhing- 
ton Park Place. ia, jo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Vorzufprehen 4322 Vincennes — 
ſa. ſo 


4322 Vincennes 


Gutes Kindermädden. 
ia, fo 


Verlangt: 
Übenue. 


" Verfangt: _ Kindermädäen, Katholikin vorgezo⸗ 
gen; Empfehlungen. 403 Ontario Str. 


 Berlangt: a aute deutſche Madchen für Pantry— 
Arbeit. 175 Adams Str. fa,mo 


382 N. 


Verlangt: Haushälterin; 


Roben Straße. 


Veriangt: Cine finderloie Wittme oder Mädchen, 
Anfangs der Dreißiger, als ‚Haushälterin, welche 
etwa Enaliſch ſprechen kann. Lohn $4 die Mode, 
‚zur Führung eines Heinen Haushalt bei einem 
Mittiwer ohne Rinder. Nur jolde, die ftetiged, qau- 
te8 Heim milnfchen fönnen voriprehen. 207 Weit 
Elobourn Place, 1 Treppe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3592 Milwaukee Ave. ſa, mo, di 


für allgemeine Hausarbeit; 
683 Fulton Straße, 
ſa, ſo 


alleinſtehend. 


Berlanat: Mädchen 
feine MWäfche; aute Heimath. 
nabe Lincoln. 


“ Verlangt: 
bober Lohn. 


Verkangt: 
R. C alifernia Ave. 


Mädchen fi 
nah: Grace. 


Madchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
1346 Opden Ave. frſaſomo 


Frau für Hausarbeit. Hoher Sohn. 901 
fefafon 


für leichte Hausarbeit. 1367 


_ Verfangt: 
friajon 


Roleby Str., s 


Ein Mädden für affgemeine a 
tja 


Rerlangt: 
3649 Prairie Une. 


Gute Kögin für ein Sommer-Sotel in 
Deutihe Küche. Adr.: M. 359 Abend: 
Bmal wx 


Verlangt; 
Wisconſin. 

poſt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Rochen, auch eines für zweite Arbeit. 3127 ©. ie 
dfria 


Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim. 
—ſa 


526 R. Halſted Str., Salon. 


Rerlangt: Mädchen 
Keine Wäjche. Keine 
Weftern Ape., Ede 35. 


allgemeine Haus arbeit. 
3 in Familie. 3456 


frjafon 
Verlangt: Frau File allgemeine Hausarbeit. 832 

Weſt Irving Park Boulevard, Ede Elfton Ave. 

frſaſon 


für 
Kinder. 
Str. 





Verlangt: Frau mittleren Alters als Haus hälte⸗ 
tin und zur Beaufſichtigung zweier kleiner Kinder 
von 4 reſp. 7 Jahren. Schreibt Briefe an H. Von 
Bergen, 1495 Milwaukee Ave. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren als Haushältern: muB zu Hauſe ſchlafen. 
1139 Milwaukee Ave., Baſement. itſa 
Verlangt: Waſchfrau. 1523 Grace Str., nahe Hals 
ſted Str. frſa 

Verlangt: 


Mädchen für 
keine ne Wäſche. 1464 Barry Ave., 


Gin fte rtes deutfches 9 


allgemeine &ausarbeit; 
nahe Clart Str.fia 


Mädchen für all- 
44 M. 2. Str. „Tee 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. "14 
dofrja 


" Verlangt:, 
gemeine Hausarbeit. 
Perlangt: 
W. North Ave 
Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
Keine Hausreinigung. Nehmt 
Irving Bart, 
Curtis Str. 
dofrfa 


erlangt: Ein Mädchen ir Küchen: 
arbeit im Saloon. 37 ©. 19mi,im 
"Berlangt: Mäpdchen von 14 Nabren aufwärts für 

gutbezahlte Stellungen. 1989 W. Madifon Str. 
18mai, 1wx 


Mädchen, 14 Jahre und darüber, für 
Stetige Arbeit. American Can 
18mai, ‚IX 


norddeutiches Mädchen, das eng: 
Hausarbeit in fleiner 
und LaSalle Ave. Dr. 

2lmi* 


Verlangt: 
lie. Guter Lohn. 


oder fpreht dor in Fabrik, 262 N. 


oder Frau 
Clinton Str. 


für 


erlangt: 
utc Stellungen. 
— Maywood. 


Rerlangt: Ein 
ih fpricht, fir allgemeine 
Familie. Ede North Upe. 

. Wagner. 

W. Fellers, das einzige größte deutſch⸗ amerita⸗ 
niſche Vermittlungs⸗ —— befindet ſich 586 N. 
Clart Etr. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſor * Gute Haus hälterinnen im— 
mer au Sand. Tel.: Dearborn 281. 5ian® 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(inzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wett.) 


Geſucht: Alte Frau ſucht Platz als — hälterin 
bei Arbeitsmann. 18 Ellen Str., Ede Lull Place. 

Geſucht: Ein tatholiiches Mädden juht Stelle 
für Hausarbeit. 811 Clybourn Ave. 


Befuht: Fine tüdhtice Köhin ſucht Stelle im 
Saloon. 84 Burling Str. 

Geſucht: Befte Köchin Sucht Stelle. 
Straße. 


Geſucht: Frau ſucht 
Köchin oder Short Order- 
Str., Mres. Fali. 

Geſucht: Pianoſpielerin, war in Deutſchland als 
Lehrerin thätig, wünſcht Stellung. Adr.: M. 357 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen, 
Jahre alt, wünſcht Stelle zum Nähen. Meznn, 50 
W. 15. Str. 


Eine anftändige Fran wün ſcht Mäfche 
15 Gardner Str., hinten, 


188 S. Peoria 


Buſineßlunch⸗ 


165 Dayton 
fiomo 


Stelle als 
Ködin. 


15 


Geſucht: 
ins Haus zu nehmen. 
unten. 


Geſucht: Stelle 
Frau 50 Jahre alt. 


Geſucht: Eine achtbare deutſche Wittwe mit Mö- 
bei für 6 Zimmer tmwänjcht altem gebildeten ern 
oder: Wittiver für freie Wohnung die Wirtbichaft 
au führen. 181 High Str., nahe Fullerton Avenue, 
oben. 


— ——r — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
ſAnzeigen unter dieſer Kubtik. 2 Cents das Bert.) 


— — 


als Haushälterin bei Wittwer; 
2 Sullivan Str. 


Zu verfaufen: Drei Pferdefraft:Ga8: Motor: fer: 
ner zwölf Nähmajchinen, die jekt Faufen. 633 N. 
Irving Avenue. 

Fixture Käufer — —— 

Neue und — irtures jeder St. Billigfter 

und befter Pla in der Stadt. Neue Fiptures aufPes 

ftelung in —— Zeit gemacht. A. man & Co., 
abrit: 149—157 D. Chicago Ape. Office und Per: 

— 113-115 Oft Chicago Ade.. Tel.: North 

Blad 1705. —Sint 


— —. 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—— —— ——— — —— —h — 
Koſt vexlangt: Tägliches Abendeſſen und Sonntag 

Mittaoseſſen von vier —— in der Nähe vom 

Logan Square. Morefjire: M. 324, Ubendpoft. 


Zu taufen 


Sreeger und Die Yale Ya Wr Er 
Su a ei einat: Ein Ein 
* bei einer Sa a6 8 


agerãthe re. 
ch “ ** vs Bert) 


Wir haben fveben von einem der größten Hotels 
in € a —E Möbel, Rugs, & piche, eijers 
ren Bettftellen u. j. w. gefauft. iefe Waaren find 
endlich 34 en und eg‘ fi jest in vor⸗ 
Higlicer Behr ung, Sie werben verfauit, 
wie fie find, und Falls fie nicht al® genau Bew bes 
funden werden, tie angegeben, nehmen tie | 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Yu 
diefem großen Gintauf haben wir das Wolgende zum 
Verlauf anfgelegt: 
Cine Bartie Misfit« Teppide 
1 Ofen Eis ſchronie, A &o:Cart$ etc. 
ine Bortie guter gebraudier 
Möbel, Toppice, Defen u. j. w. Dies find Waas 
ren, die von einem Wbzablungs » Geihäft gelauft 
wurden, aber aus verfhtedenen Gründen wieder zus 
züdgebraht turden. ä 
PM 4 einige — Spestal 


ains 
—— in gutem Zufande, alle 


200 
EEE none ..50° 
th ifjen, in gutem Buflande..............398 


iferne Bettftellen, weiße 
Enamel, alle Eröben...uunr... 
a 
Sie 
6 
Neber 3 3000 Misfit Xeppiäe von $%) 
biß auf 85.00, iwertb das Doppelte. Gebt ung bie 


R 
e 
na . 34 
rlors AUußftattungen, 3 Stüde...7.50 
Ro .49 
Größe Eurer Jiminer an und wir erfparen Eud 50%. 


BOTEN ... 
peatielt! 


.n......n.......n.n. 


Un Solde die nidt Daar beyohlen 
tönnen, ftellen wir foigend: Peringungen: 
$25 wertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Dionat. 
850 werthb Möbel — 85.0 Paar, $4.00 per Monat. 
2100 werth Dtöbel — 810.0 Paar, 36.00 per Monat. 


BVWirverfenden Waa;entoftenfrei 
nach irgenö einem Plake in Goot Geunty. 


Bringt dteje Unzgeige mit, und iv 
bezahlen Euer Faprgeld an jedem Eintauf ven 85.00 
und barüber. 


BabcojhpEarpvet& yurntituredoufe, 
1%6 und 1908 Wabajh NApe. 
OmyX*® 


Zu berfaufen: Ginfader Haushalt, bilfta mit Mob: 
nung. 442 Sedawid Str., nahe Hochbahn, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Guter Rocofen und Haushalt: 
Gegenftände, fpottbillie. 430 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: 
De Kalb Str. 


Eine 6: löderige a3 Range. 146 


Ein gebrauchter Kinderwagen. 8 


Zu verkaufen: 
Oſt North Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 16. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Eents das Bert.) 

Zu verfaufen: 
te, auch fait meues 
Str., binten. 


Zu verfaufen: Gute Delivery Stute, 1100 Ti. — 
341 Clybourn Ave. 





einfache Meifing,e Geidir- 
203 D ayton 


Pferd, 2 
Bugav-Geſchirr. 


Zu verkaufen: Zwei ſtarke Arbeitspferde billig. — 


37 Elpbourn Ave, 


Junges autes Pony billig. 


Top floor. 


Zu verkaufen: 
Sheffie!d Xpe., 





Zu berfaufen: Gutes Delivery Pferd. $30. 57 
N. Halited Etr., oben. 


Bud verfaufen: Gutes | 6 5 Jahre altes Pierd, —X dig. 
879 Clybourn Ave. 


Bu verkaufen: Drei leichte Verde, 


Edhulden. 299 Elybourn ne. 


Nferde! Mferde! Mierde! 25 bis 40 Mferde bon 
allen Sorten und allen Größen ftet3 an Hand. Mir 
nehmen auch Pferde oder irgend etivas in QTaufch 
an; wir haben auch alle Sorten Buagied und Wa- 
gen an Hand. Deutihe Verfäufer und gute Be: 
handlung ob ihr faufen oder taufhen wollt. 569 
Soden Wpe., hinten. rotber Stall. 24malmt 


genommen für 


97 WM. 





Zu verkaufen: Billig, ein qute8 Surry. 


18. Str. 


Zul verfaufen: Leichtes Arbeit pferd, 80. 
21. Str., nahe Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Gin fehr wadhjamer Bernardiner: 
Hund. 453 ®. Fuller ton Ave. 


Alles was der Calidonia Livery Co., 930 Weſt 
Van Buren Str., gehört, wird auf öffentlicher Auk— 
tion am 2. Juni verſteigert. 25 Pferde von 900 
bis 120 Bid, 8 Top Quggie!, 3 Trapd, 5 Run: 
about, 4 Surries, 8 Sandauer, 2 PBrougbams, 4 
Pferdeichlitten, 5 Ser Doppel:Gejhirr, 20 Set ein 
fahe Geichirre, Stall:Nöde, Robes, Blankets, ein 
Piano, Rähmajhine und alle Sorten Möbel und Of: 
fice Firtures. Privat-Verfauf ein Tag dor der 
Auftion. ſaſo 

Zu verkaufen: Feiner Bullpup, 7 
billig. Nehme gutes Fahrrad in Tauſch. 
Place, Pafement. 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen, 
Jeffer jon, nahe 18. Str. 


Bu verfaufen: Feine Bernhardiner- Puppies von 
Ariſtoerat Ir. 2. und Walpurga 3. Zieman, 11 ©. 
Lincoln Str., nahe Zafe Str. 

Zu verfaufen: Har zer Kanariendögel, 
und Weibchen, billid. 2030 &. Ganal- Str. 


Zu verfaufen: Junge PBernardiner-Hunde, 


Raſſe. 520 MeLean ner. nabe Lawndale Ave. 


Zu verfaufen: 3 ante Pferde; 


feine annehmbare 
Offerte zurückgewieſen. 458 un Ave. 


Zu verkaufen: Feines Pferd und Yugad in gu: 
tem Zuftand. 115 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Suter Turntable Topmwagen, 
oder ziweifpännig. 101 Ward Str. 


Pferd und Tleiner Top Wagen; 
ein Pierd $12. 375 Southport pe. 


49 taufen gutes Pferd, Top Buggy mi mit, feinem 
Pierd; billig. 153 Elpbourn Ave. 

Zu verfaufen: Schöne Junge For Terriens, billig. 
Mrs. Scholl, 503 mw. 15. Str. de 


Zu. verfaufen: eilig, - 4 junge St. Bernard: 
Hunde, 6 Moden alt. Nahzufragen 170 Haddon 
Avenue. 


-— 


777 W. 


Monate alt, 
525 4. 


billig. 711 


Männchen 


reine 


ein: 


Zu verfaufen: $10; 


cbenfo 
Floor, 
frfa 


Ein gut erhaltenes Xittoria, ein: 
für $75. Winfbip, 15 Mi ie 
tja 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und — 
Bäckergeſchäft billig. 230 W. Sale Et = 


Rear. 


Zu verfaufen: 
und zweiſpännig, 
Ave. 

Wir ba baben cine Anzahl beinahe neuer GErpreß- und 
Topwagen. welche wir ſogleich verkaufen müſſen. 
Ferner einfache und doppelte Geſchirre und leichte 
Spring: Wogen. Refte Ciferte fauft fie. XIhiel & 
Ehrhardt, 305 MWabajh Ar. Emi,ImX 
| 


— 





— 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
— unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
Damen-Biche fe, billig 


Gin neue: 8 
nahe Orchard. 


38 Grove et. 


Neue Singer Nähmajhine, Bar: 
Str. 


Zu verlaufen: 
wegen Krankheit. 


Zu verkaufen: 
gain. 586 Wells 
Zu verfaufen: : Göhte hte Singer: Kihmafhine, ſowie 
eine groß: Auswahl mw gebrauchter Nähmaſchi⸗ 
nen don 83 aufwärts. Reparaturen werden billig 
gemacht. Gharles Weißm: ge, 541 Ogden Une. 


Nähmaiginen aller I befier en Marten 
Preifen bei Atams, 50 Wroz. billiger als irgendwo 
anders. Deutic geiprocden. Yullman Bldg., Nr. 12 
Adams Etr. 6mz* 


u Öngros: 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigex unter biefer Aubrit, 2 Eents des Bert.) 


wenig schrendtes Ron: 


bat $300 


Großer Pargain! Ein 
zert:Piano (Hartmann! Grand) für $200; 
geto oftet. Adr.: M. 33 Abendpoft. 


Großes Upright Aulius Bauer & Co. Piano, in 
autem Zuftand, 15. NM. Schul Co, 373 Mils 


waukee Ave. 


Fabrikat; brauche Geld; 
Adr.: M. 328 Abend⸗ 
24mi, Iw 
Ottaven Piano. Großer 
Wells Str., nahe North 
19mn, 1w 


Habe neues Piano, beſtes 
— zu einem Spottpreis. 


Nur $25 für fchönes ” 
Bargain. Aug. Grob, 592 
de. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer # ubrit. 2 Cents das Wort.) 


yarders, privat. 486 W. 


Verlangt: 
Cbicaao Une. 


Anftändige —* 


Zu vermiethen: Möblirte 
Woſſer. 17 Seeley Ave. 


Zimmer; laufendes 


"Zimmer, gl die Woche. 


Zu vermiethen: Helle: 


132 Lincoln Abe. 


649 Sangamon 


Bu dermiethen: 4 Schianzimmer. 


Str., obenayf. 


Zu vermicthen: Grohe: fübles Frontzimmer mit 
Bad. ION. Clart ©. EN. 
Zu ——— Möblirte 
ſtändigen Herrn. 156 
— er 
Zu vermiethen: Hübſche? 
alle Bequemlichteiten; billig. 
Flat 12. 
ER — — ñ, 0 0 — 
Verlangt: Anftändige Boarders oder Roomers in 
ruhiger Familie. 514 W. 14. Blece. 
Zu vermiethen: Schöne: Zimmer an einen Herrn. 
11 Rapmond Court. 


Frontzimmer an anz 
Illi Str. 


helles möblirtes Zimmer, 
770 Elybourn Xpe,, 


Edzimmer, aub für 2, 


u bermiethen: Möbl. Nart. 454 California 


nabe — und Douglas 
Avenue, I op op Bl 


Zu vermiethen: Um 1, Iuni, ein jhön möblirter 
Rarlor, 1. 3 und ein grobes belle? Zimmer, 2 

ioor, pajfend für zwei Herren, wit guter deutſcher 

etöftigung. Preis, ittelmäßig. _ D° ibſch Be 
nur $ DBlod vom ud gegen 
tehrsmittel jehr Benuem, 25 Mınaten jur Stadt. 


22 
t Str., Privat: Refi 
Borzufprehen 1041 N. Ele: —* 


3: einfaches tühles Bim- 
Pe EN nahe Irfaje 


Orchard Str., ang 2 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das: Wert.) 


Zu bermitthen: Store mit Wohnung und Stall, 
billig. 1474 Elybourn be. 


Be — — 

Zu vermiethen: Flat mit 5 Zimmern, Fioenthu⸗ 
mer will boarden mit Sohn 10 Jahre alt, iſt willens 
gute Board zu bezahlen. 742 14. Place, — 7 
und 8 Uhr Abends. 

Zu vermiethen: Ed-⸗Store mi { 
Badofen in auter Ordnung, billige Miethe, gute 
Lage für irgend ein Geihäit. 2766 N. Weitern pe. 


Zu vermietben: 5 Zimmer, ohne Kinder, $8. 1400 
N. Halfted Str. 


mit Wohnräumen, 


Zu gemians: Store und Rooms, paffend für 
jedes © eſchäft; Rente 813. 1857 N. t. Robey Str. ſſo 


Zu vermiethen: Gd-Store, ihöne Wohnung, aus: 
gezeichnete Lage für Bäderei, 
end. Gigenthümer baut: Badofen. 
inte, 59 Dearborn in Str. 


Bu ver miethen: ı Saubere Simmer mit Rüden: 
enüsung über Sommer, im Landhaus in Yale 
County. Pferd und Magen. Trieger, Graß —* 
J oſa 


Miethe 85. — 


Seirathögeiuhe. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dear.) 
@in Herr im vorgerüdten Alter, 


Heiraths-Geſuch. 
mit 


geſund und kräftig und von gutem Charalter, 


etwas Vermögen, ſucht die Bekanntſchaft einer allein- 


ftebenden Wittwe ohne Anhang, in mittleren Jahren 
und don gutem Charakter. Pebverber mwollen ibre 
Adreffe einfenden unter. Adrefie: M. 354 Ubendpoft. 


Heiratbsgefug! 
8 und 10 Yabre, 
eripartem Geld, 
ten tatboliichen 
hen, amwed3 Heirath. 
enter Yor.: M. 361, 


mit gutem 


Mädchens oder Wittfrau zu ma 


Abendpoft. Keine Agenten. 


— 


Perſönliches. 
(Uingeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents bas Wert.) 


California und North Bacific Küite. 
jeden Dıenftag und Tonneritag von Chicago ohne 
limfteigen, via der „Scenic Route durh Colorado. 
Angenehme, billige und intereijjante NReiie. $33 nad 
loliforsmiihen Grädten, Wortiand, Tacoma und 
Eeattle, währen März und April. KO Rundfahrt 
nch Galiforn’a und Bortiand wäbrend de3 Frühe 
jahr und Sommers. Schreibt Judion Alton Gp- 
vrfiön®, 349 Marquette Bldg., Chicago, wegen weis 
terer Einzelheiten. 1076,2* 
end Jemand Geld 
Wir kolleftiren fconell Löhne, Noten, Miethe, Koits 
tehnungen, Forderungen jeder Art auf Brojente.— 
„Keine Kollektion, feine Bezahlung*. 
Die Spencer Ugench, 

Central 277233. 

Map,Xli 


leichte wöcdent: 

Crane's, 
Hip,*2 

Herr Oscar Sonder aus Spandau möchte feine 

Adrefie angeben unter M. 350, Abendpoft. ſaſo 


Bader⸗ Boſſe und Arbeiter finden John Bandholtz 
395 South Center Ave, Ede Waſhburn Ave. ſmo 


Shuldet@udirg 


5 Dearborn Etr., Zimmer 312.— Tel. 





Samen: und Herren: Kleider auf 
lie oder monatlide Wbzahlungen. 
Wabajb Live. 


Unterridt. 
(Ungelaen unter diefer Rubrik, 2 Gents wap “ort. 


Englifhe, Spradef. — Damen, 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Vuchhalten und 
andels fächer, bekanntlich am beſten gelehrt 
W. Buſineß College, 92 KKilmaulee Upve., nabe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Vedinnt jezt. Prof. George Jenſſen, Brinzipal. 
löag,ddfa* 


Sommer:KHurjuß in enalifcher Sprade beginnt 
jegt. Selbiger wird am jchnelliten, erfolgreichiten in 
einem Rurjus 125 S. Glarf Str., Zimmer 72, ge- 
lehrt. fa, fo 

Diandoline:, Guitarres, Banjo-Schule. 3433 Wells 
Str. Stunden 50 Et. Erfolg garztirt. — Prof. 
Bobni. smai, Im! 


— — r — nenn — 


Finanzieled. 
(Unzeigen unter diefer Kibrit, 2 Cents das Bart.) 


Geldohbne Lommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht PBrivaisftapitalien don 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt fümmtliche 
Untoften felbit. Dreifah fichere Hppotbeten zum Ver: 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Hopne 
Ane., Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 

ja 





Geldohdne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 46. Häuſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver— 
teuf Rh Ele Freudenberg & Co., 140 Wafhing: 
ton ‚ Süpdoit:Ede LaSalle Str. gfb,ddfa* 


Ser. zu 5, 5} und 6 Prozent ohne Kommiflion zu 
verleiben. Richard U. Koh & Eo., S Waibington 
Str, N. W. Ede Dearborn. Sieiggeichäft 1697 R. 
Giart Str. Beſte erſte Hypotheken zu — 

19ap* 


Geld zu verleihen an Tamen und Herren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Odrotheln ——— 
Naten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſb⸗ 
ingten Etr. Offen bis Abends 7 Ubr. HmakX? 


Verlangt: Anleihen von 81000 bis $2000 jede, 
von Privatleuten, auf verbejiertes Grundeigenthun. 
Grite Mortgage. 6 Prozent Zinjen. Apr. 486 
Abendpoft. modoffa 


81000 bi3 810,000 für ein Jahr 
Beſte Sicher: 
dofrijajon 


Zu leiben gefudt: 
oder länger, zu 6%. 
heit. Adr.: 


Zu — Grfte 6 — 
Nordſeite— Grundeigenthum, ven SW bis 
Eifer & Weitman, 5 TDearborn Str. 


RPrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 PBrozent. Monatlide Zahlungen. $l per Huns 
dert. Übr. U. 194 Abendpoft. 2ian,*2 


Zu verleihen: Ohne Rommillion, billige Brivats 
— Erſte und zweite Mortgage. Adr.: O. 634, 
bendpoft. Ymai,imX 


83500, privat. Gute Nord: 
feite- Sicherheit. Adr.: K. 427 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 8000, erfte Mortgage; gute 
herbeit, 54 Proz. Zinfen. F. Schaedier, 
Wrigbtivood Ave. 


Prinat- Gl auf uf Grundeigenthum zu 4 und 5 
m Schreibt und id werde vorfpreden. 
. 532 Abendpoft. 2ja* 

„Reine Kommiffion, Darleihen auf Chicago um 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Tone Main 339. 9. D. Stone & Go., 06 LaSalk 
Etr. ian* 


EEE 


Aerztliches. 
Aneioen unter dieſer Rubrik, 2 Sents das Mort.) 


Frau Etraub, die bekannte Belferin tm Leiden, 
heilt Iruntenheit in allen Fällen mit Erfolg; au 
Pruh bei Kindern, Ber Fall ſucht oder epile ptijche 
Krämpfe’ ohne Medizin. 1705 N. Lewwitt Str., zii: 
ſchen Roscor Blod. und School Str. TmailmtX 

Kneipp- Kur, Ghroniih-Kranke, beionders 
Haut:, Harne, Nieren-, Geſchlechts⸗ —— Hals⸗ 
Herz-, Magen-, Xeber:, Darm:, Alut-, Nerven: und 
Krouenleipen werden tafch turirt. Dr. Rotbichild, 

ireftor, 2011 Wabafh Ape., Chicago. 14ſp, ſami 


Dr. Ehlers, 126 Wels Etr., Spezial⸗Arzt.— 
Geihledt3:, Haut:, Biyt:, Nieren-, Leber: und Was 
entron! heiten inet gebeilt. Ronfultation u. Unters 
uhung 7 Sprebftuuden 9--9 Sonntags 9-8. 

Yian* 
— — — — — 


Geld auf Möbel, 


(Ungeigen unter Dieier ı 'f, 2 Cents das Bart.) 
«8. Frend, 
128 LaSalle — gnmer 3. 2737 Main, 
Geld zu Verleibem. ’ 
«uf Möbel, Vianos, Pferde, zu a. ſ. w. 
Rlein e Unle ib 
don $20 bis $400 unjere Eseriarttat. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht iveg, wenn iwiz 
die Unleibe machen, jondern lajien diefeiben 
in Gurem Befig. 
Wir haben das größte rate, Geiähäf: 
in der Stadt. 
«Me euten, ehrlichen Ddemigen. lommt au ums, 
wenn IE Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PVortbeil finden, — mir 
naanipreiien, ebe ab: anderwärts binge 
Die ficherfte uud zuperläf ge Bedienung zuge tert 
ten 


a. ©. ch. 
1% La&alle Str., en 8 -- Tel: 2737 Main 
10ap,1i% 





Hypotheken auf 
2,200. — 





leihen gefucht: 


&i- 
16835 





— [un 


®@eld! Geld! 
— Mortgage%o 
175 Dearborn Etr., Zimmer 
Shicaga Mori age Loan 
& WB. Madijon Str., Zimmer 
ESüpdoft:Ede Halfted Etr. 


Wir leihen GuhGeld in großen und Heinen Der 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend meihe aute Sichecheit zu den billigften Bes 
a ungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 

en. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
—— wodurch die Koſten der Anleihde vers 
ger — — 
bicago ortgaqae van ompanı, 
175 Diertera Str., Zimmer 216 und 217. 
—* llep® 
Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den fol⸗ 
genden niedrigen monatlichen Raten: 
x 223 
En 
.00 


r 02 6 für 
r.$1.7 75 I: 
J 1} 100 
Kein Aufjeben, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
figes Ge 


reefe Behandlung; altetabliries und zuber 
Thäft. Otto E. Voelder 70 2a Sale Str. WYijak® 


Patentanwälte. 
(Unzeigen water Diefer Mubrif, 2 Cents des Wert.) 


Eirt junger 
Electric Go., jegt 


Den rc an Be 


dicht bevölterte Ge: . 


| gen etc., 


- zelheiten adrejjirt 


Wittiver, 36, mit zwei Rindern, | 
Verdienft und etwas | 
mwünjcht die Pekanntichaft eines gu= | 


Nähere Angaben ermwünidt | 


| 5% 


| Route. 


im | 


Meiaältgertsnnbeiien.: — | Meugpälssinnm mb Adufer 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Bert.) 


PR; verfaufen: Bäderei, beite Lage, geiunder Shop. 
Armitage Abe. 


", Su verfaufen oder zu verrenten. Schneider Shop. 
510 R. Baulina Str. Sür : 3 3 Tage nachzufragen. 


Delitatefien: ‚Store, jehr billig; 
immern, eingerichtet um Boar⸗ 
iethe $15. 475 Eedgwid Str. ı 


Zu verfaufen: Wpothete, Nordfeite, mit Poſt⸗ 
Station; großes Lager, gutes Geihäft; ur 
Gelegenheit für Deutjh- Amerikaner. 

Abendpoft. 


Bu verfaufen: 
8 Larradee Str. 


Zu berfaufen: 
Wohnung mit 5 
der8 zu halten. 


Sarneh u und nd Schub: Shop, billig. 


Qutcheribop oder Fyirtures, 
2746 Cottage Grove Abe. 


Zu vertaufen: megen 


Krankheit. 


Sofort, Bäckerei, 8220 Store Trade, 
736 W. 14. Str; 


Zu verfaufen: 
wegen Streitigleit in der Familie. 
Gin gutes elfes Roblen und ut: 


Zu verfaufen: 
619 Larro= 


ter:Gejhäft wegen Alter des Eigners. 
be: Str. 


Zu verfaufen: Gine Dampf: Yäderei in Hammond, 
And., ausgeftattet mit moderner Mafchinerie, ele: 
Nabe Firtures; 8 Jahre etablirt; Verkäufe lektes 


abr über 35,000, zunehmendes Geihäft, Netto: 
Profite während 8 Nabren über 25,000, meiftens 
-Baar-Gchhäft. Mafchinerie, De Verde, Wa: 

Preis SW) baar. Die Inventur: Aufnab: 
me Wird Durchichn:ttlich K1000 betragen. Eigentbümer_ 
zieht ich vom —— zurüd. Wegen näherer Cins 
D. 29) Abendpoft. fa, jo 
„ei Saloon nabe zwei Parks.— 

. Wajbhtenamw Ane. 


Zu verfaufen: Grocero T Deli⸗ 
und Candyſtore. —— 
Wöchentlieh zahme 8100; ſchöne Wohnung — 
Mi ethe 8 Nachzufragen Sonntag Morgen 9 Uhr. 
28 Cleveland Ape, 


Zu verfaufen: 
Nahrufragen 946 N 


Großer Bargain 


lateſſen, see 


Stationery, Zigar⸗ 
fiice und Soba: 


gu ve rfa u ‚Candy Store, 
ten, Qabat, tion, Yaundıy I 
Vontäne. 43 W. Divijioa Str. 


Gorner Grocery und Market; 
62 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Morgen: und Abend- Zeitungs: 
13 Churchill Str., nahe Robey und North 


Billig zu ver faufen: 


gute Lage, billige Rente. 


Avenue. 


Bier iR ein ine Wüderei im u denticher Nadbarihaft! — 
Seltene Gelegenheit, dieſes vradhtvolle Geiäft bil: 
lig zu faujeı. Artbur, 148 State Str. 

gu verkaufen: Grokartiges 
für fleikigen, dentihen Mann; 
getaujt wird. Arthur, 148 State 


Gutgehender Grocery: Store, flott: 
gebendes Geihäft; muß Umftände halber jofort 108: 
deſchlagen werden. Arthur, 148 State Str. F 

Wenn Ihr Euer Geſchaft ſofort vertaufen wollt, 
kommt zu Arthur, 148 State Str.; ic babe Gaib: 
Käufer. 


Miihaeicäft, pafiend 
billig, wenn ’5 gleich 
Str. 


Zu verkaufen: 


gu verkaufen: Gonfec -tionerd Store, ausgezeich⸗ 
nete Lage; feiner Waarenvorrath; niedrige Miethe; 
gute Kundichaft. Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant, nahweistid gutes Ge: 


fchaft, billig, wegen Abreije. Näheres: 617 S. Hal: 
fted Str. ’ 23mi, ImX 


Zu verfaufen: Sutgebendes Grocety und Butcher⸗ 
eſchaft; nehme So den Tag ein; alles Caſh; feine 
uch-Kuünden; verkaufe billig; keine Agenten. * 
erfragen 6533 May Str. tja 


Vincennes = 
23mi,1mX 


Zu verlaufen: Saloon. 0 


Soutb Engle word. 


an un = a Ele ae a ee 
Zu ver taufen:  Gutgebender Gd:Saloon unter güns 
ftigen Bedingungen, 78 Genter Str. frjajon 


Zur verfanfen: 


- Eine qute | alte PBäderei, guter 
Store und ein Magentrade 8900; Stod extra." Nah: 
jufragen bei Druehl, 


Gerefota Flour, Zimmer 206, 
Mabaih Ave, um 9 Uhr Morgens. frfa 


Preis $100. 
dofrfa 


Zu vertaufen: Fin gutes Reftaurant. 
419 We eſt Madiſon Str. 


Rordfeite, Saloon mit 13 möblir: 
bejegt. 188 Elybourn Ape., im Lie 
21mai,1io 


Zu verkaufen: Fin gutes Reftaurant auf DerRords 
ſeite. Adr.: M. 373, Abendpoft. midofria 


gu verfaufen oder zu vermietben: n: Ein feiner Pics 
nic-Grove, feiner Papillon, Bafeball Plag nd als 
len PBeauemlichkeiten. Adr.: Silver Leaf Srone, 


nehmt Ogden Ave. Gar bis id. Str., Transfer nach 
Lyons. Omai.1mX 


g T Kannen Milhroute, Nordfeite.— 


Zu verkaufen: rt . 
194 Mohawt Str. 2609,3,10,17,24,31mi 


Zu Räderei, 
8280. Adr.: K. 446, Abedyofi. 
nr 19,10% 


— — — — — — — —— — — 


Seihäftstheilhaber. 
(Ungetgen unter diefer Rubrik, 9 Gents das Mert.) 


Bu verfaufen: 
ten Zimmern, 
quor:Store. 


verfaufen:. wöchentliche Ginnabme 


Nur Store Trade. 


Verlangt: Bemittelter, ehrenhafter, nüchterner 
Mann als Geichäftstheilbaber eines altetablirten, 
gut renommirten und einträglihen Dffice-Gejchäftes 
im Gejchäftsviertel. Fachkenntniſſe nicht mötbig. 
Unverheiratbeter beporzugt. Kein Jude. Adr.: M. 


355 Abendvoſt. 


Partner; Mann in mittleren Nabren 
muß iillens jein, bart zu ſchaf⸗ 
garantirt. Adr.: M. 365 

Bmalwx 


Verlangt: 
mit $1500 Kapital; 
fen; 83100 per Monat 
Abendpoit. 


Ein Herr mit KO — 8500 wird in einem etablir= 
ten und Geld bringendes Seichäft als Theilbaber ſo— 
fort geluct. Kann K5000 das Jahr verdienen. Adr.: 

D Abendpoſt. fefafon 


D 207, 

“Ein erfter Klajfe Bä der « als (3 Theilbaber, fann auch 

felbft die Bäckerei übernehmen. Nähere Auskunft 

bei Verf Bros., 1139 Michigan Ave., a? 
rja 


— — ee 


Rechtsanwälte. 
cUnjeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


ofjepb Sabath, 
Seutider Apvolat, 
“BE Unity PBldg. 
TO Dearbern Str. 
Telephone Central 951. 
6mi, Imd, do, ſa 


— — — — — 
8, 8. GEihenbeimer, deutfcher Advolat, praftitgirt 


in allen Gerichten. Konfultation frei. &9 Dearborn 
Afebt* 


Er:. 
Rilfiem dent de: fer Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rechts praxis. . aty frei Zimmer 1241—1243 
73 Drarbsen Sır. 3mai, Imt 


Unity Bldg., 
deutſcher Rechtsanwalt. 
Praftizirt in affen 





Fred. Plotke, 
Alle Rehtsiachen prompt beiorgt. 1 
Seriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., immer 
1044. Wohnung: 105 Osdood Str. 7ib* 


Freics Austunfts-Pkeau. — Banterotte, Roleftios 
nen, Schadenerjag: Klafen billig_und ichnell bie: 
Zimmer 5%, 171 Mafbington Str 


Brundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unser dieſer Aubtit. 2 Genis Das as Wert.) 


Maemländereien. 
ihen: 160 Uder-ffarm in Wisconfin; 
ge oder 2:jylat Gebäude auf der Nord: 
Yarson, 168 Randolph Str. 


gu bert 
wün ſche 
weſt ſeite. 

Zu verf 
und 5 
und Wein 


jen: Gin 8:Zimmer Haus 
Land mit allen Sorten 
32000. 30%. Str., Holland, 


mit Stall 
Dbftbäumen 

a 
fa, fo 


terfauf! - — — Ader ſchöne Farm, Ern⸗ 
55 Uder unterm Bflug, für $2500. 
Temple, Morgens zwiſchen 9 und 12 

22mai,lımX 


tvolle Frucht: und Getreides 
von $400 aufwärts. Ullrich 
30aplmox 


1506 DM 2 
Ubr, in ber 


gu ver lauf en: Trab 
armen in Michigan, 
* Bv., 6 S. Watet Str. 

u verloufe 160 Acres beſtes Land in Cook 
* at, mit gutem Haus, Barn etc., 1 Meile füdlich 
von Dakglen I Meilen öftlid don Öleniwood, 
‘U. Aor.: Henrn Lehmter, Tatglen, I. — Ehen: 
fo 80 Ueres, mod nicht verbejjert, im Ganzen oder 
einzeln verfauft. mal9, momijalmo 


und 


u vertaufgen: Kultivirte — — mit 
a und Bich. 119 LaSalle Str., Zimmer 32. 
lınai,dojamomi, im 
@üpdfeite. 
50 bei 15 _ Fuß, mit 14ftödigem 
rame-Haus, für $3400, an Cottage Grove Avenue, 
Bade 32 72. Str. Adr.: M. 342 Abendpoft. 


Tehrer englifcher Sprache he wiünjcht fhönes Zimmer; 
ibt Unterricht als Entigädigung dafür. KR. 48 
Hbendpott. ſa, ſo 


Zu verkaufen; 


Hord fſette. 


oder vermiethen: 
Cottage, auter 


Bargain, W 


en 
Zu verkaufer großer Stall, 


Soutbport Xbe., 
Alley-Lot. 


Zu- verfaufen: 
port Ane., Kottage, 
8800. Nimmt Gauity. 
Ste., Zimmer 18. 


Bargain; Flether nahe South: 
arrangirt für 2 ° HYamilien, 
Eigenthümer 38 La Salle 


Schöne 6-Bimmer Cottage, 3 
mer in der Yänge, alle Straßenverbefjerungen, 
$1709, $100 Baar, $10 monatlid; Bridhaus „mit 
Badezimmer, beißem und faltem Wafier, nahe Sin: 
coln und Belmont Ave. Car, $1975, $100 baar, $10 
monatlih; 2 Nlat:Gebäude, gut vermiethet, $2750, 
$150 baar und $15 monatli Nehme Kotten in 
Tauſch. Wın. Zelosty, 537 €. Belmont Ave. 
17mai, jami* 


Haus Store, Lot, paffend für ir: 
Pe Bein erfordertig, un 
ub 15 Drojeuf nien rt &uer d. u 
ine: muf verfaufen. en fofort, sun 
doppelt Guer Geld. Wuguft Stein, 142 N fern 
Ape., einen Blod — von Fullerton Abe. 

ma, Im,do,fadi 


Zu verlaufen: zu Bart. Eottages," nahe Depot 
umd } ao von 5 WYahrgeld. Botten 341x150. 
und aufwärts. Kieine Unzablung. 
zu ur monatlich. Sure Be ſte u * allen neuen 
Einrichtungen. e zum offen. 
Rocher ander, Dearborn Str, 
ig- Office: Ede 


fi: de Sort Hi. m 2. @. 
—— Gikon Une. Gar und 


im» 


Zu verkaufen: 
reis 


Zu verlaufen: 
end ein Geichäft, 


‚borgeftredt 


—— 


Srundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Bott) 
en Teil 


Rorpfeite. 


zul — ng Rordieite, 
Bart. ne elegante Rejidenz, für einen Arzt » 
richtet, vet Dffiten, mit Senne und do 
* Vier, Dampffeizung. 12 Zimmer und gutem 
Stall für 86,500, Werth $9,000. Upe.: 

Abendpoft. y - 


nahe Lincoln 


— — 
Bargain! Ein Frame⸗ Haus 
bringt. $8 Rente, > 270, 
nördl. von Lawrence . ir.: 


“ Spottbillig zu — 
oſter Ave. nahe Soutbport, SOXI130........ 
—— Blace, nade Berry, 50x110 
N.⸗W.-Ede Perry und Rofemont, 56x135.. 
Pelmont_Ape., Store und 2 Slatdıce..... 2 5) 
Schgwid Str., 3 Flars, Mi ehe $408 2 
Elier Weſtman, 8 Dearborn 


Zu verfäufen oder Dertaufchen Geidhäfts: 
tbum an North Ave., zwiihen DRobaiof an $ 
bee Str. Romme —J wer einen 
will. Brueffing, 145 La Salle Str. 


gu vermiethen: 4 Hinter: Simm: t mit Bad; Soc: 
bahnftation. - Yu erfragen 130 Genter Str. " } 


Zu verfaufen: Monatlice Abzahlungen, neue 
moderne Gottageß, ——— Größe, von 81700 an, 
mit 25 oder 8 Yırk Lotten; ebenfalls Käufer nad 


Auftrag gebaut. Henry Dirks, 1904 Diverien Dlod. 
&i- 


N. 
Zwei 


für 3 Familien, 
an Afhland Ape. 
D. 35, Übendpoft. 


+$1, 50 


Str. 


Eigen: 
Latra⸗ 
großen Bargain 


Zu vertaufen; Billig, wegen arantden des 
genthümers, 8009. zwei Häufer mit Lot, isie 
Aſhland Ave. Aufblühender Geihäftsp! aß. 
Blod nördlich von Belmont Ave. Late View. 


Bu "verfaufen: Ausverfauf ı von Subdi difion: 
$650:Lot für 500; alle Berbefierungen, Zement 
Seitenweg; #50 baar, MReit A lange Zeit; Ge old 
sum Bauen. Rontlin & Co, 
1648 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Ztödiges Haus, 4:immer ; r 


Bargain. 92 Diverfey Plpd. 

Zu verfaufen: Auf monatlide Abzahlung, jchr 
billige und jchöne Xotten In Late View, von 4 
aufwärts. — Gute 4 Zimmer fFrame-Cottage mit 
Lot für nur 8850; $100 baar, Reit F10 ver Monat. 
Zweiltöd. Frame: Haus, zwei 6-Zimmer Flats, neu— 
modern, Brid⸗Baſement, an Roscoe Boulevard ge 
legen, 83800. — dtödciges Frame⸗ Haus an Seeley 
Abe. nahe Roscoe, 81800. — WAtöd. Frame-Haus an 
Fleicher nahe Leavitt. 26 Bimmer Flats billig 
zu verkaufen. Auguſt Veters, 4238 Roscoe Str. 


Rordwehielts. 


Zu verfaufen: $25 baar, $12 monatlich für eine 
von unjeren fhönen Brid Gottages, mit allen Wer: 
beiferungen, Ihöne Straße, nabe Humboldt War 
und Hocdhbahn. Bohm, Hirſch und Homan Ave. 


Zu verfaufen: Großer Pargain! PBrid: Cottage 
Str., nahe Weitern Ave. Larion, 


lat: 
wiat; 





an Samburg 
163 Randolph Str 
Zu verkaufen: Volles Gejchäftseigentbum, 
dernes Steingebände, billig. 1175 W. North 


Bu verfaufen: Zu einem Pargain, da Eigen thü- 
mer die Stadt verläßt. Witöd. 4-fFlat Baditein-Ge- 
bäude, 4 Zimmer und Bad in jedem, mit Pafe- 
ment. Wlles erfter Klaife und modern; gute Kapital: 
Anlage und Heim. 71 Monticello Ape., zwiſchen 
Grand und Chicago Abe. 


_ 810 haar. H monatlih kaufen 
Dieje Yotten werden bald das 
5e Bahrgeld. Schreibt für 
Milwaulee Apve., Ed 


mo: 
Ave. 





eine 1e ichöne Lot. 
Doppelte mwertb jein. 
Plan. Henry Beder, 
e Belmont. 


gu verfaufen: Münfht Ahr ein Heim? 
ftein-Cottages, billie, für 2 Familien. 
Sonntag 454 N. Francisco Str. 


Bad: 
Spredht vor 


Pargains in ausgefuchten Bauftelen, Chicago und 
Homan Ave., 375; Hamlin Ave, jüdlih von North 
Ane., Straße gepflaitert, 450; Maplewood Ane., 
fünfic von Nortb Ave. 81100; Botomac Avenue, 
Ede Ötlih dom Humboldt Vark, werth —— macht 
Offerte. 7. C. PBeterfon, 70 La Salle S 

Verlangt: 6-Zimmer Cottage Öftlich oder ſudlich 
dom Humboldt Barf zu vertaufhen für Lot nahe 
SHohbahn:- Station. Antwort in Englifh. : 6. 
Peterfon, 70 La Salle Str. 


Yu verfaufen: 2 Sänfer und Lot. 
nabe Raulina und Milwaufee Ape. 


Bridhaus, Store und 5 Zimmer, 
gegenüber Schuldaus, 82000. Anzahlung 
get Cottage, — und Attic, nahe 

ve. Gar. $130%0, Anzahlung 8300. F. 
OHenſchel, 1484 W. North Ave. 


Achtung! Zu verfaufen: Prachtvolle neue 6 und 7 
Zimmer Hänfer mit Badezimmer, an Fletcher Sir.. 
bafben Plod nordöftlich von Elfton, Belmont und 
Galiforthia Ave. Cars, 1 Plod von Iutberifcher und 
Tatbolifcher Kirche und Schulen; ebenfalls zwei 5 
und 6 Zinmer Säujer an Humboldt Straße, nabe 
Addifon. Diefe Käufer Fünnen auf monatliche Abs 
bezablungen gefauft werden. $1450 aufmärt!. Bes 
fehr Ddieje Häufer, ehe Ihr anderswo kauft. Nads 
zufragen bei Friedrih Walter, Eigentbümer, 2124 
N. Humboldt oder 205 Fletcher Str. 15ma, doft ſalet 


90 Dean Str., 


Zu verfaufen: 
2 Xotten, 
850. 
Chicago 





Zu verfaufen: Beftgebaute private 6 Bimmer mos 
derne Brid:Cottage, Dat Finish, Maple Fukböden 
in jedem Bimmer. Befte Gegend an. Nordiveftieite. 
1365 Central Park Ave., nahe Fullerton Ave., weft:“ 
ih vom Logan Square. Monatliche Zahlungen. 

Map, iImt,dfrfa 


Zu verkaufen: Yeht noch diefe zwei; 326 Elybourn 
Nlace und Gortland Str,, dreiftödige Bridyäuier., 
feft neu, Preis 418, werth $4800, auf leihte Ab: 
jablung. Naczufragen bei M. Giefede, 1429 
Sumboldt Zoulevard, Ede Logan vare. BmalwxX 

Zu verkaufen: Echaus mit zwel Shops und einem 
Flat; nicht belaſtet; oder nehme Gottage oder fFlat- 
gebäude in Tauſch. 78 Brio ham Str. frſamo 


Bu verkaufen: 4, LE 6, 7 Zimmer neue Säufer, 
Badezimmer, Baſement, Attic, $1500 aufwärts. Ein 
12 Simmer:Haus, 3, 4 Zimmer Wohnungen, $1900, 
Gas, Strake gebflaftert: leihte Zahlungen. Otto 
Dobrotb, igenthümer, Elfton, Belmont und Ga: 
lifornia Are. lOma,fadido, Im 


@üdwertleite, 

$550 und aufwärts für Lotten in der ———— 
mit Front an Afbland Upe. und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine fhöne Lage mit vorzüglicher Car:Bedie: 
— Es laufen eleftrijd e Cars dur don der Sub: 
divifton nad derStadt. dare 5 Gent3. Eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yards.—Zu leichten Be: 
dingungen. — Ausgezeichnete Gejchäftseden und fchöne 
Reiidenz:Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
—Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beihräntte Anzahl diejer Cotten zu den jegigen 
niedrigen Preifen verfauft werden, und erden die 
PVreife nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lot: 
ten in Betracht zieht, jo find feine befferen und 
billigeren Xotten zu finden. Auf Berlauf beim 
Eisentbümer: Meder Ballin, 168 Randolph 
Etr.. nabe LaSalle Str. fo* 


Gin 10-Bimmer Haus und Lot 
für *51900. Brinat gute Mietbe. 2952 S. 20. Et. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus mit Gas 
und Bad; etwas PBaarzahlung, Reit auf Zeit, oder 
zu bertaufhen für Indiana: oder Allinots berbei=- 
jerte yarm. Antworten bitte Deutih, mit genauer 
Beihreibung. - 339 Lome Upe., Eigentbümer. 

Zu verfaufen: Eine Ed»Lot, 51. und Laflin Str.; 
2 Xotten 33x125 jede, an May Str., jüdlih bon 
31. Str., ebenio 2 Xotten, 33x12, an Aberdeen, 
füdblih don 51. Str., zu annehmbaren PBreijen. 
Nahzufragen 458 Root Str. 


Beriasiedenes. 
gu pvdertaufen oder zu vertauiden: 


Word Str., nahe Velden Ape,= 2:ftöd. und Paie: 
ment Brid-Haus. Preis $4500. 


Boswortb Ande., nahe Grace Str., 1:öd. Cottage 
und Pafement. Preis $1500. 


Deming Bl., nahe Clark Str., 
ftödiges Brid-Refidenz. Preis $17,000, 


Osgood Str., nahe Wellington Str., 2 ftöd. Prid: 
Haus, Stein Front, 4-6 Zimmer fylatd, dahinter 
2:ftöd. Yrame-Haus mit nit 24 Zimmersirlats. 


N. Baulina Str., nahe ide Seland Abe. ., Lot 50 bei 165 
— doppeltes ymeiftödiges Bridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Flats; Miete $1100; Preis nur $13,000. 


Itving Unenue, nahe 3. Str., zweiſtöd. Brids 
beus mit zmei 5 Zimmer Flats, dahinter einftöd. 
Cottage, Lot 25 bei 135, Preis nur h 


W. Chicago Ade., Ede Center Ave., Atödch. Brid: 
und fFramehaus, zwei 8 Zimmer Flat3. Preis 86000, 


N, Weitern Üpe., nahe Armitage AÜpe., Lot 5x 
125, Mtöd. Haus nfit zwei 4 Zimmer FFlatd, auf der 
anderen Zot ein Wagenfhop. Preis k 


IR,’ Apde., nahe Winamac, 2ftöd. 
7 Zimmer Flat, Lot 112x125. 
———— nur 8500. 


Sumner County, Tenneſſee, 100 Ader 
Ader gepflüat. 4 Rimmer-Haus mit 
Pferden. Gutes Land. Preis 81600. 


N. Clark Str 8700 — kaufen gutzablendes, 7 
Jahre altes Gents Tailoring und Furniſhing Ge— 
ſchäft. Stod und Firtures werth $1,000. 


Wir verleihen Geld ohne Kommiſſion. 
Gute Mortgages zm verlaufen. 


Nachzufragen bei Richard 7. Roh & Eo., Zimmer 
5 und 6, 85 Bafhington € Str, Stt., Gde Dearbern Str, 


Bmweigg eidäft: 
1697 Rortb Glart Etrake, nahe Belmont Apenne, 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 

Zu kaufen gefuht: Für Baar, Brid:Cottage, 6 
Zimmer, mit modernen Einrigtungen (neu), Straße 
epflaftert. Angabe von Größe der Tot und ded Ber: 
faufspreifes, nahe welden a „2“ Linien? 
3. 9, 783 Fulton Str. 


Wollt Ihr Eure Käufer, Lotten oder fyarmen ver» 
taufhen, verfaufen oder dbermiethen? Rommt für 
in Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 


Yu verfaufen: 





2 50x1%, 3: 


rame-Haus, 2 
uter Plag für 


arm, M 
ieb und 


Antworten nur per Brief. 


and. eld zu verleihen obne Seen fion. Gute 

ortgages zu un Sonntags offen don 10 

= 18. — Rihard 4. & G., Zimmer 5 und 6, 

85 Waibington Str., ehe Ede Dearborn Str. 
meig:Gefhä ft —— 

1697 R. Elarf Str., nörblih von Welmont Uxe, 

Imatt® 

Paul Schulte, dee. Milwaukee Upe., lauft und 

verfauft Häufer, Lotten und — 

auf Grundeigenthum zu 5 un 


Wir können Eure — und => el ders 
faufen oder vertaufchen, Derleihen 
eigentbum und zum Bauen miebri 


dienung. ©. 
übe, nahe North Une 


—— 
——— 


FE 





$10 X-Strahlen frei. 


Die lebten fieben Tage. 


Nur Diejenigen, die in dem großen Vienna Medical Inftitute, 130 Dearborn Str., vor 
dem 1. Juni vorfprechen, erhalten die wunderbare X-Strahlen = Unterfuhung Toftenfrei. 


Nad) dem 1. Juni werden $10 für die X-Strahlen-Unterfuhuug berechnet. 


„„, Mus die 
A 


Sprecht bei den Wiener Aerzten vor 
und laßt Euch mittelit der X:Strahlen 


für di 
f iD 
Leidenden 
unterſuchen, ehe Ihr minder geſchckten 

Doktoren einen hohen Preis für eine ge— . 

mwöhniiche Unterfucheung bezahlt. 


Bas ift Eure Kranfgeit? | Scfipache Jeren. 


Seid Ihr taub? Habt Ahr Rheumatismus, 
e ern 
Aſthma — oder Katarrh? Leidet Seid Ahr nervös, reizbar, jchwindelig. elen) ? 
hr an irgend einer Krankheit der Nieren | Habt Ahr kalte Hände und Füße, beike Wallungen? 
oder Blaje? Habt Ahr einen Bruch? Habt | Eind Cat Augen verihiwonnen, das Fleiſch weich 
Ihe Herz=, Vebers oder Cingeneivekuunt: | en —— — 

. . . 2 Da hr Schmerzen im Rücken oder In den ieren 
heiten? Wenn Ihr an irgend eıner Krank: | Müst hr des Nachts aufitchen und Maier laffen? 
heit leidet, geht fofort nad) dem Vienna Me- | At Sa ım Urin ? Habt Ahr ein Buden der Augen» 
dical Anftitute, 130 Dearborn Str., und ne und Musteln ? — br * Rachts nicht 
probirt deren neues Behandlungsiyftem. 68 fchlafen ? Seid Ahr mährend Des Tages milde und 


ie ! . niedergedrüdt. Habt Ahr ein Knurren und Gurgeln 
foftet Euh nichts, wenn Ihr nicht geheilt | in den Gingemeiden, Yuden im’Magen, Herzklopfen 
werdet. Konfultation frei. 


ud machen Guch dieje Leiden Beichwerdn? Habt 


Ibr Schlaglähmung, Schwindel, Schwäde, Fittern? 
j Wunden, Pickel, Fle— 
Bſutvergiftung, den, einer x 


Wenn Ihr je auf Gure Nerven bebandelt und nicht 
furirt mwurdet, fo maret Ahr nit 'n dem Vienna 
Medical Inftitute in Behandlung. Die Aerzte des⸗— 

zema, Blutunreinheiten, Afterkrankheiten, 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Verſtopfung, jucken— 

de Hämorrhoiden und Krankheiten aller Art. 


ſelben kuriren jeden Fall, den ſie übernehmen, und 
Vi S; di | i fif 


nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn Ihr 
Adresse: 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


nicht geheilt werdet. Experimentirt nicht mit an⸗ 
deren Behendlungen. Es iſt Zeitvrerſchwendung und 
Zweiter Floor, Zimmer Nr. 216. Sprechſtunden: 8:30 Vorm. bis 6 Abends täglich. Office offen am 
Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag Abend bis 9 Uhr, um den Arbeitsleuten Zeit zum Beſuche zu ges 


außerdem verliert Ihr Euer ſauer erworbenes Geld. 
ben, und Sonntag von 9 bis 1. 
Di 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE. 


Eingang 66 Ban Buren Straße, 


Sy Konfulticen Siediealten 
Aerzte, Der mediziniſche Vorſte⸗ 


her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah— 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezies 
ft in ber Behandlung und Seilung geheimer, nerpöfer und hronifcher 
Krankheiten. Bayfende von jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadt. 
zt nerpöfe Shwähen, Miibraud des 
en een 
verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefellfihaft, Energielofigteit, 
frühgeitiger Berfall u. Krampfaderbrud. Alles find Folgen von Jugendſünden 
und Webergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedodh, daß Sie 
ſchnell dem Iegen entgegetgehen. Laffen Sie fi nicht dur, faljhe Scham oder Stolz 
abhalten, Abre fchredlicdien Leiden gu befeitigen. Mancher jhmude Jüngling vernadläfs 
figte feinen leidenden Zuftand, biä es zu jpdt war, und der Tod fein Opfer verlangte. 
4 wie Blutvergiftung in allen Stadien — era 
Anftedende Krankheiten, ften, aweiten und dritten; geſchwür⸗ 
artige Alfekte der Kehle, Nafe, Knochen uud Ansgehen der Haare, jomwohl 
wie Strifturen, Eyftitis und Orhitis werden fhnell,forgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein fofortige Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedenken Ste, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Kranfheit zu Turiren, 
die zur Behandlung angenammen wird. Wenn Ste außerhalb Chicago’3 wohnen, fo 
ihreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poft hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Befhreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
Gen Kifthen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriveden. 


| Medizin frei bis geheilt. 


— — NT REES EEE EEE EEE 
. „te laden überhaupt jolhe mit ronifchen Lebeln behaftete Leidende, die nirgends 
sallung finden konnten, nac) unserer Anftalt ein, um unjere neue Methode fi) angedeis 
bei zu laffen, die al8 unfehlbgr gilt. 
Eprehftunden von 10—4 Uhr Rahmittags und von 6—8 Ihr Abend, 
Sonntags und an freiertagen nur von 10—12 Uhr. 


OTTINGER DRUG . 
And TRUSS GO. 9 


BVruchbünder, Bandagen ae 
und elaflifche Wanren zu wirklichen Fabrik - Preifen. 


Die wohl Jedem befannte Bruchbandfabrif von Henry Schroeder wird 
bon untenftehender Firma meitergeführt. Die befte Maare zu wirklichen Fabrik⸗ 
Preiſen. xeelle und ehrenhafte Bedienung unſer Loſungswort und können Sie ſchon 
gute mit Leder überzogene Bänder von 65c aufwärts für einjeitine und von $1.25 
aufwärts für doppelte bon und haben. Unterfuhhung und Anpaffung von erfahrenen 
Bruch⸗Spesialiſten frei. Privatzimmer. Damen-Bedienung. Wir haben das größte 
Lager und ein gut baſſendes Band für Jeden. Sie thun daher gut, erſt bei uns vor⸗ 
zuſprechen und ſich bon unſeren niedrigen Preiſen zu überzeugen. — Offen Sonntags 


bon 9 bis 12 Uhr. 
HOTTINGER DRUG & TRUSS CO, 


Nahfolger von Be 
HENRY SCHROEDER, — 
465-67 Milwaukee, Ave., DE 
Ede Chicago Ave. Thurmsiihr-Gehäude. 
6. Floor. Nehmt Elevator. Gür Nabelbrud. 
fafondi,* 


RHEUMATISM 


ST 


| 
| 
| — 2N400000 


DR. J. YOUNG, 
Deuticher Gperiab Aryt 
— — 
i mäßigen *5 ſchmer los 
neuen 


| 
| 
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Unterf lets jeer 
Rlimtt: 261 einen inc. —— 


8 Borm, bis 8 bb. Gountags-B bis 12. 8. Schreibt nad Zeugniffen. 


Werzte verfhreiben . 

Hier find einige von unferen zahlreihen Referen» 
ge: 3. 8 ge Beil. Oberen a 

tion €. dis, utua eier * 

eh: a. 23. Raltner, 524 Broadwad, Mlimautee, 


3 Apotheken zu haben. Preis PL.BO der Hlaihe 
. FRANK SCHRAGE, 


Droguensfabrilent, * 4 
b “ve., Chicago, 
Ede Glart Str. und Webſter A 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60 
gegenüber ber fair, Dezter Bullbing. , 


u Spa 
Ren und beisagkeme ci eLnr @bre Ihre lebenden 


BEER HELTSELETSESE 


— — — ————— — — 


Borsch 


KÜUMB °. anne ara 


—— —* 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sting 
@rgenüber der ——— ——— 


Lefet Die. 


x 
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SONNTACGPOST. 


2olalberidht, 


Bevorftchende Feſtlichte iten. 


Die Loge „Treue Schweſtern“ No. 
6, .de8 Ordens ber — — — 
wird heute Abend in der Nordweſt⸗Turn⸗ 
ur Elybourn und Southport Ave., ihr 
cchftes Maikränzchen begehen. Die Mais 
fränzchen der „Treuen Schweftern“ genießen 
den Ruf, daß man fi) dort ftetS gut unter: 
hält. Das bevorftehende et dürfte on 
diejer Regel feine Ausnahme machen. 


In der Wider Park-Halle, an der Meit 
North Wnenue, wird der fFrauenverein 
Welcome heute Abend ein Maitränzchen 
beranftalten, für welches die Damen eifrig 
die Vorfehrungen treffen. DVerfchiedene tücd;: 
tige Kräfte wirken mit und das Feſt dürfte 
der Abſicht der Damen gemäß ein recht ver— 
gnügtes werden, denn der Frohſinn iſt bei 
ihnen zu Haufe Daß für Erfriſchungen 
beſtens geſorgt werden wird, verſteht ſich 
wohl von ſelbſt. Die Einladung zum Be— 
ſuch dürfte freundliche Beachtung verdienen. 


Der deutſche Frauenverein Iſolde ver— 
anſtaltet heute Abend in der Südſeite-Turn⸗ 
halle an der State Straße ein großes Mai— 
feſt. Das Märchendrama „Iſolde⸗ ſoll zur 
Aufführung gelangen. Frau Gertrude Da— 
vis wird die Rolle der Iſolde innehaben, 
May Heinrich die der Maikönigin, und die 
kleine Daphne Hilmers die der Kronenträ— 
gerin. Als Tänzerinnen wirken eine An— 
zahl junge Damen mit. Nach der Vorſtel⸗ 
lung wird getanzt. 


Der deutjche Frauenverein „Bocahon: 
t as” erläßt Einladungen ergehen zu einem 
Maifejt mit daranjchließendem Ball, welches 
heute Abend in der Yurora-Turnhalle, Afh: 
land ve. und Dipifion Str., abgehalten 
werden fol. Die Vorkehrungen zu der fFeit- 
lichkeit find von den Damen in jolcher Weije 
getroffen worden, daß allen Befuchern der 
Quftbarkeit einige vergnügte Stunden in 
Ausficht ftehen. Auch für leibliche Genüffe 
ift beftens geforgt worden. Tin Bejuc läßt 
fih daher beitens empfehlen. 


Mit einem Maifeit will heute Abend die 
Kriedens:Loge No. 50 in Wendels 
Halle, 1504 Milwautee Upe., die Reihe ihrer 
Sommervergnügungen eröffnen, und da 
olle erdenklichen Anftrengungen gemacht wor: 
den find, um das Felt vorzubereiten, fo 
dürften fich auch alfe Vefucher beiten amüt- 
firen. Un guten Getränfen iwie an einem 
Ihmadhaften Imbiß wird es nicht fehlen. 


Die Einigleit- Loge Nr. 11, ©. 
M. P., wird heute Abend in Heinens Halle, 
Nr. 519 Larrabee Str., ein Maitränzchen 
abhalten. Die Freunde und Mitglieder der 
Loge find nebft ihren Familien dazır freund: 
lich eingeladen, Für Unterhaltung und Be: 
wirthung der Gäjte ift beftens Vorſorge ge— 
troffen worden. Der Gintrittäpreis ift ge: 
ring, aber Hauptbedingung: GuteStimmung 
mitbringen. Für alles Andere ift Sorge ge: 
tragen. 

In der Nordweft-Turnhalle an der Cly: 
bourn und Southport Avenue wird die 
Northweftern: Liedertafelmor: 
gen ihr Stiftungsfeft begehen. Schon jeit 
Wochen haben die braven Sänger fleikig 
einige Chöre eingeübt, mit denen fie mor: 
gen ihre Gäfte erfreuen wollen. Auch Gin 
zelvorträge ftehen auf dem Programm, dei: 
len Schlußaeile Tautet: Ball! Es joll ein 
gemüthliches yeit werden, ivie es Ddeutiche 
Sänger nur zu beranftalten verftehen — 
und da8 jagt genug. 

Die Apollo-Halle, Nr. 256 Blue Asland 
Avenue, hat der Douglas =» Damen: 
bor für morgen gemiethet, behufs Ver: 
anftaltung eines Frühjahrsfeftes. Die Tyeft: 
lichkeiten des Douglas = Damencdors er: 
freuen fic) feit langer Zeit in weiten Kreijen 
eines beneidensmwerthen Rufes. Frohſinn 
und deutſche Gemüthlichkeit herrſchen dort 
vor. Mannichfaltig ſind die Darbietungen, 
welche die Damen für das morgige Feſt vor— 
bereitet haben, und ſo wird daſſelbe ſich wohl 
in jeder Hinſicht zu einem genußreichen ge— 
ſtalten. 

Die Aurora = Loge Nr. 45, ©. 1. 
F., hat für die Unterhaltung nebit Ball, 
welche fie morgen in der Armitage-Halle, 
Armitage und Albany Avenue, abhält, um= 
faffende Vorkehrungen getroffen und jie 
hofft, da ihre Bemühungen durd zahlrei: 
chen Bejuch belohnt werden. Das Unter— 
baltungsprogramm ift reichhaltig und ent= 
hält mande heitere Nummer. Aud für 
leiblihe Genüffe der Pejucher ift hinlänglic 
Vorforge getroffen worden. Kurzum, e8 
wird recht fidel werden und ein Befud 
dürfte fih als lohnend ermweifen. 

Herr Prof. E. Barginde veranftaltet 
morgen Nachmittag in der Südjeite-Turn: 
balle, Nr. 3143— 3147 State Str., ein Kon 
zert, an deffen Ausführung fi) die Gejang: 
vereine Seipp3 Sängerbund, Strauß-Da= 
menchor, Mozart: Männerchor und der Sid: 
feitesQiederfrang, jowie die Schüler der Vio— 
line und SlaviersKlaffen des genannten 
Herrn und einige tüchtigeSoliften betheiligen 
werden. Das flonzert jchließt mit der Auf: 
führung der Teen-Szene aus der Operette 
„Bigeunerfönigin“. Tas Konzert dürfte ein 
außerordentlich genußreiches werden und ein 
Beſuch deffelben Läßt fi) daher wohl em= 
pfchlen. 

Der Senefelder Biedertranz 
hält morgen, Sonntag, feinen alljährlichen 
Mai:Ausflug; Endziel Ihe Argyle, Nie: 
berfter & Snapftein, 2263—65 Evanſton 
Une, Ede Garmen. Abmarid) vom Schiller: 
Denkmal, Lincoln Park, 6 Uhr Morgens. 


Gondenoueh | 
for anybady! 


Au Havana FILLER 


FLORODORA’BANDS are 
of same value as tags from 
„STAR, HORSE SHOE, 
SPEARHEAD, STANDARD NAVY 

OLD PEACH& HONEY | 
and J.T." Tobacco. 
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Versuche es. 


SAPOLIO 


zu gebrauchen zum Hausreinigen. Es ist em 


“Besser aus der Welt, als aus der Mode.” 
compactes Stück Putzseife. 


In der UnionzHalle, Nr. 380 Larrabee 
Str., findet morgen nachmittag ein großes 
Statturnier de Klubs „Zu: 
friedenheit“ ftatt, zu dem alle 
reunde des edlen Spiels eingeladen find. 
Der Einjat beträgt $l. Werthoolle Preife 
find ausgejegt worden und die Theilnehmer 
werben fich jo darüber tröften, daß es ihnen 
nicht vergönnt ift, an dem „Statkongrek in 
Detroit theilzunehmen. 


Der deutjche Frauenverein Victoria 
wird morgen, Sonntag, in Folz’ Halle, 
North Ave, und Larrabee Str., jein Stifz 
tungsfeft in Geftalt eines Konzertes mit 
nachfolgendem Ball begehen. Für die Feſt— 
lichkeit trifft ein tüchtiger Ausihuß die Vor: 
fehrungen. Folgendes ift das Sonzertpros 
gramm: 

Solo..Gejungen von Frl. Ella Felien Opernfängerin 
Kcmiicher Vortrag Herr Robert Zepernif 
Komiſcher Vortrag 

Herren Gmil-Dids und Garl Wetterling. 
Herr Leopold Saltiel 


eftrede 
Edna Küſter 


chmetterlingstanz 
Schneider-Kongreß 
Vorgetragen von Mitoliedern des Senefelder 
Liederfram. 
Eine volllommene Frau. 


e Perſonen: 
Fröbel. penſionirter Veamter .............K. Körner 
Raul Sopran, Arzt, fein Nefferuunnsse. R. Zepernit 
Louife, deiien frau Ana Seidel 
Minna, Dienftmädchen 

Morgen, Sonntag, merden 
Mitglieder der Pereine de8 Turn: 
bezirts Chicago mit ihren Ange: 
hörigen zu einem Pilnif und Preis- 
mwettturnen in Dem prächtig gelege— 
nen MNorthiveftern-Parf am TDesplaines 
verjammeln und wenn das Wetter nur güns 
ftig ift, dann wird Diefes fyeft eines der 
fhönften vom Turnbezirt Chicago veranital- 
teten Teftlichkeiten werden. Der Vorort und 
der technifche Ausfhuß des Bezirfs haben 
feit Wochen jhon alle Worbereitungen ge: 
troffen. Die Turner werden fi mit denje= 
rigen vom QTurnbezirt Indiana, wie aud 
mit den Norwegern und Böhmen mefjen. 
Als Preife find 9 koftbare Medaillen, viele 
MertHgegenftände, Banner und Humpen aus: 
geiekt morden. Tür Volksipiele aller Art 
wird Sorge getragen werden, jodah aucd) die 
Sugend auf ihre Rechnung kommt. Der 
Preis einer Gintrittsfarte beträgt 50 Cents 
pro Perjon, Kinder von 6 bis 12 Jahren bes 
zahlen die Hälfte. Die Züge verlajjen den 
Northweftern = Bahnhof um 8 Ihr 30 Min., 
9 Ahr 30 Worttittags und 12:30 Mittags. 
Halteftelen der Züge find: Cly⸗ 
bourn Junction und Norwood Park. Seibſt— 
verſtändlich ſollte kein Turner mit ſeinen 
Angehörigen dieſem Feſte fernbleiben, aber 
auch die Freunde der edlen Turnerei ſollten 
an dieſem Feſte theilnehmen und Augenzeu— 
gen des turneriſchen Wettkampfes ſein. 


Der Rooſevelt-Frauenverein 
wird in der Aurora-Turnhalle, Ecke der 
Diviſion Str. und Aſhland Ave., am Sonn: 
tag, 25. Mai, ſein Gründungsfeſt in Form 
eines Konzertes und Balles begehen. Der 
Feſtausſchuß wird Alles aufbieten, um den 
Theilnehmern an der Feier einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der erſt unlängſt ins 
Leben gerufene Verein beſitzt bereits eine 
Miigliederzahl von nahezu 100 und ver— 
ſpricht, ſich noch bedeutend zu entwickeln, ſo 
daß er bald einer der ſtärkſten deutſchen 
Frauenvereine der Nordweſtſeite werden 
dürfte. Ein Beſuch der Feſtlichkeit läßt ſich 
wohl empfehlen. 

Die Vergnügungs-Sektion des Deut— 
ſchen Kriegervereins wird morgen, 
Sonntag, in Schönhofens Halle, Milwaukee 
und Aſhland Ave., ihr fünftes Stiftungsfeſt 
mit Konzert, Theatervorſtellung und Ball 
begehen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Eintritiskarten koſten im Vorver— 
tauf 15 Gents, an der Rajle 250. Tas 
Feftpeogramm ift fo reichhaltig twie man e3 
fi) nur wünjchen kann, genau iwie bei den 
früheren Stiftungsfeiten. &s joll auf dem 
heurigen womöglich noch vergnügter werden 
als jemals. Der Verein erläßt an Alle, Die 
einige fröhliche Stunden in deutjchen Kreis 
fen verbringen mollen, Die Einladung zur 
Betheiligung. 

Am Sonntag, den 25. Mai, Nachmittags 
3 Uhr beginnend, hält der Badiſche 
jrauenverein Nr. 1 ein Maifränz: 
hen ab in Uplichs Halle, N. Clart und 
Kinzie Str. Den Hauptanziehungspuntt 
wird eine prachtvolle Maikrone bilden, um 
welche fich drei junge Tamen bewerben wer: 
den. Auch werden zwei Komifer die Anwe⸗ 
fenden durch ihre Vorträge erfreuen und ein 
feines Orcheſter wird zum Tanz aufſpielen. 
Auch ein gutes Abendeſſen, vom Verein 
ſelbſt gegeben, wird aufgetragen werden. 


Zu einer vielverſprechenden Feſtlichteit 
ſcheint ſich das öffentliche Auftreten des 
Leſſing-Klub Nr. 1 von der „Lefling 
Social & Benefit Aſſociation⸗ geſtalten zu 
wollen. Diefer junge itrebiame Verein hält 
nämlih am 31. Mat in Heinens Halle, Ar. 
519 LZarrabee Str,, eine Maifeier ab, ber: 
bunden mit Verfteigerung einer Maifrone an 
die beliebtefte Tame. Tas Komite ent: 
widelt eine fieberhafte Ihätigleit und es 
wird verjichert, daß von Yllem nur das Beſte 
geboten werden ſoll. Wer alſo den Mai 
würdig zum AÄbſchluß bringen will, der ſehe 
ſich bei Zeiten nach dem richtigen Anſchluß 
ach Heinens Halle um, wo man gewiß fein 
"tann, mit den Schweftern und Brüdern dom 
LeffingKlub einen genußreihen Abend zu 
verbringen. Der Eintritt toftet 25 Cents 
die Perjon. 

Am Sonntag, den 29. Juni, beranftalten 
Die Turnpereine Almira, — — 
ſchritt und Voran einen genu reichen 
Ausflug nach dem romantiſchen Fox River 
Grove, ion ein Preis:Wertturnen und Preis: 
ſpiel veranftaltet werden jollen, jowohl für 
Erwachſene, als auch für Kinder. Der 
Fahrpreis if, obmohl die Fahrt 45 Meilen 
weit in’8 Land geht, auf nur 50 Cents die 
Verfon feftgejeit, für Kinder von 6 bie 12 
Aahren auf die Hälfte. Züge fahren vom 
Rorthweitern-Bahnhof ab um 8, 9, 11 Uhr 
Kormittags und I Uhr Nachmittags. Die: 
felben halten an Gipbourndunction, Maples 
wood, Anondale und Yefferfon. 
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Kommt und werdet geheilt! Yu. 
mich Eu mieberperftellen, fo dab Ahr wieder neue Araft it Euren Musteln 
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Hoffnung für kranke Münner! 
Männer, lefet dies! 


Laßt Licht in die Dunkelheit eindringen! Laßt Hoffnung an Stelle 
von Verzweiſtung treten! Empfindet anf's Meue 
wieder vollſtündige Manneskraft! 


Hier iß eine Botſchaft fur Euch, ſchwache Männer, eine Botſchaft voll von Hoffnung und Freude, 
Odtt darauf, denft Darüber nah und handelt mweife, indem Ihr Heute Handelt. Es ift gu Eurem DBelten, 
sum Veiten Eurer Rinder und Enkel, Dentt einmal. Gibt e3 etwas mehr zu bedauern, als den 
ſchwachen Mann, dem jede Hoffnung auf zufünftiges GIäd eslofchen ift, dem e8 an der männlichen Kraft 
und Stärke gebrit, die allen das Leben alB Ichensiwerth macht. 

Es dibt Heute Taufende folder Männer, die alle Goffuung aufgegeben haben, und do find tanfende 
Dur mi von glien Bormen verlorener Mauneskraft, derborgermjen durch AYugendfünden oder Uus⸗ 
Ihweifungen in fpäteren Jahren, Sorgen und Ueberarbeitung, kurirt worden. 

Seit dem lehten zehn Jabten bin ich mit der fegenzreichen Uxbeit, jhwade Männer zu Turicem, 
fortüefahren yrid Heute-banken mir taufende,-alte'umd junge Männer, für al’ das Glüd, was Ifnen 


Männer Bebandelt, yutheil wurde. 
Die Stimme Der’ Dantbarkeit! Lejetrdiefen-Brief-und denkt. nad. 
Gh go, Ill. X. Mai 181. 


ica 
36, der Untergeignete, gebe Hiermit aus freiem und. eigenem Willen das folgende Seugnib dem Wiener SpezialsUrzt: AG bin‘ it, von Bte 
igung eider, Seit meiner beiten Jugend fedhnte — Gewodnheiten. 8 tourbe von * zu Sao (nike un A is a 
dt, Ich fing an, an Prism: und Kopfioeh gu leiden in Gedächtniß wurde ſchwächer und ich konnte 
ch hurde KR) ad, be 2 m BE —— | zen Dr hr Einzige, an a3 
. o m n } ausftand, wi t iben. 
ountyshofpital und Habe andy Yerfihispene Mittel gebraucht, aber eB fchien alles nublos pi fein. Ic _ mi endit = ——— 
enaun guter ſucht und, gein deiden mir ekſart hatte, habe ih mich feinerWehahdlung unterworfen. Gleich nah den paar erfien 
maföinen, und nachdem ih ein paar Tage Im impor titten edizinen eingenommen hatte, fühlte ic 
yRe Ane Schmerzen verrilianden, meine Nerven tmirtden flärter, meine Gejichtsfarbe Marer umd ges 
agree, BERN Kt ae ai ge lg Ya eher EHRT ae 98 le Ta 
’ a gefühlt habe. b ebens⸗ 
4 einen. taufendfahen Dank dem Biene dezial⸗Arzt aus ſprechen, ve er "hat wirt: 


Beugen 25 8. 9. Sabufs, 718 ©. Helfer Str. Gsiedrih Quebke, 22 Nutt Str, 
Der obige Brief wird mit Grlaubuib bes Herea F. Buche veröffentlicht. Es werden abfolut Teine Beugniffe odme Grlauhnib veröffentlicht. 
Ihr_tieder einmal den Trieb Ingenblichen Feuers veripüren wollt, den Muth, der d 
Mannesfraft entfpringt, em ha — — zu mir und werdet Gehe, ah 
fpürt, neues Blut wieder feurig dur Eure dern rinnt. 


geheilt zu bleiben : 


u en, Behandlung. 
meiden. *& peile fie in 8.818 5 Behandlungen. - Sie verfätwindet ine der Schnee vor den Sonnenftrahlen, ders 


} arten und fräftigen — 
heile ſpezifiſche Blutvergijtung, betannt wegen ihrer ſchredli 8 Solsen, als Die Königin aller Geſchlechtstrankheiten, 
sturen. 


ebeilt zu bleiben, ohne Bottaihe, Quedfilber gder andere minerali 
gebelit a ch erluſte heile ich —— — 


Die Behanglungsmethode in ſtraukheiten der Männer wird nur in meiner Office angewandt, und ei Wirkſamkeit wi i 
daß mir eime grobe Summe Geld geboten wurde, um fie in den berfchiedenen mediginiihen Anffituten a Fa duch die Ximtiache behd 


Sicherheit der Heilung 


& gebe Eu eine_gefhriebene gefehlihe Garantie, Euch zu heilen, wenn ich den Fall üb * ih fü t 
ud thun. Schiebt eB nicht auf. eBhalb nit die Gelegenheit ergreifen, gefund —— — RB, 


Konfultation frei und vertraulich. 


Montag, Mittnoh und Freitag, 8.80 Worm. bis 6.80 Wbends. Di 
8.30 Xorm..bis 8 Uhr Abends. Sonntagsvon 10 Vormittags bis 1 ie 


lange an eine und dtejelde Sade denken, 


mit feinen wunderbaren eleftrif 
ne Ummälgung ın meinem ganzen 5 
nd I Tonnte —* m volftändig — Um 7 
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heile auch, um 
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Des 


angezeigt: 

Donnerftag, 29. Mai: Ambrojius Mäns 
nerdhor, Konzert, Hoerbers Halle, Blue Is— 
land Ave. und 21. Place. 

Samftag, 31. Mai: 
Mlattdeutichen Gilden, 
ESchönhofens Halle, 
Avenue. 

Sonntag, 8. Juni: Zogen der Hermanns: 
fhweftern, Agitationsperjammlung, Lincoln 
Turnhalle. — Schwabenverein, Basfet-Pit- 
nit, St. Pauls Park. 

Sonntag, 21. Auni: 
deutjchen Militärvereine, Pilnit und Som: 
mernachtsfeſt, Louiſenhain. 

Sonntag, 29. Juni: Deutſcher Kriegerver— 
ein und Verband der Veteranen, 
nach Long Lake Grove. 


In Wisconſin und Michigan. Erſter Klaſſe 
Zugdienſt C. K N. W.-Bahn während der 
Fiſch-Saiſon. 
Pläne in der Tidet:Dffice, 212 Clark Str., 
oder in der Wells Str.-Station 


Detfung und Hülfe, 


fowie guten Rath, für Jedermanı, 


mibält das gebiegene beutiche Werk „Der Rettungss 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit vielen ana« 
tomijchen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
Finderlofe Ehen, weldjes 
lejen mer! 
—— a And 
verbeirathet find. 
— Yale art diefäsledhraieiben uns 3 
E n echts n 
34 Zu B:Schwäche 


nd, 


25 GtB, 


verpadt, frei zugejcyidt wird. 


No. 19 East 8. Street, 


Der —8 
Fr Zr Thereſa Hofichlag, E26 Lincoln Ave, 


Per 
derum 


Et. Yohannis:Trapien zur Oand balten. 


oder uerheiratbet, ob ! eo 

dieie Tropien find unjehlbar in ihrer Wirkung ges 
en Magenträinpfe. Durkfall, Kol.f verbunden mit 

Birma tsanfällen, gegen 

Man nehme T 

Wafler, e3 wird fiber helfen. 
Fragt in Upothefen nah Lemie’3 JohanniesTros 

pfen ober fhreibt an 


Dr: H. C. Lemke Mediein Co. 
»22 ©. Halſte ad @tr., Chicage, IU. 
Preis. 5—50 Eents die Flajche, 


unter find Qeute jedoch ungläubig, meil fie Ihon angeführt wurden mit anderen Ar 
in ber Welt viele werthlofe Diedisinen und unebrlie Aerzte und u een 
nit mit der Spreu ausfdütten. Ihre Mıttel fann ich gewiffenhaft empfehlen. 


Werther Doktor Pufhel!— fende Ahnen biermit die tog bi S 
— Ich ie Photographie meines Sohnes. Er hatte 


allerhand Medizinen probirten. 
iſt, nachdem er kaum 2 Flaſchen genommen hatte. Mit Gruß, Ihre dankdare Frau H. 


Puſcheck's Plut⸗ Millel 
Puſchechs Erkäflungs-Kur Katarrh, Salsleiden u. f. w, 

Pufcherk’s Srauenkrankheifen= Kur, rar aue Frauenteiven 

Aller Rath Frei. Schreibe gleih. DR. PUSCHECK, 1619 Diversey, Chicago. 


ſen⸗ 

Zaubh 
Birtbene, Kunkilde 
— 


Ku 


fajon® 


246-248 State Strasse, nahe Jackson Bivd. 








— — RE Rheumalismus = 


Alu Iung 


| 
werden mit Gar | 


| 
| 
| 
| 


€3 wird jett allgemein von 
Verzten und Eahhperftändigen 
anerlannt, daf das einzige au: 
verläfiige Mittel zur gründli: 
hen Kur von jeder Form von 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und Leberleivden, 
Sumbago und fonftigen Kranl- 
heiten rheumatifcher Natur, die 
berühmte deutjche Medizin 


AGAR 


ift. — Agar iſt in jeder befferen 
Apothele von Chicago zu Taus 
fen. 


50e, $1.00 und $2.00 per Flaice. 
lOma, jadido® 


Dr. Pirwitz’s 


NOTAR INSTITUTE 


643 N. HALSTED STR. 


Damen-Eingang. 


257 CLYBOURR AVE. 


Herren-Eingang. 
„Wobithätig it des Mafiers Macht, 
Am Dienft der Menichheit angebracht; 
Am Bunde mit Glettrizität, b 
Wirkt ſicher — wenn e3 nit zu jpät.® : 
Seil-Anftalt bauptiüchlih gegen Nheumatiimus, ı 
Neuralgie, Magensftronkheiten. Yeber: und Nierens | 
Peichiverden, MWafferjucht, Lähmungen (der Schlags 
anfall). Spezial-Behandlung mittelft Heikluft: und j 
ruffifhen Dampjbändern, fomwie Anwendung Der | 
Elektrizität nach den neueſten wiſſenſchaftlichen Kur— 
Methoden. 5ap,ja,ıno,do® 


Puſcheck's Milleln 
— geheilt. — 


Werther Herr Doktor Puſcheck! 
ns seh Albertina Maas von 
osfınd, Ned. Gh fage Ghnen Kerze 
lien Tank, daß ich dur) ihre Mes 
— — bin, was in mei⸗ 
nem Alter beſonders viel gilt. Ich will von Ihrer Medizin zur 
Vorſicht immer welche im Haufe haben, fo —— ©oit leben 
lißt. Senden Sie mir'Jhr Erfältungs.Mittel, da ic) mich leicht 
erfälte. Jchempfehle Ihre Mittelwoihnur immerfarnı. Mit 


Neuralgie, 


8.3. Gellermann, 
Compton. Otlahoma. 


Mid. Albertina Maas, 
Hostins, Neb. 


Apotheker. Man muß aber den Weigen 
— Nochmals Dank. 


Compton, Oklahoma Territory. 


Bein. welche nicht heilen wollten, trotzdem wir aͤrziiche Zůife fuchten und 
Nebſt Gott verbankeu wir es Ihrem Blutmitiei * wieder geſund 
W. Gellermaͤnn. 


heilt alle Blutleiden, Rheumatismus, Haut⸗, Leber⸗ und 

Nieren⸗-Leiden, Schwäche, Blui 
Eeiden, Schlafloſigkeit u. ſ. w. —— En — — 
heilt alle Erfälungen und deren Folgen, Suften, Fieber, 
eures snonennenennrn ann... OL 





23er von borzeitiger Shwädhe oder Berluft 
feiner beiten Kraft gründlid geheilt 
fein will, der 


Schreibe einen Brief 


—— 


Dr. G, H. BOBERTZ, "nice 


Diefer erfahrene deutihe Spezial-Arzt bat dur 
feine erfolgreihe brieflihe Behand 
lung Taujende furirt, deren Mittel und Zeit e3 
nicht erlaubten, eine Reije nach der Stadt zu uniers 
nehmen. 

Leder, der an 


MWeiteren find folgende Teitlichkeiten 


Gemiichter Chor der 
Konzert und Ball, | 
Milwaufee und —8 


Schwäche zuſtänden irgend welcher 
Art leidet, ſollte es daher nicht unterlaſſen, ſofort 
an Hertn Dr. Bobertz zu ſchreiben, denn tein 
Mann hat das Recht feine Gefiund: 
beit zuvernadhläjfigen. Pr. Vobert bat 
fih feit vielen Aabren ausjchliehlih Zr Heilung don 
Schwäche zuſtänden durch gewiſſenhafte briefliche Be— 
handlung gewidmet. Ich ſah ein, daß nexvoſe und 
organiihe Schwäche der Männer dasjenige Feld war, 
in welchem ih am meiiten Gutes thun konnte, denn 
ich bemerkte, daß die Bebandlung der jog. Inftitute 
und der gewöhnlichen Aerzte in jolden Fällen fat 
ftetS nußlos, ja jelbft Shädlih mar. 

Aus diefem Grunde kulte ich e& jür meine Pflicht, 
die Vorzüge meiner bewährten SHeilmethode öffentlich 
befannt zu machen. 


Bruchleiconde 


A \owie alle an Dem 
frümmungen be+# 
3 Rüdgrats, ber Beins 
9 und fyüße Veidenden 
werben mit meinen 
neusften Abparaten pofitingeheilt. Bruhbäuper,200 
deridiedene Sorten. Leibdinven für jgmaden Beib. 
Drutterichäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummi 
ümpfe für Arampfader, Seradehalter, Aruden, lündte 
liche Beine u. |. w.— Bruce 
bänder 50 Sentd und auf- 
wärts. Bejonbers emufehle 
Meine Spezial-Behändlung, die ih_beriönlich den MM En 2 
genauen Erforderniffen eines jeden alles entipres fübrt ıft in der Berti 
hend, forgfältigft zubereite, wirft Direft auf die Ners Birasce "8 ift dad cher» 
ven= und Serual:Gentren, fräftigt dad Gebirn und ⁊ bequemite Bauerbrite- 
Gevägtmib, vitalifirt und Härt das Merven-Spftem, | fie meinen Kan ums Stadıi 
erneuert die Energie, bebt die Verdauung, bejeitigt ehne Schmerz getragen wird umd ring Kdrre Deilun 
Verluſte, kurirt Müdenichwäche, Nieren zund Blajens erzielt. DR. Ä BERT WO. FERIZ, Saorifant, 6 
leiden und jichert fo in jeder Weife eine gründlihe | Filth Avn. nahe Handolvd Str. Cregiasift für Terke 
und vollfommene Wicderherfielung der Gejundpeit Br und Berwasinngen Des Mdıners, 2 
und Manncsfraft. 2 ſ offen bie 1Udre Damien torzoen ı 
Mein Erfolg iſt nicht allein meinen vorzüglichen — mer ser? 
Arzneien zuzuſchreiben, ſondern beruht auch gleich— 
zeitig auf der gründlichen Unterfuhung, melde ih 
jedem fyalle angedeiben lafie. s 
Um es Ullen zu ermögliden, Die Wahrheit 
über ıbren Zuftand zu erfahren, made ih 
diefe Unterfuhung völlig koitenfrei. Mein Goniuls 
tationdsfformular, . verfandt in einfahenm geichlofies 
nem Couvert, madt e3 Yedem leicht, jeinen Fall ges 
nau zu beichreiben. > 
Nach erfolgter Unterfuhung werde ih Ahnen anss 
fübrli& und gemilienbaft berichten, was Ahnen 
fehlt, 06 Ahr Zuftand heilbar, und Jhnen mittheis 
Ien, "wa zur Wiedererlangung Ihrer Kraft und Be: 
ſundheit erforderlich ift ldma,mıja® 


Dr.6.9.Bobertt, Detroit, Mic. 


Zentralverband der 
Ausflug 
Die File beihen. 


Frei Ramphlets, Karten und 


—30mi 


wenn ber More 
5500 Belohnuna, 6 
Würtel nicht der bee im ber Welt iR. wr heilt alle 
Leiden der Riern, 
‚ Lungen mr» 
ferner Rheus 
matisınuß, Werpene 
Ihmäde, Ropf: 
fSwmerz. Rüdens 
f&mer,, folgen von 
Ausfhmweifungen, 
beriorene Mannbar» 
teit, alle fFrauenleis 
sen nfm. Wenn 
ade Medizinen mit 
gebolien haben, Dies 
fer Gürtel mir 
Euch ſicher belfen. 


⸗ — 
D : p 3 l eis iR 85, 310 und B1B. 
£ J. — ennet. Electrie Institute, }. |. BREY, Supt 
* Fe gitt $ U »., nebe Ranbdo/ph Sir., Ehicags. 
Kur Männer, 


tags often bis 12 libr, löal.labiaa® 
Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenihmäde, 
Taricorele, Bruh und Nieren-Kranipheiten, 
Gravel, Eczema und alfe hroniihen Krant: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath) und feine 
Anficht find frei. Seine Beriprechungen wer: 
den Durd) einen gejeglichen Kontraft unter= 
ftügt, Ihr tragt nicht das geringjte Rifito. 
Tür jolhe Leute, die jeine Office nicht beju= 
hen können, hat er ein Syitem von häuslis 
cher Behandlung arrangirt. — Sihreibt nad) 
Eymptom- Formular. 


Medizin #1.00, 


— 


48 OST VAN BUREN STRASSE, 


von Mann und Frası gee 
den fol. Ein richtiger Wegweiser für junge 
verehelihen wollen oder umglücklich 


8 ndjün 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
New York, N. % 
(Hrüher 11 Clinton Place,) 


ift auch zu baben bei Chas. 
iperiey Boul., Ede Florence Une, 


ich — 
den Boflon Deus 
tal Barlers xinjes 


J 

und in ſo 

wie men. 

uh lieh ih mis 

Die geringften 

Kam au verfpüren. — Frau &, Schmierer, 394 


Dtto E 
Sebiß Bähne Gold:Füllungen 1a 
Belte Bühne, S. 6. Elle —— 
Beſte Goldkronen 85 Brückenarbeit 

Keine Berechnung für das Zichen, menn Zähne ber 
Rellt werden. — Eine gefhriebene Garantie für sehn 
Aabre mit allen Arbeiten, fadido® 


Adıtuug! 


ift, gibt adt auf feine Gefundbeit; 
ie Mi oder eine Ylaihe von Lemfe’s 
O5 allein 


a Dauie oder auf Reiien — 


agenihwähe (Dvspepiia. 


beelöffel nah jeder Mahlzeit in 


Gegen Nieren:Leiden nıd 


Blajen: 
SANTAL 


Statarrh. 
SHeilt alle - 

— terug 

Jede Rapiel 
trägt den 

Namen 
ütet@uc v. 
Rahahmungen. 


Mapdidoia® . Blur. 


Neben Siegel, Cooper & Co. 


Sifice Stunden: 9 Borm. bis 8 Ubends. 
s4ma,mijg* Somntag: 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Dr. EHRLICH, 
and *4 Spezial: 
Birgit für Hunen-, Ohrem, 
a. Haldlriden, Deilt Fatarıl 
neueften und jchmerzlofer 
Augen, Erilien angepaht,— 
d Rath}: ei, Klinit ns 


Naturheil: und Dampf. 
Asds; Sonntag 8— Bade: Anftalt, 


alien Eh übe“ Bart —— 
er — Elektrifitäüt u. Maſſage. 


1162 8. 12. Str,, nahe Weitern Ave. 
Unter Leitung p, Herman Potstock, Hnbropath. 
Einziges und unfehlbares Mittel gegen Reumas 


tis us Ren ie, & x ” i “ Deber 
Bascnlenen, [ai ale Aeenlien uud atute 
rankfeiten. 


'CHICHESTER'’S ENGLISH 
ut 


ihen uud atfuten 


m 
um m... A yud Freitag Arauter · 
Bader * farrer Bu * 





BET ER 


Lg STORE 5 


— -805 SO. HALSTED ST. 


— — TaV 2 


Binde der größten Läden Chicagos 


| 
} 


‚Die beften Bargains 
: der Stadt Dielen 


Montage 
Dienſtag. 


Wafchdare 
Dimilies. 


125 Stücke ſehr feine 
corded Dimities, in 
hübſchen neuen Som— 
mer:Entwürfen u. Far— 
ben, billig 

zu 124c, 

per Yard 


&lühende 
Pflanzen. 


Bluhende Pflanzen, in 
Ayölligen Töpfen— Ge: 
une U gas 


| 
| 
I 
| 


chwarze Saleen. 


Zoll breiter, echt 
ſwarzer Sateen, Hen— 


rietta Finiſh, 1 
Ac 


die 10c⸗ 
S 


Anterzeug für 


Männer. 


Feine Qualität Bal— 
briegan = Unterheimden 
und -Hofen für Män- 
ner, mit Seide einge: 
faßt, mit franzöfiichem 
Hals und Rerimutter- 
tnöpfen, 3öc 
— — 


Per 


| 
ze 
en 


tin bellem und dunklem 
ra nd, in Gardinal, 
Hlau, Navy u. jhiwarz 


—J Streifen und 
vitd Dots, 3 
4 


"ten. 10c 
Beth 


Anterhemden für 
Damen. 


Feine Qualität geripp- 
te Damen-Leibhen, mit 
balben Wermeln, hoher 


oder — x LIE 


ger Sale, 29 

Sorte, zu. 

Regligee- Hemden. 
Beſte Qualität Madras 
Negligee = Hemden für 
Männer, mittlere und 
dunkle Farben, gemadıt 
niit Be und QTajche 
und felled Nähten 


durchaus, 58c Ye 


Ben 
Anterröce für 
Damen. 


Damen-Unterröde, aus 
chtfarbigem Chediot, 
mit PFlounce Bottom, 
hüb ſch beſetzt mit 
Ruffles und Cording, 
in hübſchen Streifen 
und Volta Dots, volle 
Weite und gut demacht 
—teg. Preis 

756, für 


h 
Angebhleichles 
Muslin. 


Extra ſchwere Qualität 
'p. en Mus: 
die Sorte, Die 


at 


Lenog Seife. 


& Gambles 


Seife, dc 


Weißer Lawn. 


11600 ‚Yards bon weißen 
in fanch „open 


} t 6c bie 
x an verfauft 


Proctor 

Senor : 
:B Stüde 
r 


⸗Streifen, 
⸗Effekten a 
ed8 in allen Sotten, 
auf. 1 
‚bi8 au lc 
die Yard 


Kleider-Jinghams 


Die größte Auswcehl 
von Streifen u. Ched3, 
je gezeiat wurde, 


Damen: Waifts. 


Sateen-Waijt8 für Da: 
men, aus beitem echt- 
farbigem Sateen (nur 
infyarben), gemacht mit 
Gording und Hohl: 
faum, neue'Mufter u. 
Facons dieſer Saiſon, 


Mreis 81.00, 39€ 


diefen Ver— 
fauf nur.... 
Schwarze Damen: 
Sfrümpfe. 
Schwarze 


Seidenflofle. 


"25 Stüde Seide-Taffe- 
‚tine, in jchönem glän= 
endem Finiſh, in je— 
er Farbe und ſchwarz, 
‚werth 50c, 


d Damen: 
ftrümpfe, nahtlos und 
echt ſchwarz, 

werth 10c, 

ſpeziell 


Taſchenlücher. 


Weiße Damen-Taſchen-⸗ 


Ka Ei De 
Steife Hüfe. 


fpegiell. 
Steife Hüte für Män: 
ner und Knaben, in 


ihmwarz und braun, alle 
Größen, einige find im 


Damen:Capes. 


Damen = Gapıs, aus 
teinwollenem Broad: 
Elotb, reinfeidene Sa= 
tin, und Clay Worfted, 
einige find mit Spigen 
‚und Band bejegt und 
“einige find einfadh, alle 

gut gemacht, 


Kinder-Schube. 


ti Rid lohfarbige 
‚Schnürjhuhe für Kin 
i "ber, EoinToes, Spring 
eel, au ya Be 
‚&Gröben 9 11 Schaufeniter ein wenig 
werth 7öt, beſchmutzt worden, >. 
a + Baar te die 7öc und $ 
mwerth find, 
Eure Aus: 
mwabl für 


— 


iniſh Foulards, 
breit, großes 
bon ge⸗ 
‚blümten u. Bolfa Dot⸗ 
in ſchwarzer, 
uer 
dfarbe, 


Rnahen⸗Anzüge. 


Knaben-Anzüge, aus 
ftrift reinmwoll. Cheviots 
gemacht, hübſche Früh— 
jahrs-Farben, Veſtee-, 
Blouſen- und doppel— 
brüſtige Moden, Grö⸗ 

bis 16 Jahre, 

und 83.00 


Eis:Schränke. 


‚eisigrant—Riln dried 
Eſchenholz, mit galva= 
nifirten Eiſen oder 
Sint Bere ent: heraus⸗ 
‚nehmbare Shelves, die 
"volltommenfte Quft: 
Zirtulation, hübſch ver⸗ 
iert, 

andge⸗ 

fönigt..r 9 


Tapefen. 


Tapeten, belle oder 
dunkle Grundfarbe — 
fancy_ Scrofl: od. Blu: 
men-Entwürfe, imerth 
bis zur 8, per 

Rolle 


Haus=Slippers. 


1 Bartie fanch beitidte 
Haus = Slinnerd für 
Männer und Knaben, 
Chenille⸗Arbeit, Na: 
tentleder = Bads, alle 
Grüßen, per 

Naar 


Swiß für Safb:Garbt: 
nen, Die beftgemachte 
Qualität, »unktirt, ge⸗ 
blümt, fanch geftreift, 
1 Yard breit, neuefte 


Port: Wein. 


55 — California Port 
ein, berfelt rein, 
mwerth 25, diefen Ber: 
tauf per 

ſche 


Jußboden-Sarde. 


loor:$arbe, die befte, 
ertig zum Gebraud, 
wir garantiren, voß 
diefe — a gu 
als die 3% $1.75 der 
Gallone, 


Jeder· Riſſen. 


Feder⸗Kiſſen, gemacht 
aus ſchwerem Amoſkeag 
Ticking, gut gefüllt mit 
beiten Federn, jedes 
Kiſſen 8 a» 


50c wafchhare 
Kleiderftoffe, 25c 


500 Stüde von Seide: 
Finish Alberta Satins, 
nichts Schöneres wurde 
e dezeigt, ein großes 
ager von Farben zur 
Auswahl, diefe Stoffe 
find nie unter 50c per 
Yard verfauft worden, 
unfer Preis 

bee * Im 2c 
anhatte 


. KLEIN In 


sL0CKor STOREs 
20. HAl 


Horlid’e 
— — 
50° Größe.... 


= 


STED ST 


‚in Bebandlung mar, madt folgende 


(Eigene Korrefpondenz der „Übenbpoft”.) 
New Horter Ploudereien. 


Die Hausfrauen und der Fyleifchteufl. — Er ber- 
Ddirbt ihnen die gute Laune. — Wie die Fleifch- 
iheuerung im jüdischen Viertel wirkt. — Adolf 
Philipps neneftes Dlelodrama, das er felbjt ers 
lebte. — 


Nem York, 22. Mai 1902. 


Mit einer New Horker Hausfrau 
ift jet nicht gut NRindfleifh eflen. 
Näamlid megen des Rindfleiſch— 
Trufts. Sie machen fich feinen Bes 
griff, mie empört unfere Hausfrauen 
find. Alle Gemüthlichteit ift ihnen ab- 
handen gefommen. Es gibt faum noch 
eine bon ihnen, die nicht infolge des 
bielen Wergers an Gewicht verloren hat, 
Treffen fich ihrer zwei auf der Gtra- 
Be, des Morgens, wenn fie einkaufen 
geben, jo werben bie neueften Neuig- 
feiten iiber den Trufi ausgetaufcht. 
Und mas ift aus dem Einfaufen ge- 
torben, das früher ein ſolches Ver— 
anügen mar, gemiffermaßen eine Art 
Fleiſchkränzchen oder Fleifchklatich? 
Denn, wenn man ſo in der Frühe beim 
Fleifcher zuſammenkam, ſo kannte jede 
Hausfrau die andere. Man begrüßte 
fich, ſtellte Betrachtungen über das 
Wetter an, ſprach über die lieben Ba— 
bies, die lieben Hundchen, die lieben 

Katzchen und die lieben Papageichens 
und Mamageichens und Kanarienvö— 
gelchens, oder lud ſich zum nächſten 
Kaffee ein. Und Frau Krauſe erkun— 
digte ſich, ob Frau Lehmann ſchon 
eine neue Köchin hätte, und Frau 
Smith wollte wiſſen, ob Frau Brown 
mit ihrem neuen Stubenmädchen zu— 
frieden wäre. Und währenddem 
konnte der Fleiſcher in aller Ruhe 
nach Herzensluſt mogeln, weil man 
ihm nicht auf die Finger jah. Wie an- 
ber3 ift Das jetzt! Das ſchöne idylli— 
ſche Verhältniß zwiſchen dem Flei— 
ſchermeiſter und den Hausfrauen hat 
einen argen Riß bekommen. Durch 
den niederträchtigen Truſt. Der Flei— 
ſchermeiſter ſteht hinter dem Laden— 
tifch mit gerunzelter Stirn. Erſtens 
weil das Geſchäft ſchlecht geht. Zwei— 
tens weil er nicht mehr mogeln kann. 
Drittens weil er mit den Hausfrauen 
auf Kriegsfuß ſteht. „Bitte nehmen 
Sie mal Ihre Hand von der Waage 
weg. Gemogelt wird nicht. Bei den 
Fleiſchpreiſen!“ heißt es. Oder er be— 
kommt zu hören: „Wenn ich ſchon für 
Knochen bezahlen ſoll, ſo will ich keine 
alten Knochen haben. Nehmen Sie die 
mal wieder runter!“ Oder: „Was ha— 
ben Sie mir denn geſtern wieder für 
Suppenfleiſch geſchickt? So behandelt 
man doch nicht eine Kundin, die ſo 
viel kauft und Alles baar bezahlt! 
Wenn Sie das noch einmal thun, gehe 
ich zu einem andern!“ Alles iſt verär— 
gert, verſtimmt, verdroſſen. Eine 
macht den Vorſchlag, man ſollte nur 
einen von den gemeinen Spitzbuben 
am nächſten Laternenpfahl aufhängen, 
dann würde man ſein Wunder erle— 
ben, wie rapide die Fleiſchpreiſe fielen. 
Ueber das alberne Zeitungsgeſchrei 
lachten die Hallunken und über ein ge— 
richtliches Vorgehen erſt recht. Alles 
für die Katz'. Meint die andere: 


— —— — — —— — ——— — —————— ———— — —— — —— — 
ö— ——— — — — — —— — —— — — 
ö— — — — — ——— —— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 24. Mai 1902, 


„Mein Mann hat's damals gleich 

fagt, wie bie Republifaner ’reinta 
men: Seht werben wir mas erben 
mit den Trufts. Pap mal auf. Die 
Republifaner waren immer die Spih- 
buben im Großen! Aber natürlich, da 
haben fih die dummen Demokraten 
mit ‘dem Gilber-Gefpenit in? Bod3- 
horn jagen laffen und find vom PRe- 
gen unter die Traufe gefommen. Ge- 
Tchieht ihnen ganz Redt, jagt mein 
Mann.” In diefem Zone geht’3 mei- 
ter. Er trägt ficherlich nicht dazu bei, 
eine rofige Zaune bei den Haus— 
frauen zu erzeugen. 

Unten in der Stadt, im fogenann- 
ten jüdifchen Viertel, ift e8 infolge 
der Machenfchaften des Truft3 ſogar 
Thon zu WRubeftörungen gefommen. 
Wenn die bemittelte Hausfrau fchon 
bor Entrüftung über den Truft anar- 
chiſtiſche Anwandlungen bekommt 
und Laternenpfähle daraufhin an— 
ſieht, ob ſich wohl ſo ein greuliches 
Truſt-Raubthier daran aufhängen 
ließe, ſo kann man ſich die Stimmung 
im jüdiſchen Viertel vorſtellen. Hier 
wohnen dichtgedrängt die armen Teu— 
fel, die für lumpige 6 Dollars die 
Woche in den Schwitzbuden ihrer ei— 
genen Glaubensgenoſſen wie Sklaven 
arbeiten müſſen. Das Land der Frei— 
heit, wo angeblich „Milch und Honig 
fleußt“, wie man ihnen ſagte, ehe ſie 
aus Rußland und Polen und Deiter- 
reich fortzogen, ijt ihnen eine arge 
Enttäufhung. Ste mollten die Schlla 
vermeiden und find in die Charybdis 
gerathen. Hungern fonnten Sie in 
Rußland und fonjtwo ebenfalls. 
Dazu brauchten fie nicht nach Amerika 
zu fommen. Ehe der Truft feinen 
Raubzug begann, mußten die Bemoh- 
ner de3 jüdifchen Vierteld das Pfund 
fofcheres Wleifeh mit 12 Gent3 bezah- 
Ien, Knochen gab e3 zu. Nebt verlan- 
gen die „Fleifcher für das Pfund 
Fleifh 20 Cents und 6 Gent3 für 
dad Pfund Knochen, alfo zufam- 
men 26 Gent3. Für eine große Anzahl 
jübifher armer yamilien bebeute 
das eine möchentliche Mehrausgabe 
bon 1 Dollar 50 Eent3, mie einer ih- 
rer MWortführer berfichert. Das ift 
eine bedeutende Summe für einen 
Menjhen, der mit 6 Dollar bie 
Woche ausfommen fol. Die Frauen 
im jübifchen Viertel haben daher eine 
„Anti Beef-Truft Affociation” in’3 
Leben gerufen. Sie beabfichtigen, jo- 
genannte fooperative Fleiſcherläden 
im jübifchen Viertel zu eröffnen, mo 
den armen Leuten das Pfund Fleifceh 
zum früheren Preife von 12 Cents 
das Pfund verfauft werden fol. Die 
fofcheren ITruft-Fleifher haben ihre 
Läden vorläufig gefchloffen, und im 
jüdifchen Viertel leben fie inzwischen 
bon Filch und Brot und Früchten. Sie 
find da3 Hungern gewöhnt. Sie find 
Virtuofen darin. AUlfo macht es ihnen 
nichts, fich mieder einmal darin zu 
üben. 

Nur die typifche Kofthausmutter, 
die Befiterin einer fogenannten 
„Hafh- Mil”, hegt gegen den Rinb- 
fleifh-Truft feinen Grol. hr liefert 


Kann ſehen zum Ceſen und Nähen. 


Frau E. S. Markham in Buffalo, N. Y., erhielt ihre Sehkraft in zwei 
Monaten wieder durch die Oneal Auflöſungs-Methode. 


Wunderbare Wiederherſtellung des Augenlichts 


veranlaßt die New Yorker D 


Damen den berühmten Chicagoer Augenarzt, 


Oreu Oneal, M. D., zu ſegnen. — War im Hauſe ihrer Tochter 
Frau R. W. Parſou's, 5468 Monroe Ave., Chicago. 


... Dr. Oneal richtete Frau Kellogg's Augen ... 


Iſt es nicht überzeugend für Euch, wenn 
die Beweiſe der vielen Leute ſich alle um 
einen Punkt drehen? Seit vielen Jahren 
wurden in den Spalten dieſer Zeitung An⸗ 
zeigen von Dr. Oneal, Chicagos berühmten 
Augenarzt, veröffentlicht. In jeder war we— 
nigſtens ein unerbetenes Zeugniß von Je— 
manden veröffentlicht, der ſein Augenlicht 
wiedererlangte durch die Oneal Auflöſungs⸗ 
Behandlung. Wenn Ihr an einen dieſer ge— 
ſchrieben hättet, ſo hätten ſie Euch die Aus— 
ſage beſtätigt. Jede Ausſage wäre beſtä⸗— 
tigt worden. 

Möchtet Ihr nicht bei Dr. Oneal vorſpre⸗ 
chen. Viele Tauſende Anderer thaten es, 
und ſie ſegnen jetzt den Tag, wo ſie hingin— 
gen. Viele davon haben ihr Zeugniß noch 
hinzugefügt zu den ſchon vorhandenen. 


Die Oneal Auflöſungs-Pehandſung 


at nie verſagt in den ſchlimmſten Fällen von 
taar, Schuppen, — — Lidern, Kraukhei⸗ 
ten der Sehnerven — alle Urſachen von Blind- 
ſeit — wo noch etwas Sehlkraft vorhanden und 
ie gründlich verſucht wurde. Dr. Oneil wendet 
nie ein Mefler au, und in 
gen Praxis Hat er nie das 
geihädigt. 
yrau E. 2. Marldam, mwohndaft in Buffalo, 
N. — und welche ſich bei ihrer Tochter, Frau 
R. W. Varſons, 5468 Monroe Abe. zwei Mo⸗ 
nate Jang aufhielt, während — bei ee 
usfage: 


ge eines Patienten 


„Seit drei Jahren wurde mein zn gen * a 
mälig f&hledter, und als ih mid) bor 
naten an Dr. Oreal wandte, war i A 
blind. I Ionnte faum genug 8 [eben um a 
su geben. Ih Ionnte Teine feine Ur 
berricten, meine Augen waren entzündet > 
eingefunten. Sie ſchmerzten, —— 
— nahen Gegenſtand —* hen 

an einen h enden ——— * 

J——— welcher mir — *8 hätte mit 
——— — ationen er A — 
Er ſa ie et en in ungefähr aten 
eine Operation born ehmen- * —* 


Schielende Augen gerichtet. 
Eine neue Methode — Kein Meifer nder Schmer- 
zen — In über 5000 Fällen erfolgreich. 
Außer feiner wunderbaren Geihidlichkeit und 
Erfahrung .hat Dr. Oneal den Muth, Fälle zu 


! übernehmen, wo andere feblichlugen, und wie 


Demweife e3 zeigen, ilt er immer erfolgreih, das 


' gewünfchte Refultat zu erzielen. 


- 


Frau ©. E. Kellogg, 413 Firit National Bant: 
Gebäude, welde bei angefebenen Wtännern PBris 
bat-Sefretär war und melde beinahe jeder Ge— 


| fhäftsmann in Chicago Tennt, fielte feit ihrer 


einer awanzigiäbri«- 


Geburt. Diehrere Male lieh fie eine Operation 
bornebhmen, aber in jedem Falle waren e3 Sehl- 
fhläge Sie richteten nicht nur ihre Augen 
nicht, fondern berurfadten ibr Schmerzen und 
fhädigten ihr Augenliht. Schließlich wandte 
fih Frau Kelloga an Dr. Oneal, welcher ihre 
Augen in meniger al3 fünf Minuten mittelft 
feiner neuen Methode geihitt richtete, obne ein 
Meifer zu gebrauchen, ohne ihr Schmerzen zu 
berurfadhen oder ihre Augen zu fchädigen. Auch 
wurden ihre Augen bedeutend geftärft unb ihre 
Sehlraft jchärfer. Lefet, was Frau Kellogg 
fehs Monate biernad) fagt: 
5. Sebruar 1902. 


Dr. Oren Oneal, Chicago, Ill.: 

Werther Herr — Es macht mir großzes Ver—⸗ 
gnugen, Ihnen dieſen Brief zu ſchreiben in Be— 
zug darauf, wie Sie meine Augen lekten Auguſt 
richteten. 

Da ich von Geburt an ſchielte und jetzt in 
mittleren Jahren ſtehe, koſtete es mir eine große 
Ueberwindung, eine Operation vornehmen zu 
laſſen, beſonders aus dem Grunde, weil ich vor 
einigen Jahren erfolglos darauf operirt wurde. 
E3 freut mich, fagen zu Tönnen, dab die Mes 
thode, melde Sie beim Riten meiner Augen 
anwandten — da fie abfolut fhmerzlos war und 
für beide Augen nicht länger als fünf Minuten 
erforderte — ein abfoluter Erfolg war. Ih 
batte feine Schmerzen oder Unannehmlichleiten 
und fonnte meinen Pflichten foaleih nachgehen. 

IH bin Ihnen fehr dankbar fiir diefes gute 
Refultat, und ich werde mich freuen, Jhnen an» 
deren Ähnlichen Leidenden zu empfehlen, und 
Sie fünnen zu irgend einer Zeit Leute an mid) 
verweiſen. Ihre dankbare 

Frau S. E. Kellogs. 


Dr. Oneal's Rath und neues Buch frei. 


Euer eigener Fall iſt nicht ſo ſchlimm, oder 
wenigſten nicht ſchlimmer wie dieſe. Wei 
halb das Riftko laufen, zu erblinden, wenn Ihr 
feiht und dauernd geheilt Werden könnt in 
—— —— N Hauſe zu geringen Koſten? 

r. 
— I do ein ———— mi 


über 
Krant en =. 


— —— * 2* 
‚ent Js Bor erlag Eos 
'|OREN ONEAL, n. n 


ee nahe NRaudsiph, 
N RE 


ber Truft einen angenehmen Vor—⸗ 
wand, die an fih jhon mageren 
Fleifh-Rationen nod; magerer zu ma- 
Sen und zu behaupten, ihr Geift fei 
toilfig, aber das Fleilch ſei ſchwach. 
Mas wollen die armen Koftgänger 
machen? Auch ihnen bliebe höchſtens 
übrig, nach dem Vorbild der Leute in 
Klein-Jeruſalem kooperative Koſthäu— 
fer zu eröffnen, mo fie von feiner hab- 
en Koſthausmutter abhängig 
ind 

Womit wir uns ſonſt noch in New 
Dort befhäftigen? Gottſeidank gibt 
es noch andere Geſprächſtoffe als den 
Fleiſchtruſt. Zum Exempel Adolf 
Philipps jüngſtes Melodrama, das 
taufendmal pifanter ift ala alle frü- 
heren Melodraren aus feiner yeber. 
Außerdem hat er diefes Melodrama 
nicht gefchrieben, fondern jelbit erlebt. 
Nur drei Haupt-Perfonen kommen 
darin vor: Philipp, feine rau und 
ein männliches Mitglied feiner Irup- 
pe. Auch feine rau gehörte zur 
Truppe. Sie trat unter dem Bühnen- 
namen Ada Blanche auf. nn den Krei- 
fen der Wiffenden mar es längit be- 
fannt, daß zmifchen Philipp und Frau 
nicht das beite Einvernehmen herrfch- 
te au Gründen, die hier unerörtert 
bleiben mögen. Genug, Die reizende 
Frau Philipp war fehr unglücklich 
und infolgebeffen fehr ‚troftbebürftig. 
Sie fand diefen Trojt bei einem Kol- 
legen, und eines jchönen Tages, mie 
man fo zu fagen pflegt, brannte fie 
dem Melodramendidter bon der 
Avenue Y mit dem Kollegen durd). 
Philipp fogleich hinterher. In einem 
fleinen Neit ermifchte er die Schuldi- 
gen und forderte die Durchgebrannte 
auf, zu ihm zurüdzufehren. Sie mei- 
gerte fich, und nun find fie gefchiedene 
Leute, bi3 auf Weiteres wenigſtens. 
Philipp follte eine Verfühnung her= 
beiführen und dann aus dem Gan= 
zen ein Eröffnungsftüd für fein neues 
Theater machen: „Die Elopers von 
der Eajt-Side oder der gefoolte 
Adolf." H. %. Urban. 


Eine refolute Umerifanerin. 


Yuz Frankfurt a. M. wird berichtet: 
Als unlängfi der Berlin-zrankfurter 
Schnellzug die Station Kirchhain 
(Heilen) verließ, ertönte plößlic das 
Nothjignal und der Zug hielt mit einem 
jähem Rud. Die Urfache lag nicht in 
einem Unfall, fondern war auf den 
Einfall einer Amerikanerin zurüdzus 


| führen, die überfehen hatte, inKirchhain 


auszufteigen. Sie ließ -einfadh den 
Train halten, um das Verfäumte nad)- 
zuholen. 
Spaß wohl recht theuer werden. Heiter 
war es nun, daß ein in einem Abtheil 
ſchlafender Herr von dem unſanften 
Stoß aufgewacht war und nun bemerk— 
te, daß er auch ſchon über ſeine Ziel— 
ſtation hinweg war. Er benutzte ſchleu— 
nigſt die Gelegenheit und verduftete 
raſch, ohne ſich lange um die eigentliche 
Retterin in der Noth zu bekümmern. 


Cluett RADNOR 
Arrow “AINSLIE” 


Nicht passende Kragen sind unbe- 
quem. Die Abhuelfe ist da. 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
25centsfür zwei 
—⸗ 


“CLUETT ” oder ‘“MONARCH’” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 
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— Spar-Bank 


R.=W.-Eke State € Wafhinglen Sfe. 
KAPITAL $250,000. 


Geihäfts - Gröffnung: 
Am I. Mai. 


Spar-Einlagen 
entgeaengenommen, incrauf Hinjen zur Rate von 
3 Rrozent per ZJahe bezahlt werden. 


Eben falls 
OhESOEIMS: KOMILOS 


eröffnet, für welche unſcte günſtige Lage ſich als 
ein weiterer Vorzug ermeiien dürfte, 


Die Bank befergt den Vertrieb bon 


Grfter Klafie Anlage:-Bonds, 


tem Mreditbriefe an 
und betreibt ein allgemeines 


Bank-Gelchä 1 


DIREKTOREN: 
William G. — ir. 
Wm. E. O’Neill 
John E. u. 
h 
Ralph C. Olis 
Lucius Teter 


Natürlich wird ihr der derbe | 


Partie 
Mufter: 


Glace: 
Handſchuhe, 


ein wenig beſchmutzt, 
reg. $1.25 und $1.00 


—— — 33 c 


Eine bon 


beitidt, 
Rojenthal’s 


Seiden-Departement. 


Preife beinahe auf die 
duzirt für fatfongemäße 
Stoffe für Den 
Verkauf. 

24:300. Satin und Seide Foul: 
ards, alle unfere 78c und Be Dua- 
litäten, alles Waaren diejer Sai: 
jon—für Montag, 

per Yard 

Alle unfere Satin fFoulards, wel: 
“ wir zu Re und 1.10 verfauften, 
alle neueften Entivürfe, 2 

für Montag, ð 68e 
NurZ Partien don unjeren 
eleganten Sorten Seiden-Örena- 
dines, bis zu 1.M mertb, 

für Montag, 9 — 
Aufwärts bis 2.00 werth, 

für Montag, Yöc 
Grtra $utterftoff-P®ar- 
gain. — Tchmarze Mercaline, 
die 15e Sorte, für Mon 8 a 8: 


| ſpe ziell 
JJ 120 


Hälfte re: 
Seiden— 
Montags: 


= i 
* 

Hemden, Anterzeug, u.ſ.w. 
Eure Auswahl von 2 Kiſten Damen Veſts mit 
langen Aermeln, hübſch garnirt, und 

Perlmutterknöpfe, Be werth 
Kinder-Veſts, hoher und niederer Hals, 
Aermel und ohne Aermel, 
reg. J5c Qualität 
48c franz. Palbrigaan kyemden für Männer und 
Hojen mit — Sitz, alle 38e 
Größen, 3448, zu. 
Schwarz u. weiße Arbeits >= 
echtfarbig, alle Größen, 
ehe 250 
Percale Blouſen und Waiſts für Knaben, 3 bis 
14 Jabre, gemacht mit 4 Plait3 in fyront_ und 3 
am Rüden und abnehmbares Patent 
_tnopf Rand, Keuwerth, zu 


Stickereien und Spihen. 


5400 Stüde Stiderei, Enden und Einſätze, von 3 
bis 6 Zoll breit, jo lange fie verhalten, 

per Yard I 
Gine Heine Partie Alisoper Chiffon, jhwarz 
mit weiß und weiß mit fhwar;, werth 

2.00 und 2.50, fo lange jte vorbaltın..... IC 
877 Stüde Wlat Nalencienne Spiten und dazu 
paſſende Finfäge, alle neuen Muiter, ein 

großer Bargain, per Vb., 


Seife: 


Hemden für Männer, 











Spezial-Berlauf in 
u. Laundry-itenfilien. 
Fairbants Chicago Family Seife, 10 Stüd 42e 
Fairbant3 Santa Claus Seife, 10 Stüd....t 
Mieboldt3 Family Seife, jpeziel, Stüd.... 
Fels-Naphta Seife, 10 Stüd im Padet.. 
Oxford Waſch-Seife, 10 Stück. ............. 22c 
Gold Duft Waſch-Pulver, 4-Pfd. Packete.. 
Parafine Wachs für Waſchzwecke, 
1-Pfd.⸗Stück 
Babbitts Waſch-Pulver, „1776*, 
Gold Brick Scourene, 2 —* 
Holmans Seife Chips, 3 Pfd 
Waſch-Soda, 6 Pfd. — — 
Beſtes Waſch-Blau, große Flaſche............Ze 
Volle Stärke Ammonia, 3-Gallone Flaſche.. 


Weine und Liköre. 


Dr. Millers Bitter Wine, ein gutes 

Tonic, per volles Quart 46c 
Feinfte Tualität NRojen Likör, 

69e 
Unjer 60c Kümmel, 

per Quart⸗Flaſche 

Gajollo & 60.'3 falifornifcher 
HRORBUEN: ade aedsangunee 
Alle Sorten Somimer:Getränfe zu billig: 
ten Preisen. 


4e 


4 Badete.. 





Dentiches 


Jiedtsburenu, 


Inkorporirt 1893. 
401-407 Kedzie Gbde., 
120 Randolph Strasse. 
el, Gentral 1476. 
In Verbindung mit Pacific Surety Go 
Baar: Betriebsfapital 8350. 000. 


Nachlaß—⸗ Regulirungen und 


Teſtamente aufgeſetzt. 
Vollmachten ausgeſtellt, 
— — — und 
Erbihaiten 1" 


Ausfunft frei ertheilt. 
Saving Bart, Präl. 


Edw. ). Zimmer, 


John E. Seinwertn, SH: zbr"Sof, | 


G. E. Lob, Gefchäftsführer. 

Alb.W. May, 4,5; Ben. Anwalt. 
Hon.James Linden, St; sriäter Font. 
Rechtsbeiftand. 


Sri — 


Ormai,didofe.Imt 


geh 
" Grundeigeutbum. 


« . Holinger & Co., 


— ne Str. 


92 LASALLE STR., 


ybothefen! 


H. Webster, Präfident; J. E. Otis, Ir. ia 


ize + Lucius Teter, 
üse-Präfibent ; Lucius Tun, 


Wieboldt’s 


Nartie3 — feine Sailor 
reinmwollenen Serge, 


Preis 
Wieboldt’s 
Partie 4 — Toppelb 
ton Hübjch geftreiften oder 
bis 15 NXahre — 
Wieboldt’s 
Tartie5— 23: 
von durchaus reinwollenen karrirten € afjimeres u. blauen 
Gheviots, 9 bis 16 
MWieboldt’s 


1%e. 


zu verleihen —- 


in Beträgen von 82000 | 
ARTE Si⸗ 
cherheit in Chicana e⸗ 


$1.75, 
Preis 


und Morfteds, die neneiten Früh⸗ 


Preis 


Knaben-Anzüge, gemacht 


in blau, roth und lohfarbig, 


ſeidenes Necktie, Ple 


84. 00 


ei5 


rüſtige 2-Stücke 
karrirten 
Roſenthal's Preis 82.00, 

BUEI3.. in een, 


Jahre — — 5 Preis 3.50, 
Preis 


aus 
Rolta Dots, 


Nöcke, 
weiße 


Waſchbare 
ſchwatz und 


Theil mit Flounce garnirt, eine ſpezielle Hi⸗ 


ſerte um den Vertauf von Waſch 
Röcken zu beginnen, nur 


Waſchbare Shirt Waiſt — aeitreifte und 
Stirt, 


geblümte Ginahams, Floun 
Weite, verkauft zu 1.98 und 5 . G. 
ſpeziell 1.25 und 


MiLWAUKEE } AVENUE AND. AND_PAULINA STREET. 


Der große Cinfanf von — 


zu 4Oc am Dollar 
($. ROSENTHAL BROS., N. Y., leicht befchmußte Sendung) wird Montag 
Berjtellungs-Koften verfchleudert werden. 


NTartie 1— Sailor: oder Neftee-Anahen- Anzüge, gemadht von blauem wol 
lenen Cheviot und hübſchen karrirten Worſteds, 
bis 8 Jahre — Roſenthal's Preis 
Wieboldts 


Siöle 
2 Elajp 


Bamen: 
Bandiduhe, 


| 
| alle Farben, reg. 39 


Werthe, IC 


* 


Feine Lace 


zu weniger als 


ſchön garnirt, ’69€ 


m 3 2 MA 

Pa tie 2 — feine Norfolt oder —* Knaben-Anzüge, gemacht von ge 
aus reinmwoll. Caſſimeres 
jahrs=?yacons, 3 bis 10 —“ s Preis 83.00, 


"51.25 


Cheviots und Worfteds, 6 


Stüde Knaben-Anzüge (Rod, Weite und Knichoje), 


von dem allerbeiten 
Kragen und Shield weik 


‚ Plaited Euffs, 3 bis 8 Jahre — 81. 08 


Scul:Unzüge für Knaben, gemadt 


‚8 


gemacht 


=. 98 


Spezielle Bargains in ZUnterröden, etc. 


beiter Sorte 


Muiter-Rartie von Frübijabr-Gapes, 


Roth, Gaftore und Blau; 


zu 7.50, jpeziell für 


10 BVorm. —4 
Sfirts, 
Flounce Ende, 
Satinfold Garnirung, 
verfauft zu 


Speziell bon®9bi3 
Eine Partie von Mädchen 
aus reinmwollenen Stoffen, 
beite Sorte Futter, 
alle vorberrichenden 
3.48, nur für eine 
Stunde zu 


Farben, 


zu ertra niedri⸗ 


Feine Rleiderftoffe gen Preifen 
fir Montag. 


das größte Afjorfiment der aller: 

von ſchwarzem Mohair, Brillian— 
feiner Seiden Luſtre, zu Prei— 
Yard 1.75, 1.48 

The, 4Sec und 


Mir fül 
beften ©: 
tines (N 
fen ranairend 
1.25, die, 


40:3Öll. teinivollener Batifte, jhwarzr and alle 
tonangebe Schattirungen, febr feines Klei— 


der-Material für Sommer-G:braud, 48c 


fveziell, Yard 
die feinfte 
farbige und 


ortirte Chaffies 
einfache, 
„up=to=date“ 


75c reinivollene imp 
Sorte die ıht Wird, 
geblümte Satin — Muſter, 
zut Auswahl für Montaäg, 50 

ber Verd.... > c 
SR mwollene Challies, einfache und geblümte Sa— 
tin geftreifte und Seiden geftreifte Aibatros, 
Auswahl, Montag, 25 
per Vard e 

38zöll. reinwollene und blaue 
Mohair Brilliantine, 15€ 
fpezichh für Montag, 


farbige Serge 
billia zu Dec 
ver Dd.o.0.0n0000.. 


Puhmwaaren. 


600 Ausgeh⸗-Hüte 
für Damen, reich 
garnirt mit Chif 
Dand, CS uill3 

ns, al 


die neueiten 
pfungen, 

Narität zur Aug 
wabl, um au räus 
men in 3 Partien 
zurSälfte der reg. 
PBreife: 

Partie 1 — 
Ausahb =: 
werth bis zı 


rtb bis zu 2 
Aus: 
Era 
3 — Ausgeh-Hüte, werth 
25, Ausmwabl 


Steingut: und Glaswaaren. 


Nontbier: Flaſchen, mit Patent⸗ 


| Berihluß, Stüd 


gen Waſſer⸗Gläſer, 


—5* Taſſen und Untertaſſen, 
mit ſchwerem Goldrand, per Paar 
Imitatior Avlifizne glaſerne 
Butter-Geſchirre, 


| EVER ön Board. 


'Kajüte und Zwiichended. 


EXKURSIONEN 


mac) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
wit Egprei: uud Doppelihrauben Dampfermn 
Zidet» Dffice 


J.S. Lowilz, 


185 S. GLARK STR." 


nahe Mouroe. 


| geldiendungen durd Deutſche Reihspe. 
| Ba in’d Ausland, 


fremdes Geld ge und Dew 
tauit, Weich, Kreeitbriete, Kabeltrandfend, 
— Epezialität — 


Be Erbihaften 


kollektirt, zuverl 
auf Verlangen — en 


Bu Vollmachten 


tonſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular. 


und Techtsbureau 


Vertreter: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Sonntags 9—12 Bormi 
Gebtinet bis Abents 6. Sonntags "iüc mobinefe 


E R HAASE«Gh. 
157 Washington $t. 


Dupothekenbank, 
au Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigfen 
Marktraten. Erfte Hppotbelen zu fiheren Rapitalans 
jagen ftet$ an Sand. Grundeigenthum zu verlaufen 
in affen Theilen der Stadt und Umgegend, 


Difice des Foreft Home Friedboff 
"w @. R. Saaie, Gelretär. 


Kozwinskı & VONDORF, 


(Gel zu verleihen auf 


Grundeigentyum | 

su Den wiedrigiten Ziufen. 

Erne ihere Hypotdeken zum Ferkauf. 
„ ı 73 Dearborn Str. 


reinwollenes 
reich garnirt und gut gefüttert, verkauft bis 


reg. 
3.75 | per Yard 


Aeueſte Waſchſtoffe. 


Tut, | 30 HiS 9.30 Vorm. 40:301. 
unterer | Yan in all den beiten Farben, nur 
Reiter, wertb 12; 23c 
Der BRD + 
Englifche Percales, Bookfold, alle die 
| hübjcheiten Mufter, re ; 3 
10c, Montag, per VD 
Seidene Gingabams, 
Frithjabr-Muftern, 
I 48c verfauft, per U 
® bi8 10 Vorm. 
mer@rized Sateen, j 
Damen Stirts, 
Preis Re, 


* 
dolle en neueiten 


übe — zu 25 5e 


nur in 
Tuch, 


Feine Lawns und 

all den neueſten Muſterr 

Qualität, per Vd. 3 

Weißes Lam und Andia Linen, q 
Dugität, 15c. 18c und 2%0c, 
am Montag fort zu 

per Vard 


gemacht 





Unterröcke für Damen. 


Speziell 8.30 bis 2.30 
Waſchbare Unterröcke für D 

ertra autem D 
aute Weiten umd 
eine Stunde zu 


Vorm. — 
gemacht aus 
garnirt hit 3=3Öll.Flounce, 
warben, nur für 


img, 


Sommer:lli itert öcke 
feinem Ging 

Flounce. 
Weite, 


für Damen, gemacht aus 
nd Dudinga, Ruffle garnirte 
alle en und ſchwarz, volle 48c 
Äpegiell "fü TEIWISO aus usannn 


Itrumpfivaaren. 


Chtihtmwarze und lohfarbige nabtlofe baummollene 
Strümpfe für — mit doppelte 
Sohlen, 123c wertb, 
Schwarze und’ lohfar 
Männer-Strümpfe 


ıe nabtlofe baummollene 
* er mr 
asrippte nabtloje Kinder:S 
Knieen, 10c werth 


Schwarze 
doppelten 


Bettzeug. 


it reiner 
"iDeziell 


Silfoline Comforters 
gefüllt, 1.25 iwertb, 
per Yard 
Frühjahr 
koline überzogen, 81 25 
ſpeziell zu Dil 
Rother deutfcher Feder Anlet, Satin 
finiſh, Z0e werth, ſpeziell, per Vd 
Gans-Federn von lebenden Gänſen, * 
rea. Preis 1.00, ipeziell, 
Montag, per 
Schweres acbleichtes — 
breit, NMe werth, ide jiell, per Od 


weißer Matte 
4 


mit beiter Qualität Sit 


Preis 1.6, 


Somforters, 
reg. 


Daunen, 


5 


Kurzwaaren. 
De Songs perfette Halen und Oefen, 
2 Tutend Msn anne ee ee 3e 
Baumwollenes Einfaß-Band, alle 
Breiten, per Rolle EPFPIURNE TORE FREENSENIPR. WERRE 
Stodinet Dreß Shields, 
ber P 
Beſte O 
nur ſchwarz, 
Aler. Kings 
weicher Finiſh, 


ualität Velveteen Einfaſſung, 
4 Vds.⸗Bolt 
NM Yards Mafhinen = 


7 Spulen 


Rein mweike Perlmutter-Rnöpfe, Größe 


16 bis 24, 2 Did. für 


Befucht unfer Photographi- 
fches Atelier—2. Floor. 


I 


Schmerzen! Schmerzen!! Schmerzen !!! 

im Kopf und fogar im Rüden, find zus 
meift Folgen gejchtwächter Sehtraft; fie wer: 
den aber gehoben durd; gemau pafende Gläs 
fer. Kommt und beftellt jolde bei 


OPTICIAN 


MILWAUKEE AVE. und PAULINA STR., 
gegenüber Wieboldts, 
Freie Unterfuchung der Augen, ftridt 
wiſſenſchaftlich. 
Srillen und Augengläſer garan— 
tirt korrekt. 
Preije die billigften, von 25c aufwärts, 


Große Auswahl fertiger Brillen. Wille 
Krankheiten der Augen ärztlich feitgeitellt. 
Spreditunden den ganzen Tag, auch Abends, 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmachten, 


— — — — 
Militär: und . 
gr r — — Ro 


CHICAGO, ILLINOIS 


95 Dearborn Strasse. 


” 





